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Anze ige npreise: 10 gespaltene Millimeterzeile ini polnischen Industric- 
ebiet Gr., auswärts 30 Gr., Am e und Heilmittel-Anzeigen sowie 
4 8 205 9 E ee 9 im 
Sonntags mit der Beilage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ LIU ee e . in ordail. = — — 8.20 re 
g (in Kupfertief 35 . Zloty pos Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends s Uhr 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an befimmten Tagen und Plätzen, die nadi Möglichkeit innegehalten werden, fowie für un Richtigkeit telefonid aufgegebener Inferate wird Keine Gewäßr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nicht 
verweigert werden. 


| Der Entscheidungskampf beginnt 


Das Polen⸗Ablommen vor dem Reichstag 


| Bon Hugenberg bis Breitſcheid: Für und wider die Pounggeſetze 2 


ö Menſchenmaſſen ' Ilan und die Laſten, die er Deutſchland auferlegt, zialdemokrat Wels zeichnete ſich durch beſonders | eriten Teile gefehlt hatte, das bekam er hier reid- 

nicht verſchweigen konnte, aber ſelbſtverſtändlich,geſchmackloſe Zwiſchenrufe aus, die ihm denn auch lich: Zuſtimmung und Ablehnung durch Zwiſchen⸗ 

vor dem Parlament daß er für feine Partei dem neuen Reparations⸗ einen Ordnungs ruf eintrugen. Es ging rufe, durch Lärm, durch Händeklatſchen und durch 

plan ſeine Zuſtimmung gab. Hugenberg ähnlich wie dem Reichsaußenmi- Gelächter. Jetzt wirkte Dr Curtius ganz anders 

(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) Und dann eine Ueberraſchung. Der Abgeord⸗niſter, nämlich nicht das, was er ſagte, wollte das als zunächſt, redneriſcher und perſönlich wirkungs⸗ 

Berlin, 11. Februar. Auf Punkt 12 Uhr war nete Klönne ſprach für die Volkskonſerbative] Haus wiſſen, ſondern das Wie feiner Rede. Mit voller. So war denn diesmal auch der Beifall, 
der Beginn der Reichstagsſitzung angeſetzt, auf 

deren Tagesordnung die ſämtlichen mit dem 


den ihm die Regierunasparteien ſpendeten, weit 
Doungplan zuſammenhängenden Vorlagen 


größer als das erſte Mal. 
und darunter das deutſch-polniſche Liquida⸗ 


Llo ddam T er Min en“ E unken i Das Zentrum ſpricht. Mit großer Deut⸗ 
5 2 pe lichkeit erklärt D. Brüning namens feiner 
tionsabkommen vom 31. Oktober 1929 ſtan⸗⸗ di : ER 


Fraktion, daß das Zentrum unmöglich dem 


ben. Man kenne jhon, wenn mar fió dan Feuer und Erploſionen kurz nach dem Anlegen am New⸗Yorker Pier dennen e er mann eren über de 
i ebä äherte, merken, wie . ine K 

3 e be weiteſten Streifen Verletzte und Vermißte Reiches Finanzlage und die finanziellen 

der Bevölkerung auf den lebhafteſten Anteil ſtößt. Folgerungen des Poungplanes ſowie über die 


[Telearaphiſche Meldung 


New Dort, 11. Februar. An Bord des Lloyddampfers „München“ 
brach kurz, nachdem er an ſeinem Pier angelegt hatte, ein Brand aus. 
Es folgten mehrere Exploſione n die den Dampfer erſchülterten mind die 


Eine Menſchen menge, wie fie felten beobach⸗ 
tet worden ift, drängte ſich vor den Eingängen, 
um die Miniſter und Abgeordneten, wenn ſie aus 
— Autos ſtiegen, zu ſehen. Jeder hatte N 
as Gefühl, daß heute im Reichstage die Enticei- 
dung über eine Lebensfrage des deutſchen Volkes 
beginnt. een e 
Der Sitzungsſaal war überfüllt wie tm- 


Mittel zur Löſung der Finanzſchwierigkeiten 
gegeben ſei. In ſolcher Deutlichkeit war der Be⸗ 
ſchluß des Zentrums, der ſeit etwa 14 Tagen in 
der deutſchen Innenpolitik eine Rolle ſpielt, noch 
nicht vertreten. worden Zum Polenabkom⸗ 
men: Auch hier wird das Zentrum nicht ohne 
weiteres zuſtimmen können, wie Dr Brüning > 
erklärt: es wird vielmehr in den Ausſchüſſen noh 


mer an den großen Tagen. Die Diplomaten- 
loge war gut beſetzt. Publikumstribünen und 
Preſſetribüne fo dicht beſetzt, daß keine Nadel zur 
Erde fallen konnte. Die Miniſterbänke und die 
Reichsratsbänke beſetzt bis auf den letzten Platz 
und ebenſo die Abgeordnetenbänke. 


Nach kurzen Einleitungsformalitäten ſtand 
bald der Reichsaußenminiſter auf der Redner- 
tribüne, und in wenigen Sekunden wurde es im 
Haufe mäuschenſtill. Dr. Curtius ſprach feine 
Rede zur Begründung und Verteidigung des 
Mwungplanes und der mit ihm zuſammenhängenden 
Geſetze langſam und leiſe. Man merkte, daß er 
keinerlei Wert darauf legte, zu wirken und redne⸗ 
riſch zu glänzen, daß es ihm vielmehr lediglich 
daran lag, in fachlichen Darlegungen noch ein- 
mal zu wiederholen, was als Standpunkt der 
Reichsregierung, und beſonders des Reichsaußen⸗ 
miniſters, ſeit langer Zeit bekannt iſt. Er las 
vom Blatt: ſelbſtverſtändlich war ſeine Rede vor⸗ 
her ſorgfältig formuliert worden. Welch ein 
Unterſchied dieſes Redners gegen Dr. Streſe⸗ 
mann, der ſo oft an dieſer Stelle geſtanden 
hatte. Dr Streſemanns Reden, immer wieder 
untermiſcht mit einem gewiſſen perſönlichen Ba- 
thos, immer wieder gewürzt mit Schlagfertig⸗ 
keiten des Augenblicks. — Dr Curtius ver- 
zichtete ganz bewußt auf jedes ſolche redneriſche 
Mittel. Was er ſagte, das konnte kaum noch be⸗ 
ſonders intereſſieren, denn es konnte nicht neu 
ſein. Aber von hohem Intereſſe war für das 
ganze Haus, wie er das ſagte. Ein hiſtoriſcher 
Ueberblick über Geſchichte des Younaplanes wurde 
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Das Feuer brach im Laderaum vermutlich in 
einem Stapel Schellack aus. Sämtliche Fahr- 
gäſte hatten das Schiff lurz vor Eintritt der 
Exploſion verlafien. Zahlreiche Fahrgäſte 
weilten wegen der Zollabfertiaqung noch 
an der Landungsſtelle. Sie mußten fie ſchleunig⸗ 
verlaſſen, da die Flammen nach den Explenonen 
ſich mit erſchreckender Schnelligkeit ausdehnten. 
Auch die Schiffs mannſchaft begab fih unverzüg, 
lich an Land. Kurz darauf ging die „München 
unter. Als die Feuerwehr in Tätigkeit trat, 
und die Spritzen ihre Waſſerfluten in die 
Laderäume der München“ zu ſpritzen began⸗ 
nen, erfolgten vier Erplofionen, die das 
ganze Schirf und die Landungsbrücke erſchütterten 
und die Umgegend in ſchwarze Rauchwolken 
hüllten, Ein Stewardeß, ein Seemann und ün' 
Feuerwehrleute wurden verletzt. Die Nolizeibehör- 
den haben die Einſtellung des geſamten Unter⸗ 
grundbahnverkehrs durch den don der 


weitere Exploſionen befürchtet werden. Der 
Schleppdampfer „Newton“, der fih neben d 
München legte, als das Feuer bemerkt wurd⸗ 
wurde durch die erſte Exploſion ſtark beſchä⸗ 
digt. Trotz der Beſchädigungen ſetzte die Mann- 
ſchaft ihre Löſchverſuche mit einem Feuer⸗ 
löſchapparat weiter fort. 


Die „München“ ift eines der neueren Shit“ 
des Nordd. Lloyd. Sie iſt erft vor ungefähr 
ſechs Jahren als Schweſterſchiff der „Stutt⸗ 
gart“ in Dienſt geſtellt worden. Sie. ift 1350 
Tonnen groß. 


Drei Perſonen wurden Er die Exploſion 
an Bord der „München“ in die Luft geſchleudert. 
Von ihnen iſt eine ertrunken. Die beiden 
anderen werden vermißt. Zwei Stunden, 
nachdem das Schiff geſunken war, waren Explo⸗ 
fionen, die in feinem Innern unter Waſſer er- 


oberen Stadt nach Nerſey City führenden Hu dr folgten, noch deutlich zu hören. Ob das Schiff 


ſon⸗Tunnel angeordnet, da die geſunkene 
„München“ direkt über dem Tunnel lieot und 


nach der Hebung wird repariert werden können, 
iſt vorläufig nicht feſtzuſtellen. 
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Gruppe und damit auch für die Deutſchnatis⸗ 
nale Arbeitsgemeinſchaft, die ſich ja 
außer den Volkskonſervativen auch aus den 
Ehriſtlich-Soziglen zuſammenſetzt. Er 
erklärte, daß ſeine Fraktion, alſo wohl beide 
Gtuppen, dem Noungplan wie dem deutſch⸗ 
polniſchen Liguidationsabkommen ihre 
Zustimmung geben werde, wenn auch hinſichtlich 
des deutſch⸗polniſchen Liquidationsabkommens 
nicht leichten Herzens. Dieſe Ausführungen wur⸗ 
den mit beſonderem Intereſſe vom Haufe verfolgt, 


großem Ernſt ſprach Hugenberg, Gegenwart und 
Zukunft des Deutſchen Reiches mit den aller- 
ſchwärzeſten Farben malend. Man kennt ſeine 
bedingungsloſe Ablehnung des Poungplanes, 
ſeine bedingungsloſe Ablehnung der Außenpolitik 
der letzten Jahre, auf deren Linie dieſer Plan 
liegt und ſeine bedingungsloſe Ablehnung des 
parlamentariſchen Syſtems, das für diefe 
Außenpolitik der letzten Jahre die Baſis abge⸗ 


beſtimmte Auskünfte über beſtimmte Fragen 
verlangen. Leider ſagte Dr Brüning nicht, um 
welche Fragen es ſich dabei handelt Man 
hat nach dieſer Rede den Eindruck, daß noch 
keineswegs eine Klärung der Meinungen in der 
Zentrumsfraktion hat herbeigeführt werden 
können und daß die Dinge, mindeſtens ſoweit ſie 
das Polenabkommen betreffen, noch völlig auf des 
Meſſers Schneide ſtehen. 

Der Volksparteiler Freiherr von Rhein- 
baben ſtellte den Youngplan ganz in die Linie 
der Außenpolitik des verſtorbenen Parteiführers 
Streſemann, die die Deutſche Volkspartei 
bejahe und für die einzig mögliche halte. Wieder⸗ 
erlangung der deutſchen territorialen Son- 
veränität fei Sinn und Ziel dieſer Außen⸗ 
politit geweſen, niemand habe beſſere Ziele, 
beſſere Wege weiſen können. Der Rhein werde 
im Sommer dieſes Jahres frei, die Befreiung 
der Saar ſei grundſätzlich in abſehbarer Zeit 
geſichert. Das jei doch für die Richtigkeit dieſer 
Befreiungspolitik Beweis genug. Zum Polen- 
abkommen ſprach auch Freiherr von Rheinbaben. 
Aber es wurde allgemein bemerkt, daß ſeine 
Ausführungen ſehr vorſichtig, ſehr kurz und 
ſehr abgewogen waren. Er wendet ſich gegen 
einige Behauptungen, die in der Kritik des 
Polenabkommens eine Rolle geſpielt haben. So 
insbeſondere gegen die Berechnungen. wonach in 
dem Liquidationsabkommen Deutſchland einen 
Verzicht auf zweieinhalb Milliarden für ab⸗ 
getretenes Staatseigentum ausgeſprochen habe. 


gt, geben hat Aber man war doch ein wenig er⸗ Di f 5 Ag 
gegeben und dann eine Darſtellung der einzelnen denn bier ſchien ſich zum eriten Male das Bild Hana, daß Ougenberg heute die hing ar ee ee e Ha 
Fragen, die am meiſten umſtritten find. Gelbit- der kommenden Abſtimmung in dritter Lee wiederholte, daß eigentlich fein Volksentſcheid heinbaben, „ t 


verſtändlich ſchloß Dr Curtius ſeine Rede 
namens der Reichsregierung mit dem Bekenntnis, 
daß es fih bei der Zuſtimmung zum Doungplan 
und bei der Empfehlung ſeiner Annahme durch den 
Reichstag um ein ehrliches „Ja“ handele. 
Der Beifall aus den Koalitionsparteien war nicht 
ſonderlich ſtark. Bemerkenswert aber war, daß 
Dr Curtius ohne nennenswerte Zwiſchen rufe 
und Störungen ſprechen konnte —, außer in einem 


Teil, und zwar dem, der ſich auf das deutſch⸗ A 


polniſche Abkommen bezog. Hier kam es 
zu einer ganzen Reihe von Zwiſchen rufen, die der 
Präſident mit Ordnungsrufen erwidern mußte: 
man ſpürte deutlich, daß dies der eigentliche 
Streitpunkt der nächſten 14 Tage ſein wird. 

Die größte Partei der Regiexungskoalition 
kam zuerſt in der Ausſprache zu Wort, die So ⸗ 
zialdemokratie. Der lange Dr. Breit ⸗ 
ſcheid war von ihr vorgeſchickt worden und er 
deklamierte, wie es ſeine Art iſt, ein wenig von 
oben herab, ein wenig pathetiſch. Bemerkenswert, 
daß auch er die Bedenken gegen den Young- 


una vorzuzeichnen: eine Gruppe, die man bis- 

i alaubte i den Geanern des deutich-polni- 
iher Liguidationsabkommens rechnen zu müſſen, 
iſt anderer Auffaſſung geworden. 

Schon während der Breitſcheidſchen Rede gab 
es siah Ee Auf der Rednerliſte tauchte 
plötzlich der Name des Abgeordneten Dr H u ge n- 
berg auf. Seit der Nationalverſammlung hat 
der Abgeordnete Hugenberg im Parlament nies 
mals geſprochen. Er bat in Reden und 
uffätzen außerhalb des Hauſes oft 

enua betont, daß ibm das Par⸗ 
fnat des Redens nicht wert ſcheine. 
Umſomehr mußte ſeine Rede mit großer Span⸗ 
nung vom ganzen Hauſe erwartet werden. Als 
Hugenberg das Rednerpult betrat, begrüßte 
ihn zunächſt höhniſcher Beifall der Kom mu 
niſten. Es wurde dem deutſchnationalen Füh⸗ 
rer zunächſt ſchwer, mit ſeiner kräftigen Stimme 
durchzudringen, denn immer wieder erhoben ſich 
Lärm und Gelächter links, die mit ſtürmiſchen 
Zurufen von rechts beantwortet wurden. Es kam 
ſtellenweiſe zu recht üblen Szenen, und der So- 


ſeinerzeit angenommen worden fei, ſodaß das 
Haus gar nicht mehr die Berechtigung habe, über 
Annahme oder Ablehnung des Poungplanes zu 
entſcheiden. Immer wieder wurde Hugenberg 
unterbrochen, immer wieder kam es zu 
Lärmen und Tumulten, ſeine kräftige Stimme 
aber und ſeine ſehr ruhige Art ſetzten ſich durch. 
Anders ſtand es mit der Wirkung. Berubelt 
wurde die Rede dort, wo der Abgeordnete 
Hugenberg als der Führer gilt, abgelehnt, ja 
kopfſchüttelnd belacht überall dort, wo man ande⸗ 
rer Meinung iſt. 


Der Reichsaußenminiſter ſah fih ver- 
anlaßt, dem deutſchnationalen Führer ſofort zu 
antworten. Während der Reichsaußenminiſter in 
feiner erſten Rede vom Blatt geſprochen hatte, 
ſprach er jetzt frei. dadurch ſchärfer und leben 
diger. Dr Curtius ſagte dem Abgeordneten 
Hugenberg ſehr deutlich ſeine Meinung und 
es gelang ihm. bäufig den Beifall des Hauſes zu 
bekommen. Was der Wirkung ſeiner Rede im 


müſſe mit ſolchen Behauptungen vorſichtig ſein. 
Jedenfalls könne bei dem deutſch-polniſchen Liqui⸗ 
dationsabkommen nicht die Rede ſein von irgend⸗ 
einem Verzicht auf deutſche Oſtziele. Niemals 
werde die Deutſche Volkspartei einem derartigen 
Verzicht ihre Zuſtimmung geben. Gewig beitän- 
den noch Bedenken, die vorzutragen im Aus- 
ihug Gelegenheit ſei. Faßt man dieje Aeuße⸗ 
rungen über das Liquidationsablommen zuſam⸗ 
men, io it auch hier feſtzuſtellen, daß die Ent- 
ſcheidung über die Haltung der Deutſchen Volfs- 
partei zum Liquidationsabkommen heute noch 
nicht klargelegt worden iſt. ' 

Der Wirtſchaftsparteiler Bredt lehnte es 
ab, für ſeine Partei die Verantwortung 
für eine Annahme des Poungplanes mit zu 
tragen. 
Die Baperiſche Volkspartei ſchließt 
ſich der Forderung des Zentrums auf Klarheit 
über die finanzielle Leiſtungsföhig⸗ 
keit des Reichesdund auf rechtzeitige Schaffung 


e 


Re 


. e 
r 


politiſche Vorteile eingetauſcht und namentlich für 


bindender Vereinbarungen über die künftige Jahres laſt fei gegenüber dem Dawesplan 
Finanzpolitik an und macht ebenſo wie das Zen- Um faft 500 Millionen niedriger. Hierbei ſei der 
trum dieſe Klarheit und dieſe Vereinbarungen zur Pohlſtandsinder noch nicht 5 
Vorausſetzung für die Fraktion über „Ja“] Die Schutzmaßnahmen des ee 
und „Nein“ hätten die in ſie geſetzten Erwartungen n 
g 5 AN rechtfertigt. Nach dem Poungplan fei Deutſch⸗ 
Der Nationalſozialiſt Reventlow lehnte Ex für die Deviſenaufbringung ſelbſt berant- 
ſelbſtverſtändlich ab. wortlich. Das fei allein unſerxer würdig. Alles 
Morgen wird die erſte Rednerreihe fortgefebt fin allem enthalte der Voungplan beſſere Garan⸗ 
werden. Mit der zweiten Rednergarnitur will tien für die Aufrechterhaltung der deutſchen Wäh⸗ 
man im Laufe des Mittwoch fertig werden. Die rung und Wirtſchaft. als der Dawesplan. Der 
Ausfäubüberweifung wird ſich en die erfte | Deimifter erflärt zum eee 3 
Leſung anſchließen. In ein paar Tagen folgt die terner liege als Schönfärbepei, als eine Ver | 
Hs d 2 kennung der Tragweite und Verantwortung der 
zweite Leſung, an die ſich in eineinhalb zu treffenden Entſcheidung. Niemand denke 
Wochen die dritte anſchließen wird, wenn nicht daran ſich hier eines großen dentſchen Erfolges 
die inzwiſchen geführten Verhandlungen über die zu rühmen. Die nien würden doch von 
Finanzpolitik noch zu einer Verzöge- orteilen der neuen Regelung über⸗ 
rung führen. Dann wird in etwa vierzehn troffen. 


Tagen die Entſcheidung des Reichs ages x $ 2 
über Annahme oder Ablehnung des Youngplanes „Die Reichsregierung hat deshalb die 
und über Annahme oder Ablehnung des Volens Frage, ob das Intereſſe unſeres Lan⸗ 

des die Annahme der Verträge er⸗ 


abkommens gefallen ſein. 
fordert, mit einem ehrlichen „J a“ be- 


Sitzungsbericht antwortet. Sie erwartet zuverſichtlich, 


Präſident Löbe eröffnet die Sitzung mit 
een Wachruf auf den blsblich berſwegenen daß Mh eee gleichen 


ae T 5 z € 555 ih 
uf der Tagesordnung tehen die fünf mit dem Wird die $ 1 der Stellu da de 
Doungplan zuſammenhängenden Vorlagen: | 5; ae br hi 2. 2 a ie ber 
Der Geſetzentwurf über die Haager der fefte Entſchluß fe „ mit allen Kräften 
Verhandlungen, in ehrlichſten Bemühungen die Zahlungsver⸗ 
pflichtungen zu erfüllen.“ 


r deutſch⸗amerikaniſche Schulden ⸗ 
abkommen 5 
se Schultz, Bromberg (Dnat.), beantragt die 

= 3 De Vertagung der Beratung. um das überaus um⸗ 

3 fangreiche Material (600 Seiten Geſetzesvor. 

lagen! D. R.) zu ſtudieren, 


das Liguidationsgeſetz. 

ie 8 wird eingeleitet durch Ausfüh⸗ 

ee Präſibent Löbe: „Bis wann wollen Sie 
denn vertagen?“ 


rungen des Reichsaußenminiſters 


Hr. Curtius. 


Schultz: „Bis morgen!“ 
Der ntron wird gegen die Rechte 
und die Kommuniſten Nen 


dr. Hugenberg (nat.) 


tritt dann unter lauten höhniſchen Rufen der 
Kommuniſten an das Rednerpult. 

Er erinnert daran, 
Reichstags rede vor dem drohen 
gewarnt i 
Unruhe im 
Ruf: 


Saarfrage 


mit den anderen zuſammen alsbald zur endgül⸗ 
tigen Regelung zu bringen. 

„Bei der politiſchen, wirtſchaftlichen und völ⸗ 
ker rechtlichen Kompliziertheit der Aufgabe 
laſſen fih die Verhandlungen jedoch nicht in kur⸗ 
zen Terminen durchführen. Wir führen die Ber- 
handlungen aber mit dem ſelbſtverſtändlichen 


Von links kommt ein 


Ziele, ſobald wie möglich die reſtloſe Rückgliede⸗ tet. Präſident Löbe weit esi 
rung des Saargebietes in die deutſche Sonberä- (Nat. Soz.] aus 8 e arti 
nität zu erreichen. Ich habe nach dem angene 1 


blicklichen Stand der Dinge keinen Anlaß, daran 
zu zweifeln, daß ſie auch von der Gegenſeite mit 
dem poſitiven Willen zu baldmöglichſtem Ab⸗ 
ſchluß geführt werden.“ 

Dr Curtius warf einen Rückblick auf die 
internationalen Verhandlungen feit dem Genfer 
Beſchluß vom September 1928 und erläuterte ins- 
beſondere die Bedeutung der auf den beiden 
Haager Konferenzen erzielten Ergebniſſe, 
vor allem die Vermeidung Schaffung eines 
beſonderen Kontrollorgans für das Rheinland und 
die Regelung der ſogenannten Sanktionsfrage, N 
er ag = aapa PRS 8110 

8 Verſailler Sanktions einſchſießli 
jeimes Artitels 430 befeitint und das Deriſc. ße Ausland 
land künftig in allen praktiſch überhaupt dent. |feit an. 


gegen links. Abg Straſſer 
wird aus dem (Saale gewieſen. 

Abg. Wels (Soz.] bekennt fih zu dem Ruf 
und erhält dafür einen renn n des. 
gleichen Abg. God (Soz.). Dann legt fih der 
Lärm und Abg. Hugenberg kann ſeine Rede 
fortſetzen. 


des Volkes greife. Nicht nur ſeine Wohlfa het 
rei» 


erkenne feine Unerfüllbar⸗ 


erklärt, daß 


baren Fällen gegen Willkür und Gewalt 
geſchützt ſei. Zum 
Polenabkommen Häfen und Gruben zu beſchlag⸗ 


nahmen und das Rheinland von 
neuem zu beſetzen. 


waffenlos im Herzen Europas 
ch immer mehr in die Schlingen 


übergehend, betonte der Minifter, daß Deutſchland 
für den gegenüber Polen ausgesprochenen Ber- 
zicht auf Privatforderungen wertvolle national. Deutſchland lie 
und verſtrickt 

die deutſche Minderheit in Polen den Druck, 
der die ganzen zehn Jahre nach dem Kriege auf 
ihr laſtete, erleichtert hat. Die finanzielle 
Belaſtung geht nicht im entfernteſten in Mil- 
liardenbeträge, wie dies trotz aller Aufklärung 
noch immer behauptet wird. Der Verzicht auf die 
Bezahlung des deutſchen Staatseigentums in den 
abgetretenen Gebieten iſt eine Folge der N 
neuen Reparationsregelung mit ihrer 
Herabſetzung der deutſchen Kapitalſchuld von 132 


Politik muß fein, ich ein jeder 
geringſchötzia abwendet 
der Beute jchen, den fie von dem zerfallenen Erbe 
eines einſt königlichen Volkes in Anſpruch nehmen 


wollen. Auch Dr Schacht hat es vor der Geſchichte 


Dr. Breitſcheid (Soz.) 


daß er in ſeiner letzten i 
; den Nuhreinbruch | menneten Aufitanb 
Bei 22 Worten entſteht große Paktes anf Min 


Tardien habe gerade jetzt öffentlich 9 


„Mit dem Noungplan wird ein nenes Kapitel 
unjerer Geſchichte eingeleitet. Bei einem Rück ⸗ 
blick auf die Zeit fet dem Verfailler Ver ⸗ 


trag wird niemand leugnen können, daß der 
Weg vorwärts und aufwärts gegangen 
ift. Auf dieſem Wege der Eriüllungs- 
FAMA fi die Führer dieſer Politik be- 
chimpft und verleumdet worden. 


Wo bei dem Kampf gegen die Erfüllungspoli⸗ 
tik die fachlichen Gründe versagten, da ſetzte die 
Lüge ein, die wir bei der Agitation für das 
Volksbegehzen beobachten konnen. Wir 
hegen an ber Vollſtändigkeit und Endgültigkeit 
des Ponngplanes ſehr ſtarke Awellel, aber bei 
iner Dawes⸗Transferkriſe 
die ſchwerſten Schäden für das deutſche Volk 
und die deutſche Wirtſchaft ergeben. Vor allem 
darf nicht daran vorber gegangen werden, daß der 
oungplan uns die Rheinlandbefreiung 
ringt. Herr Schacht bat kein Recht zur Kri⸗ 
tik, er ift ſelbſt mit verantwortlich für die 
vielfach unklare Abfaſſung des Gutachtens der 
Sachverſtändigen. 

Wir bedauern die Beſtimmungen für den 
Fall einer Zerreißung des Poungplanes. 
Wir müßten aufs ſchärfſte dagegen proteſtieren, 
wenn daraus etwa das Recht einer neuen N h eins 
landbeſetzung hergeleitet werden fol, 


Die Zuſtimmung zum deutſch⸗ 
polniſchen Abkommen fällt 
uns auch nicht leicht, aber wir müſſen 
uns abfinden 
mit dem Polen, wie es nun einmal beſteht. Mit 
dem Zentrum find wir durchaus einverſtanden 
in Forderung, gleichzeitig mit dem 
Noungplan auch eine Klärung über die finans 
zielle Ordnung des Reiches erfolgt. Wir er- 
treben eine Entlaſtung der Wirtichaft, a‘ 
us ig — ae — 1 
immen den m ungplan zuſammenhän⸗ 
genden Geſetzen zu. 


2 


Hubenberg wärdint das Parlament einer Anprache 


für notwendig befunden, die Mitverantwortun 
für dieſen Plan feierlich abzulehnen. Wir ſin 
mitten im Verfall. Die Zerſetzung hat er- 
ſchütternde Formen angenommen. In aller 
Offenheit organifiert die änßerſte Linke den be- 

i Eine 9 deutſche 
terung kann nur auf der Ablehnung dieſes 
b Wenn dieſer Plan 
ſchloſſen ift, gibt es nur noch einen Weg der Ret 

ng: 


Die Polenverträge bedeuten in 
ihrer Auswirkung die höchſte Ge⸗ 
fährdung des deutſchen Oſtens 
und damit der deutſchen Zukunft. 


dem der Reichstag ſtehe, an die Daſeinsgrundlagen werfungspolitik in Vet und Oft auch 


noch als Beſreiungspolitik zu bezeichnen? 


bon Umſtürzlern, von Phantaſten, ſondern ein 


Frankreich ermächtigt ſei, deutſche Block von Menſchen, die gekämpft und gelitten 


haben, und mit beiden Füßen auf der deutſchen 
Erde ſtehen. Sie bilden den Kern des fih formen- 
den neuen Deutſchlands. Im Bewußt 
fein unſerer Verantwortung und der Stärke un. 
ſerer Stellung richten wir in letzter Stunde an 


unerfüllbarer Verträge. Das En de einer ſolchen] die Parteien, die nicht an die marziſtiſche Er⸗ 
baz schließt ich |füllungspoliig getettet find, nochmals bie Bitte 
und alle nur auf den Teil Bindungen abzulehnen, die furchtbarer 


und gefährlicher jind als diejenigen von Ber. 
ſailles.“ 


Curtius pariert 


und Rufe rechts: „Unerhört! Unverf ämtheit! 


auf 34 Milliarden Goldmark. Was die deutſche Dr. Curtius: Advokat Frankreichs! Franzoſenfreundl“] Es iſt 
Minderheit in Polen betrifft, jo hat die Regie. „Der Abg. Dr Hunenbera bat an feine | gam ausgeſchloſſen, daß dieſe timmungen 
rung Sorge getragen, einen praktiſch einiger. letzte Reichstagsrede von 1923 erinnert. Ich kann Fare zu einer Wiederbeſetzung des Rhein 

i in i wohl im No nen der überwältigenden Mehrheit landes berechtigen könnten. Wir ſind ſeit dem 
maben fieren Weg zu finden, und es ift ihr ae, des Hau ; ji Ruhreinbru i ben Kreis der Nationen als 
lungen. 12000 deutſche Rentengutsbeſizer mit e gleichberechtigte Großmacht einge 


einer Jamilienkopfzahl von etwa 80 000 Perſonen 
wenigſtens in ihren Erbrechten ſicher zu 
ſtellen. Die Reichsregierung glaubt, daß wir 
durch dieſe Abkommen einen Schritt weiter gelom- 
men ſind. 


Zuſammenſaſſend exklärte Dr Curtius im 
Namen der Reichsregierung daß ſie ſich der 
Schwere der Laſt, die auf zwei Generationen 
gelegt ift, voll bewußt jei. Niemand vermöge heute 
eine ſichere Vorausſage für eine fo lange Zukunft 
über die Entwickelung des Wirtſchaftslebens zu 
machen. Aber es ſei nichts Beſſeres zu erreichen 

ejen und das Erreichte ftelle einen Forte Deutſchl 
Ihritt dar. Der Miniſter begründete dieſe 
Feſtſtellung durch einen Verpleich mit den größe ⸗ 
ren Belastungen des Dawesplanes und kennzeich⸗ 
nete die Lage damit, daß der „Neue P 
dem Grundgedanken des Intereſſes aller Länder 
beru Er erinnert daran, daß nach dem Qon- 
doner Zohlungsplan Deutſchland mit einer Kapi⸗ 
talſchuld von 132 Milliarden Goldmark belaſtet 
wurde. Die Kovitalſchuld nach oungvſan 
betrage 34,5 Milliarden. Die durchſchnittliche 


töre die 
Fre die beute 
ihe Kultur. Das ift der Vorwurf, den wir 


tun würde an umferer Stelle. te, 
der fih darüber beſchweren darf, wenn Beſtim⸗ 


reißung des Planes eingefügt wurden. Ses 
Agitation hat erft dazu geführt. [Großer Bar 


bankpräſident Schacht ſelbſt hat erklärt, keine 


mungen für den Fall einer böswilligen Zer⸗ 


treten. Ich beda 
an Stelle Hugenbergs die Oppoſition füh 
agt, was geſchehen 


Ich habe vor längerer Zeit öffentlich zehn 
ganz beſtimmte Fragen an ihn gerichtet, aber er 
ift heute auf keine dieſer Fragen eingegangen. Sie 
alle wiſſen, daß die Ablehnung des Noungplanes 
die Rückkehr zum Dawesplan bedentet, Reichs 


Einzelperſönlichkeit könne es verantworten, durch 
Feſthalten am Dawesplan eine furchtbare Kriſe 
herbeizuführen. Die Reichsregierung will dem 
Bismardwort folgen: 


„Die Ehre und Würde des Staates zu 

wahren, heißt, ihn vor Kriſen zu 

ſchützen, in denen er nach der Weltlage 
unterliegen würde.“ 


Dr. Brüning (tr.): 


„Wir wehren uns gegen jeden Verſuch, ohne ein⸗ 
gehende Durchberatung die vorliegenden Geſetz⸗ 
entwürfe durchzupeitſchen. Dem Dawes⸗ 
plan konnten wir freudiger zuſtimmen als dem 
vorliegenden Noungpla n. Damals handelte es 


ſich um die Sicherung unſerer Währung und 
man erhoffte allgemein von dem Vertragsabſchluß 


eine Aera der freundlichen Verſtändigung 


mit unſeren ehemaligen Gegnern. 

Dieſe Hoffnungen ſind ſchmerzlich ent⸗ 
täuſcht worden. Von einem Locarnogeiſt 
war nichts zu ſpüren in ſo vielen Aeußerungen 
der Staatsmänner unſerer Gegner. Wir mußten 
ein großes Ausmaß von Verſtändnisloſig⸗ 
keit beobachten in der Preſſe unſerer Gegner 
namentlich während der Haager Verhand⸗ 
lungen. Es klang ſo, als wollte man das deut⸗ 
ſche Volk nur zum Zahlungs automaten 
ohne eigenes Lebensrecht machen. 


Die Bere M 


reißungsklauſel läßt alles vermiſſen, was i 


man Locarnogeiſt nennen könnte. 

In der Saarfrage hat Frankreich durch 
ſeine Haltung nicht den Glauben an ſeinen Ver⸗ 
ſtändigungswillen geſtärkt. Schmerzlich mußten 
wir feſtſtellen, welche Schwierigkeiten uns Eng⸗ 
land in der Liquidationsfrage macht. 
Beim Š 

Polenablommen 


haben wir den Eindruck, daß Deutſchland große 
finanzielle Opfer auf ſich nimmt, um da⸗ 
gegen ideelle Zugeſtändniſſe Polens ein- 
zutauſchen. Das Zentrum wird die ſe m 
Abkommen nicht zuſtim men können, be⸗ 
vor ihm im Ausſchuß beſtimmte Auskünfte über 
einzelne Fragen gegeben ſind. Wir wünſchen 
größere Sicherungen für die von Polen 
gemachten Zugeſtändniſſe. Wir wollen keine Zu. 
ſtimmung geben, die zu einem Hemmnis wers 
den könnte für die Löſung der noch immer offenen 
Fragen im Oſten im Sinne der Vernunft und 
Gerechtigkeit. 

Die geſtrigen Aeußerungen der polniſchen Re» 
ierungspreſſe über die Zuſammenkunft mit dem 
itauiſchen Staatsmännern laſſen wenig Hoffs 
nung auf beſſeres Verſtändnis in Polen. Wenn 
fo das Verhandlungsergebnis nicht 
kann, fo darf daraus nicht ein Vorwurf gegen 
unſere Unterhändler hergeleitet werden. 
iſt die Arbeit dadurch ſehr erſchwert worden, daß 
eine wirkliche „Nationale Oppoſition“ zur 


= 


Wir können den Dounqplangeſetzen 
unmöglich in dritter Leſung zuſt im⸗ 
men, wenn nicht vorher volle Klar⸗ 
heit über die finanzielle Lage des 
Reiches und über die finanziel⸗ 
len Konſequenzen des Youngs 
planes geſchaffen ift, wenn nicht vor⸗ 
her die deutſche Oeffentlichkeit 
darüber aufgeklärt iſt und 
nicht vorher daraus die geſetzgeberi⸗ 
ſchen Folgen gezogen find, 


Dadurch wird die 
tion nicht gefährdet ſondern gefeſtigt. Wir 
Keen nicht, daß wir in der nächſten Zeit großen 

apitalzufluß haben werden. Bleibt er aber 
aus, dann wird die Arbeitsloſigkeit noch 
größer werden. 

Es iſt jetzt der Zeitpunkt gekommen, wo in 
Klarheit und Wahrheit die Nenierung dem Volke 
vun Aufklärung über die Finanzlage geben 


sreihert von Rheinbaben (OBV) 


legt zunächſt die grundſätzliche Einſtellung ſeiner 
Partei zur Außenpolitik der letzten Jahre dar. 
Die DVP. erblicke in dem vorliegenden Vertrags- 
werk den Abſchluß der zweiten Nachkriegsepoche 
vom Herbſt 1923 bis zum Beginn dieſes Jahres. 
Das Ziel der in dieſer Zeit insbeſondere von dem 
verſtorbenen Reichsonßenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann perfolgten Politik ſei die Wiedergewin⸗ 
nung der territorialen Souveränität geweſen. Für 
den Rhein ſei dieſes Ziel ſpäteſtens Ende Juni 
erreicht, und für die Saar ſei es grund- 
"üblich in abſehbarer Zeit gen chert. Niemand hätte 
einen anderen Weg zeigen können Gewiß ſeien 
insbeſondere 1927 und 1928 erhebliche Rückſchläge 
und Euttöuſchungen eingetreten, die zuſam⸗ 
men mit der durch Parteipader und Zerſylitterung 
geforderten inneren Schwäche dos deutſche Ringen 
um Freiheit und Unabhängigkeit erheblich er» 
ſchwert hätten. Keineswegs aber ſei die Un⸗ 
richtigkeit des außenvolitiſchen Kurſes erwieſen. 
Auch die DVP. teile die bange Sorge, ob Deutſch⸗ 
land die neuen, immer noch außerordentlich ſchwe⸗ 
ren Laſten werde tragen können. Es könne aber 
feſtgeſtellt werden, daß der „Neue Plan“ immers 
hin ein erheblicher Fort'chritt fei, der auch eine 
Sicherung gegen Unmögliches und die Möglich. 
keit einer wirklichen ſpäteren Endlöſung bringe. 

„Die Regelung der Streitfragen über die Ent. 
militarifierung der Rheinlandzone und die Ab. 
machungen für den künſtlich konſtruierten Fall 
abſichtlicher deutſcher Vertragszerreißung befries 
digen nicht und ftellen nicht die endgültige Liqui⸗ 
dation des Wel krieges dar. Bis auf weiteres liegt 
aber darin trotzdem ein genügender Rechts 
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4 Die Begleiterin des Berliner Arztes Dr. Ritter, Frau Körwin, child in Briefen: 


Abu. 
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; I. 
N . Welt überſchwemmt wird mit Tand. Ich kann] mer das X dar ti betont und das 
k Man glaubt ſich 10 nit alles fo iggen, was ich bene 0 f Harald eech e Der Wiſſen⸗ 
, ich fehe. ich kann mir nicht denken, da er mag wohl bei -feinem ium einen 
auf dem Tauentzien .. be 800 wet wel. Geben id erh gerne habe, dude cen ne beuticen, und einer 
k 8 7 ei ohl, daß i uch betri abe, ekuadoriani nze entdecken. ir aber er- 
b Die Konkurrenz ift ue rn Wo. als ich von Euch ing. Aber ih mußte es kun. ſcheinen fie aleich, auch die Eidechten und Miden, 
ee , a OR EG 
e ’ t ınat i meinem zu reiben, u è DO und viele Fiſche. 
2 gr ausgedehnte Viehzucht auf der Hoch⸗ poat, ba In n S, Jalen, b A ich So grüße, ich Bi alle Benta alaubt wie 
äche. 3 G il verleidet, i ſucht. Ihr dürft Euch nie vorſtellen, als fei ich ich an ein Wiederſehen mit Eurer 
ſeine Freude „ Die one nd a ‚ER RE Rbe tigen 1 5 155 1 ia fo ; ; 2 a 
io leicht und offen gebaut, daß die Umgebung ein, un rden von fremden La rn mt- „auf apagos.“ 
das Gedudel der immer wiederkehrenden Melo- 
a alas eier 5 16 (Ramona Der zweite Brief 
] mit anhören muß. ann auch, daß die 
Menſchen das Land mit in die Stadt bringen, P} 
d. b. ihr lebendes Inventar. Jede Familie fajt E D en 
bat ihre Hühner bei fih, die ein kläaliches Daſein ; 
friſten. Verhungert, räudin leben fie zum Teil H 4 
in der Wohnung. Des öfteren ſieht man einen er m un mi em 2 an 
n . ans in bie Er bringen, bie 
‚eu Füßen zuſemmengebunden zu Beiden) So ſchnell wie Dr. Ritter und Frauf wohl wir nicht an Land konnten, beobad- 
Seiten der Schulter trägt. Am Rande der Stadt Krwin den Ort ihrer Träume erreichen wollten, teten wir vom Schiff aus mancherlei. 
weiden die Schweine und tollen ſo viel i 175 ieri 5 d i I mit mäd- 
: | ging es nicht. Sie ſcheinen Schwierigken⸗] Da fiel uns zunächſt ein Vogel mit mäch 
Hun de, daß ich annehme, auch die werden ge- ten deim Mieten des Segelbodtes gehabt zu tigen Schwingen auf. Es war der Pelikan. 
Reijen. Den unangenehmſten Eindruck machen haben, das fie nach den Galapagos⸗-Inſeln hin⸗ Nie fliegt er allein, ſondern ſtets in einer Reihe 
auf mich die vielen geſchminkten Mädchen überbringen ſollte. Sie mußten einige e in von drei bis 8 Vögeln, die von einem Leit ⸗ 
u bis 16 Jahre alt), die man in jeder Hafen⸗ pa aiaa il eee W et ber 8 . ge = TE lah eiten fie 
ſtadt trifft. Gie ſehen trotz Tropenſonne bleich Körwin drei e ſpäter nachfolgenden über die Wa A in, um in tangjamem 
aus. zweiten Brief. Fluge ihre Beute mit dem ausgeprägten Schna⸗ 
2 i NE dem Wa i R iegend, 
puies mne Bier in Guapanuil entgüch, ift bie Gnapagnil, ben 5. Uuguft 1020 entbehrt ber Pelitim des plampen und ingen 
ſtfülle und Vielheit. „Ich muh nun doch noch eini e3 nachtragen. dien Ausſehens, daß er ſitzend durch den mächtigen 
Wir leben nur von Obit. Wir baben Zeit benn wir mäffen bier in Gnaya-| Gorrats- und Bangteblbentel erhalt. . 

i 5 y quil noch den Beſcheid abwarten, wann wir Anders benimmt fa die Möwe. Mit heiſe⸗ 
e e e e eee e e e e e 
üſſe verſchaffen. Was mich i ; „können. ſchick ift uns fo günſtig, daß ü eer, um plötzlich in die t zu 

“ift, daß ich mich hier gar nicht fremd fühle TEE — — — s: 
Das Klima behagt mir ſehr. Ich habe nich!? a ER De, 
anter Sibe 45 leiden, fonet eee REIN N 
Be Som ee el ind bor, daß af i dd fa \ 
eine Gänſebaut überläuft. Ich hätte das unter eo 
dem Aeauator nicht für möglich gehalten. Des , 4 d. 
Nachts brauchen wir ſtets unſere Woll g/ 
3 5 den. Die grob müſſen dann erſt die Gegen / sá zi E ; 

e im Landinnern ſein, von denen man wer ee 
bort ß fie? e en e SIR 

Auch landſchaftlich ift es hier nicht fo exotiſch. 


* 
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In der renenlofen Zeit ift alles verdorrt. Der 
Boden iſt vor Dürre zerriſſen, das Gras iſt 
verbrannt, und auf der weiten Fläche hinter 


Gucyaquil ſtehen vereinzelt Steppenal a- 
zien, wie wir fie in Curacao fahen. Die 
Palmen, die noch in ihrem friſchen Grün 


prangen, künden aber von tropiſcher Welt. 

Als wir einen Woll der Stadt hinanftiegen 
les iſt dort eine Militärſtation gebaut mit drei 
oder vier kleinen Kanonen] hatten wir eine herr- 


I 
Hier legen 
die Galapagos 


Inſel, von den 
fluſſes gebildet, 
lung. Hier 


B. im Urwald in 
Vegetationsgebiet, 
ch auf die Gala- 
pano3. ö 
Wir werden uns hier noch ſehr genau über 
die Lebensbedingungen uiw., die uns erwarten, 
erkundigen. Uns wurde ein deutſcher Bankier 
empfohlen, der überallhin Beziehungen bat. Mit 
dieſem werden wir ſprechen. Leider iſt der Herr 
verreiſt, fo daß wir uns noch etwas gedulden 


müſſen 
Ich erſehne die Zeit, den Ort, wo ich end⸗ 
lich das Leben leben kann. das ich erhoffe. 
Bisher haben wir nur immer Zivili 


de 
tion. mit allen ihren Yuswüchjen ARIA 
Man iit eritaunt, wie von Europa aus die ganze 


| 


keine Einlotſung ita 


—— 


So ſieht ein Brief von 
ute ift Viele Möglich- 


i t unheimlich zum 
N ind 25 gegeben, uns unſer Leben zu ge⸗ 
ſtalten, als Einſiedler, als Farmer, als Kaffee · 
plantagenbeſitzer und als Arzt: und alle Lebens- 
8 dete können wir auf 
Inſeln haben, von denen alle 
jemals beſuchten, das geſunde 
Wenn wir die Fahrt machen, fo n f 
deutſchſprechende norwegiſche Kapitän Brun 
alle vier in Frage kommenden Inſeln zeigen, und 
wir können uns dann an Ort und Stelle für 
die eine oder die andere entschließen. Alle vier 
Wochen beſteht eine Verbindung mit dem Sejt- 
land, und wenn 1505 kk beſucht, werden wir 

i il erwarten. 
A a m dieſer Wunſch erfüllt, möchte 
ich Dich noch um etwas bitten. Wir hatten bes 
timmt angenommen. Datteln, Aprikoſen und 
firſiche in dieſem Obſtland zu finden. 0 

Da wir dieſe Früchte antoni hätten, 

würde ich mich freuen, ein etchen mit 
attels, Aprikoſen⸗ und Pfirſichkernen zu er⸗ 
halten. í 
Dummerweiſe 

Gr 
Sollte ſie ſi 
eine antiquariſch 
und E agent n m 
un wierigkeite 

i iziniſchen Buch 1 
4 ent Es wäre ſicher gut 
für noch unvorhergeſehene Fälle, ein ſolches zu 


wage Nachtrag. Bei unſerer Ein- 


un zu meinem ; 
5 von Guayaquil mußten wir, 
fahrt in den Hafen von 3 Uhr 


abzuwarten, 

— A AN 1915 am een 3 125 findet 
i nker liegen. a 

bei Puma vor tt, a Tage m 5 

früh un! Uhr nachmittags ir hatten 

I heran bes nsr Augenblick verpaßt. 

Uns war dieſer Aufenthalt nicht allzu leid. Ob; 


Klima betonen. 


ich auch meine ſpaniſche 
N PDT len lee 


kaufte von Sauer in Frage 
5 dir nicht zu piel ibe 
acht, wäre uns ſehr mit 
über Tropen⸗ 


/ 


den Galapagos⸗Inſeln aus 


Galapagos- 
enichen, die fie] 


fo will uns der Herden treiben 


ch nicht finden, ſo würde vielleicht 


aa 
RER 


ſtoßen. Sie folgen auch gerne den Schiffen: 
denn durch die Schrauben werden kleine a 
an die Oberfläche geſtrudelt, die ihnen eine will- 
kommene Beute ſind. Intereſſant waren guch die 
Delphine. wagten ſich dieſe Fiſche an 
das ſtillliegende Schiff. Spielend leicht ſchnellt 
ſich der plumpe aua durch die Juft. In kleinen 
ie ihr munteres Spie 

Nun ift doch noch die Quito⸗Reiſe möglich ge” 
worden. Unſer Segelboot, teie SERS die 
Galapagos bringen fol, hat gerade genügend 


Das vulkaniſche Bergmaſſiv des 4787 M 
Dr. Ritter und Frau Kör 


Verzögerung, daß wir dieſe von mir ſo erſehnte 
Reiſe machen konnten. Und alle unſere Erwar⸗ 
tungen wurden übertroffen. Ekuador iſt wohl 
das intereſſanteſte Land von Südamerika. 


Ich kann nur jedem raten, durch Spar⸗ 
ſamkeit dahin zu gelangen, dieſes Land 
ſehen zu können. 

Alle Landformationen zeigen ſich hier: die Step⸗ 
penwüſte, Mangrovenſumpf, tropiſcher Urwald, 
fruchtbare Plantagen, wildes Gebirge, Schnee ⸗ 
berge, tibetaniſche Hochflächen mit Sanddünen 
Viehzucht und dem freundlichen Gebirgsvolk und 
der europäiſchen Garten. und Landkultur. Es 
fehlt mir jetzt an der Ruhe und Sammlung, 
um all die Eindrücke verarbeiten zu können. Ba 
aber werdet Ihr von uns die Reiſebeſchreibungen 

erhalten.“ A 
Auch die folgende Woche findet die beiden noch 
auf dem ſüdamerikaniſchen Feſtlande. Sie 
vertreiben ſie die Zeit mit Ausflügen in das 
Binnenland und erklettern die Berge der weft- 
lichen Kordilleren. Als ſie am 11. Auguſt vom 
Pichincha, einem Bruder des Chimboraſſo. 
zurückkehren, ſenden ſie zwei Briefe nach Berlin: 


Der vergrößerte Schwarzwald 
„Sonntag, 11. Auguſt 1929 


ewachſene Kuppeln und Grade, von tiefen Löß⸗ 
ſchluchten durchzogen. Der allgemeine Eindruck 
iſt etwa einem Jfach vergrößerten Schwarzwald 
mit ewigem Mai- oder Septemberwetter zu Dere 
leichen. Die Luftknappheit hier oben iit 
chwer beſchreiblich. Jetzt kann ich nicht mehr 
von all den picken and 8 Gintza ær- 

Br 3 á en wir ieder nach Gi a- 
quil und Mittwoch per Segler nach den Gala- 


Wa Serie Grüße Friedtich und Dore 
Für 80 Pfg. Iukulliſche Tage 
„Sonntag, den 11. Auguſt 1929 


ab. 
glitzernd hervor. 
ej und erlebt 


inſamkeit werde i 


zu erzählen Wir waren nur drei Tage in Quito, 
8 er Hoden mehr zer n zu haben 
mancher, auf der ebene Dere 
weilt. Dieſen Rat möchte ich Euch > geben: 
Spart jeden Bien e damit Ihr ber- 
einſt Euch das underland Ekuador 
anſehen könnt! Es lohnt ſich auf alle Fälle. 


Nur Spaniſch müßt Ihr auch lernen. 2 
„Das Leben ift, für Obſtköſtler der billig 
gür 80 Pfg. können wir uns lukulliſch ſatteſſen. 
ie weite Eiſenbahnfahrt von Guayaquil nach 
ito Mark. n ijt zwei Tage unter» 
Herzliche Grüße N 
Eure freudevolle Dore.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


= 


koſtet 25 


Qui 
wegs. Alſo ſpart! 


Neve 


ter hohen Pichincha in Ekuador, zu dem 
win einen Ausflug machten ' 


Großer Inventur: Ausverkau 


bis einschließlich 15. Februar / Preise teilweise um die Hälfte ermäßigt 


Wilhelm Eisner, Glasjabrik 


Tel. 2256 Hermannstraße 10 Hindenburg OS. Bahnhofstraße 8 Tel. 2257 


Viele Hunderte 
mußten umkehren! 


Statt Karten. 
Die Verlobung meiner 


a ee Leni Bulla Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief heute Wegen des Riesen -Andranges 
Dr. ALOIS WEISS in A " früh ½2 Uhr mein lieber, guter Mann, unser treusorgender Vater, Wiederholung der 
2 beehre ich mich Dr. Alois Weiß Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 
ergebenst anzuzeigen. Gerichts- Assessor Er N h fü ih 
Oppeln. PE a N Justizinspektor ac tvor run — 
Malapaner Str.s, II . —! 
Bulla. x Paul Frenzel — in zwei Theatern gleichzeitig — 
9 
Justizamtmann. Oppeln, den 11. Februar 1950 des bedeutendsten 


im Alter von 52 Jahren. Sexualfilms 


Falsche 
Scham 


In tiefstem Schmerz 
Helene Frenzel, geb. Lipka 
Felicitas, Lothar, 
Beuthen OS, den 11. Februar 1930. 
Die Beerdigung findet am Freitag, nachmittags 3 Uhr, vom 


Trauerbause, Kurfürstenstraße 11, aus statt. 
Requiem: Sonnabend früh 6 Ubr in der St. Trinitatis-Kirche, 


Oherschlesischer Feuerhestattungsverein 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht bekannt 
zu geben, daß am 10, Februar I unser Mitglied 


Herr Reg.» und Veter.-Rat 


Artur Oestreich 


Die Einäscherung findet im Krematorium Breslau statt. Gesch rer 
Beuthen OS, den 10. Februar 1930, arf nicht 


Öberschi. Landestheater P 
$| Beuthen Mittwoch, 12. Februar ee E 
Hausfrauenverein 


20 (8) Uhr 19, Abonnements-Vorstellung 
=== BEUTHEN OS. 


Katharina Knie] — sev * 


Schauspiel von Zuckmayer 
die allgemein verständli 


cg e, Das Land des Lächeln Frouenvorträte 


Der Vorstand. Geheimnis sein! 


Aufklärungsfilm in 4 Lebensschicksalen 


EIN BeIsPIEL: Zwei Schüler besuchen einen Vergnügungs- 
paik Ihre Phantasie wird durch die in Trikot gekleideien 
Mädchen einer Schaubude angeregt. Sie spiechen mit den 
Mädchen und verabreden eine Zusammenkunft. 


Sonnabend 23 Uhr 


Schauburg uns 
Kammer- 


Admiralspalast 


— 
PA HINDENBURG OS, 
j TI 
rg Mittwoch, den 12,Februar 1930, ab b Unr abids. 
und Donnerstag, den 13.Februar, ab 9 Uhr früh 


m schlachten 


DB” Wurst und Wurstsuppe auch außer Haus W 


Nach jahrelangem schweren Leiden verschied 
am 10, d. Mts., nachts 12 Uhr, 


Frau Fotograf 


Lydia Kessel 


Sie war seit 32 Jahren unsere Mieterin und be- 
trauern wir mit ihrem Heimgang eine treue Freundin 
unseres Hauses, 


Marie Schwiedernoch u. Familie. 


Operette von Lehär 


de 
verbunden mit Ausstellung und 
„Süldoftwact am Pderſtrand eres mi Au ihn 
Lied (Tert u. Muſik von Conr. Winter) für] am Donnerstag, d. 13. u. Freitag, 
Klavier u. 2 Singſtimmen, Männerchor u. a.] d.14.Febr.im HOTELI KAISE RHOF 
bearbeitet. Zu haben in der Mufitalienhandl. |] "4 und ½8 Uhr, zu besuchen. 
von Muſchner, Oppeln, u. Gieplit, ſowie im Die bewährtesten Hilfsmittel zur 
Selbſtverlage des Komponiſten Erbaltung und zur Wiederberstellung 
Winter, Oppeln, Kaſerne. der Gesundheit, Schlankheit, Schönheit 
werden gezeigt und er äutert. 


ittie Niste | 


Zu beziehen durch prvt. Oberförster a. D. 
G. Drescher in Groß -Kotzenau 
Kreis Lüben N.-Schles. 


HAUS METROPOL 


Hindenburg Of. 


Abteilurg: Kabarett- Variete 


Voranzeige! 
Zur gefälligen Kenntnis daß in meinem Hause 8 Etage. Festsaal) 
vom 16. Februar 1930 ab täglich (außer Sonnabend und Sonntag) 
präzise 8 Uhr abends, die große 


Statt Karten! 


Für die uns anläßlich des Heimganges 
unseres lieben Vaters in so reichem Maße 
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken 
wir herzlichst. 


Beuthen OS, den 12. Februar 1930, x 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Herbert Eckert. 


Jn den 


Wintermonaten 


93 d Sprechſtunde 


Per und eu uhr 
aje ee 

att. 

Dipl.-Ing. ebe ||| Am 1. Februar d. Js. wurde 


Faschings- Revue eee. 


Oleimig, 
— 6 —.— — 


n 
Die Veranstaltung vollziebt sicb in vollständig dezenter Form. Während i 
den — werde ich meinen verehi ten Gästen reichlich Gelegenheit Korpulenz Hindenburg Ehoristr Nr 0 
zum Tanz geben. Im Anschluß an die Vorführungen Familientanz mu N . ET ER 
der groten Fasching-siimmung bei allerhand Scherzüberraschungen || » Öettleibigteit wird 


Ronsum-Vorein Königin-Luise-Grube 


c. G. m. b. l. 


Theater-Saai „Hotel Graf Reden“ 


Krölewska Huta 


Donnerstag, den 13. Februar 1980 
Beginn pünktlich 8,80 Uhr abends 


E ſchnellſtens durch 
3. Gastspiel der Wilnaer Truppe c reaS me, 1 
Der große Erfolg der Reinhardt-Bühne 2 . 
g Die Revue: 16 Frauen auf einem Fleck befeitigt. Rein, farter || O WN 


in 3 Aufzügen. 


Leitung: Mario Costa ten mehr. Garantiert In das Handelsregiſter Abt. B. 30 i 
Unsere Künstler: 


— — 1 PR ad ira bei der „Beuthener Beriagsgefeitfchäft m 
Mario Costa, ey re und Conferencler, Pr. M. 4.—. Zu haben I beſchränkter Haftung“ in Beuthen DG, ein- 
Marga Wieland, Lisa Lisett, Alte Apotheke. getragen: Conſtantin Zawadzki, Auguft 
Margerulta und Cläre, Elien deine. na Re ag m 
Die 3 Frauen der Schönheit, engaiert v. Witergarteo, || Beftnäfjen i Ran r a le io aaa 
ıntortige Abhilfe, Alter 


führer abberufen. erlagsdirektor Hermann 
Berlin, dringen die Meisterwerke in lebendem Marmor Rieſter und Buchhalter Carl Urbanke in Glei⸗ 
Die 9 amerikanischen Girls 

ind Geſchlecht angeben 
Auskunft umſonſt 


witz find zu Geſchäftsfüh beſtellt. S. 
(Elliot-Prunk-Baltett) vom Folies Bergöre, g zu Geichäftsführern beftellt. Amt 
Dr, 8 0 - 
wi 88, 
5 1 — Anterricht 


Der Sänger seiner Trauer 


(„Joschke Musikant) 
Tragikomödie von Ossip Dymow. 


Kartenvorverkauf: Zeilungsseschäft Hadda“, Král 
ul. Wolności, Buchhandlang „Wieneı* Katow, CÊ, ul Montauk 
und Kaiser- -Franz-Joseph- -Drogerie, Beuthen OS, Boulevard. 


Paris gericht Beuthen OS., 8. Februar 1930. 
Zum Tanz spielt W. Hagemann-Kemmler, die prominente Tanzkapelle 


Heute Mittwoch, morgen Donnerstag 
sowie Sonnabend und Sonntag 


Programmfolge der Faschings-Revue: 


die gemütlichen L Aufzug II. Aufzug Bei Feitieinickelt 
1. Danse Hongroise. getanzt der Sol 1. Kaiserwalzer, getanzt v. d. 5 Reruefrauen 
tänzerin Merge Wieland ka pe 2, Lisa Lisettin iurer Plastik u. modern. Clastik md a a 2 a k 
2. Die Frau in ihrem Temperament 9. Wenn der weie Fueder wieder blüht, ec n N u m 
getanzt v. gesungen von den 8 Revue-Girls 
1) ier es e a Die Tanz-Grazien der Neuzeit im Duett | 4. Darstellung der Frau in ihrer Nacktplastık enge 
4, Die Fran 12 33 Marmor: Bild 1 Anbetung der Venus TER Deus Moch- und Tiefbau, Betonban, Eisenban, 
im Beuthener Stadtkeller Bi 3 Beban Bng 1 fe. dere Be Bee Be SEE 
anz 1 „rel. 
Bild i Die Jagd nach dem Glück 5. Spanische Phantasie, Ellen Elliot mit Wilhelmstraße 84. 


5. Die 8 Schönheiten in ihrem Honolulublues 6 spanischen Phantasiegrazien Ey nen 


Erſte 8 Rulmb a cher r } Ul. Aufzug r Harnanalysen. 
4025 I, Exzentrik-Marsch, getanzt von den 8 amerikanischen Girls vom Folies Bergére, Paris — 
— 2 Ellen Geine, der unermüdliche dtimmungskobold 0 Dankſagung. 


hab.: NM. Schneider. BEUTHEN OS.. Dyngosstraße 38|3 a) Danse akrobatik 


Kyffhäuser -Technikum 


Ingenieur- n’ 
Frankenhausen, eta in 


Schwach-u.Bıarkatrıomt. Asit tür Masch- u 
Sonderaht, f. Landm. u. Flugtech. Automobilbau. 


Jedem, der an 


leidet, teile N gern Heirats- Anzeigen 


loſtenſtei mit, was 


meine Frau Iidne! 


b) Girl T getanzt von Ellen und Günter Elliot mit ihren 7 Tauzschönbeiten 
Mittwoch, 12. Febr., sowie jeden Mittwoch ab 3 Uhr} 4 den 
heiten des Luciano Halletis vom Wintergarten, Berlin 
Bild 1 Geheimnis 1 
Bild 2 
Verkauf auch außer Haus Bild 4 Frühii Rosen 
Preisw. Kliehe. Bestgepfl. Biere g. Berauschende Worgalieder. gesungen von Mario Costa 


Die Evatöchter in ihrer magischen Beleuchtung. dargestellt von 5 auserwähllen Schön- 
* 
Gr. Schweinschlachten er 
Bild 3 Sektrausch 
Speisen und Getränke jederzeit durch |6 — und Frauen. großes Ausstattung»bild des Elliot-Prunk- Ballette 


Streng reell! Vollwaiſe, ang. — 1 


ildıenst frei und billig kurierie. id. i , 10 000 Mt. Ber. 

EN Eagen ER Platzkarten 1 RM. Scherzartikel gratis! 15 Big. Rüdp. erb bees u 6 

. Speisen und Getränke nach freier Wahl der ublichen Tageskarte. H. Müller, ihr an Herrenbek. fehlt, geb. mittl. Beamten 

Gr. Bockbier-Fest'_ Bein Weinpzwangl * Keine Preiser höhung! Oberſetretar a, D | bis 40 3. zwecks er tennen zu lernen, 

bend d S N Dresden dt, Nen- 3 as zurück 115 NN bitte zu richten 

Jubet = Trubel onnabend und Sonntag Eintritt frei! nater Merit 12. . B. 1584 on 6 Geſg 2 Beuthen DS, 

VEREINSZINMER Rechtzeitiges Erscheinen erbeten. Tischbestellungen erbeten! Telephon Nr, 2246 Bam Distr, a w t. Anon. zweckl. 


# 


d 


ditdeutſche Morgenpoft Nr. 43 


Aus D 


Eutſchließung der Gläubiger 
von Forderungen in Polen 


(Eigener Bericht) 
Beuthen, 11. Februar 

Die geſtrige ſtark beſuchte Verſammlung von 
oberſchleſiſchen Aufwertungsgläu⸗ 
bigern von Forderungen in Polen nahm nach 
einem den ganzen Fragenkomplex erläuternden 
Vortrag des Juſtizrats Immerwahr fol- 

gende Entſchließung einſtimmig an: 
Die Reichsregierung und die 
Reichstagsparteien werden erſucht, 


Beuthen, 11. Februar. 


Deutſchen Sprachvereins in der Aula der Ober⸗ 
realſchule war bedauerlicherweiſe 
beſucht, wie es die Sache als ſolche verdient hätte, 
was auch der Verſammlungsleiter, Oberſtudien⸗ 
direktor Dr. Hackauf, in feiner Begrüßungs⸗ 
anſprache betonte. Er ging auf die Ziele des 
Sprachvereins ein, die nicht nur darin be⸗ 


V gleichzeitig mit dem Geſetze zur Entſchä⸗ſtehen, Fremdwörter aus der Deutſchen Sprache 
digung der deutſchen Liquida - auszumerzen, ſondern vor allen Dingen die 
tionsintereſſenten in Polen, am Sprache rein zu erhalten und zu geſtalten, das 


beſten in dieſem Geſetz ſelbſt, zugunſten der 

durch die polniſchen Aufwertungsbeſtimmun⸗ 

gen geſchädigten deutſchoberſchleſiſchen Gläu⸗ 
biger folgende Regelung zu treffen: 

Die Grundſätze, welche über die von 
dem Reiche zu leiſtende Entſchädigung, 
über ihre Höhe und über das Ver⸗ 
fahren in dem Geſetze zur Entſchädi⸗ 
gung derjenigen Luquidationsintereſſen⸗ 
ten in Polen, denen durch das Liquida» 
tionsabkommen die Rechtsverfolgung 
gegen den polniſchen Staat verſchloſſen 
iſt, aufgeſtellt ſind, geltend auch für die 
Entſchädigung der innerhalb des 
Abſtimmungsgebietes der Pro- 
vinz Oberſchleſien lebenden deutſchen 
Aufwertungsgläubiger, inſoweit dieſelben 
dadurch verletzt ſind, daß das polniſche 
Recht oder die volniſche Gerichtspraxis 
entgegen der Vorſchrift des Art. 307 des 
Genfer Abkommens ihre Aufwertung 
nicht in deutſcher Währung, 
ſondern in Zlotybeträgen im bere 
zeitigen ungünſtigen Kurſe feſtſetzt. 
Regierung und Reichstag werden gebeten, 

ſich dieſem Mahnruf der faſt durchgängig 

notleidenden oberſchleſiſchen Gläubiger von 

Aufwertungsforderungen gegen Polen nicht 

zu entziehen. Entgegen der Garantie des 

Art. 307 des Genfer Abkommens ſind die 

polnifhen Aufwertungsſätze derart feſtgeſetzt, 

daß infolge Umrechnung in den heutigen 

Zloty nicht der normale geſetzliche Prozent⸗ 

ſatz, ſondern nur ein wenig über die Hälfte 

desſelben herauskommt. In Deutſchland tt 
kein Gericht und kein Juriſt im Zweifel da 
über, daß auch Polen, ſoweit polniſchobe 
ſchleſiſche Schuldner in Frage kommen, dent- 
ſchen Gläubigern gegenüber auf der Grund⸗ 
lage der deutſchen Währung aufwerten muß. 

Eine nachdrückliche Forderung 

Deutſchlands an Polen, dem Art. 307 Ge⸗ 

nüge zu tun, iſt nicht erfolgt. Im Gegen⸗ 

teil hat das Reich durch Nichtanwendung der 

im Aufwertungsgeſetz vorgeſehenen Vergel⸗ 

tungsklauſel ſowie durch die Unter⸗ 

laſſung der Behandlung der Angelegenheit 
bei dem deutſch⸗polniſchen Aufwertungsab⸗ 
kommen fih wichtige Handhaben zur Errei- 
chung einer Abhilfe entgehen laſſen. Wenn 
nun das Reich ſich die Schadloshal ; 
tung derjenigen Liquidationsintereſſenten, 
deren Rechte es im Liquidationsabkommen 
nicht hat ſchützen können, zur Aufgabe macht, 
ſo iſt es eine billige und gerechte Forderung, 
daß das Reich auch die Aufwertungsinter 
eſſenten, deren Verteidigung es Polen gegen- 
über überhaupt nicht vorgenommen hat, von 
ſich aus ſchadlos hält. Das iſt umſo drin⸗ 
gender geboten, als dieſe oberſchleſiſchen Auf⸗ 
wertungsintereſſenten größtenteils kleine 
Exiſtenzen ſind und durch die Verkürzung 
ihrer Aufwertung vielfach überhaupt erſt 
ganz mittellos geworden ſind, 
andererſeits aber auch dieſe Schadloshaltung 
bei der Beſchränkung auf deutſchoberſchle⸗ 
ſiſche Gläubiger polniſchoberſchleſiſcher For⸗ 
derungen verhältnismäßig ſehr unbeträchtliche 

Mittel erfordern wird. / 

Die oberſchleſiſchen Aufwertungs⸗ 
gläubiger von Forderungen in Polen erwar⸗ 
ten, Bar ſich das Reich 177 er und 
ihre Intereſſen vertritt. iſt eine A 
ed e Pfüͤcht dieſe Menſchen ſchadlos zu Kohle ſortiert und abtransportiert wird. Die 

lten, da das Reich ihnen bisher den nötigen Führung haben über Tage 

chutz nicht gewährte. und unter Tage Diplom⸗Ing. 


Reporter ſind Dr. E Wenzel über Tage und 
i t age. 

Kundfunkübertragung ans E 

dem Bergwerk 


Am Donnerstag finden zwei Ue b 
gungen aus der Hohenzollerngrube fi 
bei Beuthen ſtatt, von denen eine um 930 Uhr 
und die zweite um 21,30 Uhr beginnt. Die Re⸗ 
portage des Vormittags gewinnt beſondere Ber 
deutung dadurch, daß ſie auf Berlin übertragen 
und für den geſamten deutſchen Shul: 
fun! geſendet wird. Die techniſche Durchfüh⸗ 
rung dieſer Reportage iſt beſonders ſchwierig, 
jedoch laſſen die bisher getroffenen Vorbereitun 
gen eine ſtörungsfreie Uebertragung 
erwarten. Zunächſt wird die elektriſche 


Falſche und Unſchöne auszumerzen. und daß bies 
ſes Beſtreben immer mehr verbreitet wird. jet 
die Hauptaufgabe des Vereins. Dann ergriff 


Geheimrat Janßen, Breslau, 


das Wort zu ſeiner klaren. mit Humor durch⸗ 
würzten . der a br da * Deni 

prade n var 
der Verſtändigung diene, und in ihr 
Er verglich darauf die 


Hidhen und lateiniſchen 
ten. daß die 

eiſter, Räf 
zen, ſondern zur Zeit der Römer nad 


Sprache 
ſche Sprachver 
dieſe Wörter 


s Hindenburg, 11. Februar. 
Heute abend fanden ſich die Mitglieder des 
Vereins Deutſcher Ingenieure im 
Bibliotheksſaal der Donnersmarckhütte zu einer 
Vereinsſitzung ein. Der Vorſitende Dr Geibel, 
Direktor der Maſchinenbauſchnle. begrüßte ins⸗ 
beſondexe den Redner des 
achte darauf au 
Verein zugehenden Forſchungsarbeiten den Mit⸗ 
gliedern in der Bibliothek der Donnersmarckhütte 


Direktor Dr. Dürr 


mit ſeinem etwa dreiſtündigen Vortrage über das 
Thema „Eine Stunde in Friedrichshafen“. Er 
ſchilderte Formen von Luftſchif. 
fen, unſtarr, ſtarr. Zur letzteren 
gehören die Zeppelimluftſchiffe, deren Gerippe aus 
Aluminium heraeſtellt feien. Bei den beiden 


i uftſchiffen fei verſuchsweiſe 
neueſten engliſchen L e e 


überzogen mit der DM 
Da die U⸗berzugsfläche 
groß ſei, ſo brauche man zu 
Häute. 
Reihe von Lichtbildern den 
— 4 ſah auf dem Bilde die 1908, 1915 und 
erbauten Suftiänfiballen. Die . 
in di lin gerade hineinpaßt, 

Bl bet Gan a des Luftſchiff 236 Meter lang 
und 34. Meter hoch iſt. 


Fördermaſchine — Turmförderung — de 
ſchildert, es folgen i i 
dann unter Tage der Kohlengewinnung 
einer Streckenwanderung bis zum 


Ueber Tage wird t e 
bant bis 7 2 Separation beſchrieben, wo die 


dem To 8 
ſitzender des a e ge ah 

* 80 2 t. Tuchkaufmann Mori 
von 9 apee pt trabe, hat vor einigen Tagen 
in voller körperlicher 
80. Lebensjahr vollendet. 

* Primiz. Neuprielter Hubert Mlotz ek, der 
Sohn des früher hier in Beuthen anſäſſig ge⸗ 
weſenen und ſpäter nach Faurahütte verzegenen 
Schneidermeiſters Joſef Mlotzek, der kürzlich 
erſt in Breslau die Prieſterweihe empfangen hatte, 
bat in der neuerbauten Kirche in Laurahütte ſeine 
Die Tempera- Primiz gefeiert. Dabei aſſiſtierten zwei 
mit ihm geweihte Neuprieſter aus Gleiwitz bezw. 


Groß Strehlitz. 


—— ——— — — 
Für heutigen Mittwoch iſt mit Temperaturen 
unter dem Nullpunkt 
turen dürften etwas t 
bergehenden Tagen. 


zu rechnen. 
iejer liegen als an den bor- 
Trockener, eiſiger Wind! 


Die Gründungsverſammlung en 
nicht fo ſtark die zeigen ſollten, welche „Blüten 


t 
i 


f 
i 


ßen Teil Deutiche 


| 


Ehrgeiz, alle f ſitzenden wurde die äußerſt anregende Verſamm⸗ 


Eine Stunde in Friedrichshafen 


- Borteag bon Ir. Hurt in Hindenburg 


Der Direktor der Zeppelinwerte über die Bedeutung des Luftſchiffbaues 


` (Eigener Bericht) 


Abends, Dr. Dürr 
jam, daß alle bem | 5e 


— — —ü4 


und geiſtiger Friſche fein | G 


* 


Gründung eines Seutien Gpeagvereing in Nellen regnen 


[Eigener Bericht) 


N (Eigener Bericht) 
erſter Linie zunächſt nur auf alle dieſe =t 
Fremdwörter e machen. 1 iri 2 bit 8 N 
N : ze (reihen Beifpielen, m geſtrigen Tage zwiſchen u r 
ach einer Reihe von ablreide die ae find aus einem kleinen Sprengſtofflager des 
enthält, ſchloß er mit dem Hinweis, daß der Nordſchachtes der Heinitzgrube 6 Kilogramm 
Deutſche Sprachverein die Schönheit und Rein⸗Spreng patronen und rund 300 
beit der Sprache fördern und pflegen wolle. was Sprengkapſeln verſchwunden. Die 
umſo wichtiger je bee den W end Ferant unbekannten Diebe haben zunächſt verſucht. mit 
Serien. babe für alle Brüder und einem Spitzeiſen die in der Richtung des bent- 
Schweſtern im abgetretenen Gebiet zu ſorgen. ſchen Gebietes liegenden Türen des Lagers zu 
daß fie ihre deutſche Sitte und Kultur, Religion erbrechen. Es gelang ihnen auch, die eine Tür 
und Schule behalten, denn die Sprache fei bei ſauf dieſe Weiſe zu öffnen; die zweite Tür hielt 


der Zerſplitterung durch Religion und noch aber ſämtlichen Angriffen ſtand, ſo daß die Diebe 
mehr durch Politik das einzige. * eine abließen, von dieſer Seite aus in das Innere 
Brücke ſchlage. Deshalb wünſchte er, daß derſ[pes Lagers zu gelangen. Darauf verſuchten 


Deutſche Sprachperein einen ſtärkeren Einfluß 
gewinnt, denn die Sache ſei von nationalem 
Wert. Großer Beifall belohnte den Redner. 
Oberſtudiendirektor Dr. Hackauf ſprach ihm den 
Dank aus, und erklärte im Namen des borberei- 
tenden Ausſchuſſes, daß Zweigverein mit 
63 Vollmitaliedern und einer ebenſo ſtarken Ane 
zahl Schüler bereits beſtehe Darauf wurde zur 
Borftandsmwahl geſchritten, aus der her- 
vorging: 1. Vorſitzender Oberſtudiendirektor Dr. 
Hackauf. 2. Vorſitzender Dr. Spill. 1. Schrift- 
führer Frl. Ziaja, 2. Schriftführer Oberlehrer 
Baumgart, 1. Kaſſierer Kreisoberinſpektor 
Wollny, 2. Kaſſierer Sparkaſſenreviſor Al ⸗ 
Schlußanſprache des 1. Bor- 


fie ihr Glück an den gegenüberliegenden beiden 
Türen und hatten auch Erfolg. Sie kamen ſo 
an den Sprengſtoff heran und nahmen die oben 
bezeichneten Mengen mit. Bisher iſt es nicht 
gelungen, zu ermitteln, wer die 
Dieb e waren und zu welchem Zwecke die immer⸗ 
hin erhebliche Menge Sprengſtoff entwendet wor- 
den iſt. Nach Lage der Sache iſt nicht von der 
Hand zu weiſen, daß die Diebe unter den 
Kommuniſten zu ſuchen ſind, da man in der 
letzten Zeit eine immer größer werdende Aktivi⸗ 
tät dieſer Radikalen feſtſtellen und hören kann, 
daß dieſe auch in Oberſchleſien einen Kampf mit 
allen Mitteln vorbereiten. Aus den 
vorgefundenen Spuren kann man aber auch ſchlie⸗ 
ben, daß der geſtohlene Sprengſtoff zunächſt über 
die Grenze nach Polen gebracht worden 
i Moment wieder nach 


Nordſchacht viel von Schmugglern beuntzt 
ſchenen müſſen. x 


Während des Krieges find in Friedrichs⸗ 3 
th nd kulturelle Bedeutung des Garten- 
hafen 88 Zeppeline gebaut worden. 3 Ne dann auf feine wirticioft- 


liche Wichtigkeit hin. Nach der Feſtrede wurde das 
Deutſchlandlied gemeinſam geſungen. Die Feſtteil⸗ 
nehmer verlebten donn bei guter Tanzunterhal⸗ 
tung einen ſchönen Abend. Ein Blumengedicht des 
Töchterchens des Gärtners Scholz wurde bei⸗ 
jällig aufgenommen. Der Verband der Erwerbs- 
gent war durch den Vorſitzenden Saulich, 
kultſchütz, vertreten. 


„ Maskenball des Gd A. Das Feſt des Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes der Angeſtellten, das am Sonntag in 
den „Hollywood⸗Räumen“ des Konzerthauſes in 


Meinämt nur das Luft- 
Verkehrsmittel für große 


An Hanz einer Weltkarte zeigte Redner dann 


. eee en e T 
s gemeinen ifall. rt Feſtleiter 
den Weltluftſchiffverkehr A. Dreier zeigte, daß er mit Materie, Stoff 


und Namen des Karnevalsfeſtes gut bewandert iſt. 
Er ſuchte und fand all die Filmſterne, die als 
Doppelgängerinnen und Doppelgänger der Lieb- 
linge der Leinwand dem Feſte den Glanz verliehen. 
Zwei Tonkünſtler⸗Kapellen hielten die Feſtbeſucher 
ſtändig auf den Beinen. Scheinwerfer und Auf- 
nchmeapparate waren ununterbrochen an der 
Arbeit. Viele reizende Köpfe, blond und ſchwarz. 
ſtanden zur Auswehl. Einige Star⸗Doppelgänger⸗ 
innen hatten fonar den Mut zur Häßlichkeit War 
die Wahl des Reaiſſeurs getroffen, dann hieß es 
„Achtung! Aufnahme!“ Momentaufnohmen bers 
einioten viele „Mitarbeiter“ zu traufichen Fami- 
liengruppen. Man ſah auch hinter die Kuliſſen des 
Fil marchitekten G ru bner, der viel damm beitrug, 
daß in den „Hollywood räumen“ erfolgreiche Film 
arbeit geleiſtet werden konnte. Die originellſten, 
ſchönſten und luſtiaſten Masken wurden prämiiert. 


* Frauengruppe ehem. Elier, Die Gruppe 
veranſtaltete im Chriſtl. Gewerkſchaftsbauſe ihren 
eriten Familien ⸗Jaſchingsabend, der 
gut beſucht war. Beſonders um die Ausgeſtaltung 

3 Abends bemüht baben fidh die 1. und 2. Vors 
a Frau Maſchinenmeiſter Rogowſki 


N 


in Frage kommenden Linien London -—Canada, 
London — Weſtindien. London, an der Küſt 
Afrikas entlang und weiter nach Neuſeeland, von 
Aegypten nach Indien und weiter nach Auſtralien. 
Er erklärte dann, daß demnächſt die erite Etappe 
t Indien verwirklicht werden 
ſolle. Die Auffaſſung ſei irrig, daß Deutſchland 

Ueberſeeluftſchiffverkehr 
es keine Kolonien mehr 
Deutſchland auch den Shif- 
verkehr einſtellen. Die Wel fohrt des Zeppelins. 


n 
u Wi 

Zeppelin habe 
Stunden zurückgelegt 
und war dabon 300 Stur den in der Luft. F 
zeigte zum Schluß 
Grafen Zeppelin, den er durch ein Gehid- 
Reicher Beifall lohnte die intereſſanten 
rungen des Redners. dem der Vorſitzende noch 
heimmberen Dank ausſprach. 


„Promotion. Gerichtsreferendar Wolfgang 
Prieur, Sohn des verſtorbenen Marineſtabs⸗ 
arztes Dr Brieur, promonierte in Göttingen 
pim Dr. juris mit dem Prädikat „magna cum 
aude“. 

„Zum e ernannt. Der 
Strafanſtalts⸗Diätar Otto Mewes aus Berlin- 
Tegel ift zum Strafanſtalts⸗Inſpektor in Beuthen 
ernannt. i 

* Winterjeft des Gartenhauvereins. Das 
Stadtpark⸗Café, in dem das diesjährige Winter 
fet des Gartenbauvereins für den 
oberſchleſiſchen Induſtriebezirk ſtattfand, war vom 
Gartenarchitekten Ocke! in einen arünen 
Palmenbain verwandelt werden. Alle im Verein 
orgamifierten Blumengeſchäftsinhaber und Gärt⸗ 
nereibeſitzer wetteiferten, um ihr Gärtnerfeit 
durch Blumen und friſches Grün beſonders ſchon 
berzurichten. Trotz der Kälte in der die Feſthall 
umgebenden Natur grüßten lange Reihen von 
Frühlingsblumen, wunderbare Flieder ⸗ 
ſträuße und Nelken. Letztere waren von der Falle ⸗ 
nauer Nelkenkultur. Gartendirektor Mö fe, zur 
Verfügung geſtellt. Es waren alle heimii 
ärtner am Werke, um zu zeigen. daß fie gutes 


und Frau Polizermeiſter Biſcho f und deren 
Damen im Feſtausſchuß. Frau Makewicz, 
Frau Toretzet und Frau Schluſche. die das 
Feſt, auf das beſte vorbereitet, leiteten Die 
2. Vorſitzende, Frau Polizeimeiſter Biſchoff 
ſprach Worte der Begrüßung. Hierauf folgte zur 
Einleitung als erſtes das „Eferlied“. Der Feſt⸗ 
ball bielt die Teilnebmer bei Tanz und verſchiede⸗ 
nen Darbietungen in fröblicher und ausgegeichne 
ter Stimmung zuſammen. Im ſpöteren Verlauf 
des Abends betraf Fritz Makewicz die Bühne 
und trug das berrliche Gedicht: „Die deutſche 
Eiche“ vor. — Nach verklungenem Beifall widmete 
ſich wieder jung und alt dem Tanz. Jedem 
Teilnehmer verliefen die gemütlichen Stunden 
zu ſchnell. 


* Freiwillige Sanitätskolonne dom Roten 
Kreuz. Nach fait fünfwöchiger Dauer ift 
der Betriebshelferkurſus beendet worden. An 
dem Unterricht, der von Kolonnenarzt Dr. Na w- 
rath und Kolonnenführer Sansih in 20 
Doppelſtunden erteilt wurde, hatten ſich 39 An⸗ 
ghene aus Buchdruckereien. Maſchinenfabriken. 

iegeleien, aus dem Baugewerbe, Holzbearbei ⸗ 
tung3betrieben, aus kaufmänniſchen und technte 


e 


leiſten können Das ſchöne Neft, um dag ſich auch ſchen Büros fowie drei Juſtizwachtmeiſte des 
der zweite Vorſitzende. Blumengeſchäftsinhaber hieſigen Landgerichts en ER N 


Scholz, der Schritt hrer gortenmeiſter 
Ma infa, der NRaffenführer Nriethofsgärtmer 
Sobotta und viele andere Mitglieder verdient 
demacht hatten, ſtand unter der Leitung 

. Vorfikenden, Gartenban. Oberinſpektors Zeb⸗ 
lin. Der Porſitzende berrükte die geloderen Hätte 
in einer Ansprache, in der er ein Bild des Scho 
ſens des Gärtnerſtandes zeichnete. Er hob die 


gegenſtände erſtreckten ſich auf den Bau 


Organe, Verletzungen der verſchiedenſten Art 
und deren Verholtungsmaßnahmen. Durch ders 
artige Kurſe foll erreicht werden, daß bei Be- 


triebsunfällen die Angeſtellten der verſchriedenen 
Betriebe die erfte Hilfe zu leiſten in der 
Lage find, Als Vertreter der Berufsgenoſſen · 


wird, die die ordnungsgemäßen Grenzübergänge 


menſchlichen Körpers, Beſchaffenheit der inneren 
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fünften w. de i ſchö ief dan 
en und ung bei, Bie ein acht sank rue 12 Gewinner. Das ſchöne Handwerkerfeſt verlief dann 
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* Reichs bund der Kri sbeſchädigten und 
de onatsverſammlung 


Hinterbliebenen. In der 


dadur 
von den 290 Sr geweſenen Lehrſtellen der 
je Beſetzung durch das Berufs⸗ 
Erkennbar 


nung einbrachte. 

+ Winterſeſt des Kat liſchen Meiſtervereins. 
Der Katholiſche Meifternerein ver- 
anftaltete am Montag im Schützenhauſe ein 
Winter vergnügen. Guter 
. Aue en Sluſt ane 705 

€ ungenen ran ſta zum Ang- 
druck. Ser Öbermeifter Pular 4 k konnte eine 


recht ſtattliche Feſtgemeinde in feiner einleitender 
pra 


i rüßen. Beſondere Begrüßungsworte 
richtete er an Oberkaplan M aruſka, der als 
Vertreter des Protektors des Vereins erſchienen 
war, ſowie an Stadtperorbneten-Vorſteher 
Zawadzki und Stadtat Breßler. Viel pe 
wundert wurden die von Malermeister Pitas 
hergeitellten „Karikaturen im Zunftkeller“ De 


Meiſter hatte in Durchführung feiner guten Idee 


den Raum unter der Bühne nutzbar demacht Sin- 
ſehr reiche Verloſung erfreute die glücklichen 


a UN 


von Tatendrang he Hauptmann Drum vielen Irrfahrten endlich gelingt. Zum Schluß 


andwerkergeiſt. W 


| aubresarbeit Des Beuthener Kath. Mrbeiteryereing gebrannt in ud 


[Eigener Bericht) Akademikern gefordert 


(Eigener Bericht) 
Mikultſchütz, 10. Februar 

Unter Leitung des erſten Vorſitzenden, Kon⸗ 
rektors Solloch, hielt der Verein Katholiſcher 
Lehrer ſeine fällige, gut beſuchte Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Als Ergebnis der Arbeit einer 
beſonders gewählten Kommiſſion gelangte durch 
den Schriftführer des Vereins eine Proteſt⸗ 
ſchrift an den Geſamtvorſtand des Katholiſchen 
Lehrervereins zur Verleſung, die ſich mit der 
gehaltlichen Gleichſtellung der akade⸗ 
miſch vorgebildeten Lehrer mit den ſeminariſtiſch 
vorgebildeten beſchäftigt und unter eingehender 
Darlegung der Gründe gegen eine gehaltliche Be⸗ 
vorzugung Stellung nimmt. Die Abſtimmung 
ergab die bedingungsloſe Annahme des 
vorgelegten Entwurfs. Lehrer Kneifel erſtat⸗ 


Beuthen. 11. Februar. A 
Der Katholiiche deutſche Arbeiterverein von or n und 9 
St. Maria hielt am Sonntag im Katholiſchen]präſes für die Jugendgruppe, Chu ba È 
one Schneide rſt 5 b à Kann eee 3 für die Jugendgruppe. Der Vizepräfes, 
ralverſomm lu ab. er räſes, aplan | Stadtrat enze I 
Mainta, rene die Sitzung und begrüßte die fand. Chrenvizepräſes Kulpok dankte für die 
anwesenden Gälte. Schriftführer Mios ga verlas] bm zu teil gewordene Ehr un g. Der Vizeprädes 
den Jahresbericht. Der Verein hat erſprießliche] ab ſodann bekennt, daß am Sonntag, dem 16. Fe⸗ 
Arbeit leiſtet. Dem Verein gehören 185 aktive s 
unt 17 Ehrenmitglieder an. 3 Mitglieder ſind ber-|3 Uhr, eine 0 3 
ſtorben, Im Verein ift eine Jugend ⸗Abtei⸗ Arbeitsgemeinſchaft ſtattfindet. Von dem bisheri⸗ 
lung (Werksjugend) gegründet worden. 
Der Kaſſenbericht gat einen namhaften Ueber-] geſtellt, daß diejenigen Mitglieder. die 25 Jahre 
ſchuß zu verzeichnen. Dem Kaſſierer wurde Ent⸗ dem Verein angehören, prä miiert werden und 
Tafta ng erteilt. Es wurde hierauf zur 


Vorſtandswahl 

eſchritten. Aus der Wahl ſind nachſtehende 
8 1 Kaum: 72 F 5 eri el, Glocke 

izepräſes. isherige Vizepräſis Kulpok, Rei der Auffehrung der hl 
der Æ Jehre Mitglied im Verein ift, wurde zum aus dem Reinertrag von der 7 2 
ey ernannt. Cierpioll Meſſe, die im März fbattfindet, geſtiftet wird. 
und Wichary 1. bew. 2. Kaſſierer; Ehn ⸗ Nach Annahme der Anträge erklärte det. Vize⸗ 
doba Schriftführer: Alois Frenzel von der präſes, daß eine Prämierung der Jubilare mit 
ah einer Feſtlichkeit verbunden werden ſoll, und eine 
Vertrauensmänner;] Glocke durch den Reinertrag von ber Aufführung 
Mios ga, Romainſki, Hamſchik, Prze⸗lgeſtiftet wird. 


Filme der Woche 


Beuthen kommt. Anni, eine Münchenerin, hat während 


des Münchener Faſchings ihren Zukünfti⸗ 
„Bulldogg Drummond“ gen in der Geſtalt des Sohnes eines waſchech en 


in den Thalia⸗Lichtſpielen Se e Ne m bie ee De 


ſchließt der Verein, zu der nächſten Tagung des 
Kreislehrerrates einen Referenten zu entſenden, 
der einen Vortrag über das gegenwärtig in den 
Schulen eingeführte Lehrbuch und über die Fibel 
hält und die Verwendbarkeit der beiden Lern⸗ 
mittel einer umfaſſenden Kritik 
Des weiteren gelangt 
zur Behandlung. Die Verſammlung ift der Meis 
nung, daß es durchaus wünſchenswert erſcheint, 
für die hieſigen Volksſchulen einen einheit ⸗ 
lichen Lehr und Stoffverteilungs- 
plan zu erarbeiten. Die Arbeiten der zu bie- 


eint der Bilditreifen Bilder pon einem hochfeinen Stadt Berlin und der Wohnung in der ſich feine 
— Klub. Die im Klub unter den alten Tochter aufhält, ſucht ſie der Vater mit ſeinem 


ch nach aufregenden Erlebniſſen gibt er doch feinen Segen. r 
entſtehen. i Sandhing ſehr gut \oufoehant. minah Wie Ela.|fihen Induſtriegebietes nach der Ortsklaſſe A 
Zum Schluß muß er aber erfahren, daß das über- |rem Aufnahmen in Gruppen ſowahl wie im |ift aljo nicht zu rechnen, wenigſtens vorläufig 
ſtandene Abenteuer vom Senior des Klubs eigens einzelnen ſehr zum Gelingen beitragen, Albert] nicht. An die Sitzung ſchloß ſich eine Chor⸗ 
für ihn arrangiert worden iſt. Das Ab en: Paulig als Berliner, Walter Grüters als 
jedoch gelohnt, denn er hat babei | fein Sohn und Ferdi Weiß als „Spez“ find 
eine reizende Fran kennen gelernt und für fidi köſtliche Figuren, die dauernd das Berafell in Er- 
gewonnen. Die Handlung ijt recht geihidt auf, ſchützerung halten. Hella Helios, als verliebte 
die Lebendigkeit des Geſchehens Tochter des „Bayeriſchen Waal”, wird auch ihrer 
don großem Reiz. Der Film, der auch als Kri⸗ Rolle voll und ganz gerecht. Daß der 2. Film, 


i Bunt Ao Wr po nem anienb iesita t mi 
Teri pibhologi vorzüglich durch⸗[Tom Mir in rolle zur undung des 
gearbeitet. Die Bild f de Mil. | Programms beiträgt, wird der Bollftänbiefeit 
Dem „Draufgänger“ ft fein Freund als Schwäch⸗ wegen beſonders erwähnt. 
ling, der immer zu ſpät oder im falſchen Augen⸗ 

Gleiwitz 


bergeſtellt. Das P 
5 Konkurrenz platzt“ 
den 


ſtarb. Angeblich ſoll das Mädchen von ihrem 
etwas älteren Brüderchen aus Verſehen in den 
Wäſchetopf hineingeſtoßen worden fein. Die Arie 
minalpolizei veranlaßte die Beſchlag⸗ 
nahme der Leiche. Mutter wir fih 
wegen fahrläſſiger Tötung zu veront⸗ 
worten haben. 

; * 


f rogramm 
onfilme, von denen beſon⸗ 
e BR Very n n ] 895 9 


ſketſch „Die füße Yvon ne“ 
| A „Links der Sfar — Rechts der Spree“ Harry Liedtke ſteht die Rolle des e 
ONS 7 R * 4 7 H 


dereins. Ein recht fuſtiges und ſtimmungsvolles 


+ 157 5 : ar ; Vergnügen bereitete der tholiſche Lehrerverein 
in der Schauburg Leftionärs ganz aus ezeichnet. Unter feinem ner Mimi eder mit Ihnen dri im 
Stern entwidelt fid) ein 8 gen, 1 e En Pier nikarczytſchen Lokale. he 


quidt! Unter dieſem Zeichen ſteht zu deſſen Erfolg Maria 

D h Picha erheblich beitragen. Ein Geſellſchafts⸗ 
film „Um Frauen und Geld“ ift von ſtarker 
iit hier in einem Luſtfilm unter der Regie Spannung und ausgezeichneter Durchführung. 


chingsberanſtaltung ſtand unter dem Motto 


don Franz Seitz fo humorvoll verarbeitet, daß Wochenſchau und Kulturfilm ergänzen das Pro- 97 0 1 
i 5 ; iniſchen Volkes in 
men Tat aus dem Lachen nicht heraus gramm Scherz und 8885 u dere e 5 


275 y 4 ef Ò * Eiſenbahnfrauenperein. Donnerstag, baia Ste À 

— e Tanz in ungetrübter n Bin Ce 9e u er . Een e aemenpak der Mitglieder ganz bejon- 
mil Karben T ee e e Meng, de Mer fenen Gonntag bie Minlicher 
aregation mit ihren Eltern und Angehöri- 


icht : gen zur Feier eines Faſchingsfeſtes 
Stelle brachte, einſchlug. Unter der ange- ſammlung 5 gesordnung war kurz, ammengefunden. ; / 
ſammelten, Menſchenmenge, die an bicer Tier- aber umio wichtiger. Nach der Monatsſißung ae Gifte 1. el et N u 
guälerei Aergernis nahm, befand ſich auch eine ein gemütlicher Unterhaltungsteil ſtatt, in Begrüßung des lang Wiſt ub firich bie 


die dem K rhal- dem Dr. ite li i 
n Ara aa Verdienſte um die NER. eine Ehrenkunde Ditnlieber der Kongregation unter der Leiting 


von Frl. Bardubitzki einige kurze und ſtim⸗ 
mungsvolle Ginakter auf, jo u. a. „Die Port rät⸗ 


Dafür erhielt fie von dem Tu ) £ 
wuchtigen Schlag ins Geſicht, daß ihr der Hut tbeatraliſche Darbietungen wechfelben maler in“ x „wu € 
dum Kopfe fiel. Jetzt ſtand der Kutſcher, wegen | mit Dorothe” nd onen wert Veh ar 


fi ſund die Tombola mit ihren reiche 
haltigen Gewinnen Nach einer Volkstanzprobe 
einem zierlichen „ gs die Moes 
it in einem allgemeinen Tänzchen 
Geltung, ſo daß all zu früh der Abſchied n 


Bobrek⸗Karf 


Tagung des 
Freitag, vormittag 10 Uhr, 
mein deſitzungsſagl der neuen Schule im . 
Ortsteil Bobre! eine Sitzung der Gemeindever⸗ e 
ordneten ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen fol⸗ 


*Kameradenverein ehem. 57er dartilleriſten. i 
Das Wintervergnügen ae. am Sonntag, “ c Takhti, en abend 8 uhr, 
dem 23. Februar, im kleinen Saale bei Muſchiof aiet chieß werder Probe der Gefangs 
in Hornt 11 Kirmes Feier ſtatt. ; a dintenira den 10 
jetzt a 1, 14, 20. und 21. 2 von 20 Uhr ab und bis 19 Uhr, Gelöndeß bungen in Rokittnitz unter 
am 12, 17. und 19. 2. von 16 Uhr ab ſtatt. Am Leitung des Skilehrers Woryn a. Treffpunkt 
Dienstag, 18. 2, Club⸗Abend. in der Kreisſchänke. i 

Verband der Kriegsbeſchädigten und Krieger⸗ Ru 

en ser, Deda m ee Shombera 5 
es „ ex“. Donnerstag, abends r, 

im Reftaurant Stöhr, Ritterſtraße, General, ben vier Burſ en- per ber, Bankränker Unter 

VERTERDERUG 4 ſeſtnenommen worden find, weil fie in dem brins 
3 du junge <ar. Am Done genden Verdacht ſteben an dem räuberischen 
abends %8 Uhr, im Schützenhausſaal Heberfall in die polniſche elsbank in Bere 


vor Beginn der Mitaliederverſammlung findet 
eine Vorſta ndsſitzung ſtatt. 


derung auf lung von Verzugs 
ſen für die frühere Gemeinde Karf, Baht 
einer Beihilfe an den katholiſchen Kirchenvorſtan 
Karf pag eines früheren B f 
„Nenfeſtſetzung der M 


Vereine Beuthen d ‘i 8 2 15 t 5 a 48 A 257 in 8 1. e "ese 8 
A rwe a A 11 ` 
Frauen und Mädchen „St. Hedwig“ 5 eee e und nach der Tat Gelbitmord 
* Ebangelifi Groß mütterverein Die ; 
Sitzung findet lher am 12, ſondern erſt am 19. | Nokittnit 
im Evangeliſchen Vereins baus ſtatt. 


„ef Se ben er, eue ‚ 1 
5 1 m or- l $ 
beds Gafthaus, Dymgositrabe Nr. 9 die breijährine bih | 
* Nenfionärberein, Am Donnerstag, 16 Uhr, Waſſer angeſſöll en Mecheln u oa b e 
er Vehanren! 


Monatsverſammlung artige Berbrühungen zu, 
Kaiſerkrone. ſchreckli 


} Zuſammen⸗ 
I Gemeinden Karf und Bobrek entitan- 
den iſt. In nicht öffentlicher Sitzunng werden 
Fabel bend Finanzangelegenheiten be 


folgender Bwifhenfal. Als der Angeklagte auf rend der Verhandlung ſelbſt begann Fryſchel 4 i] 
I res er amm ung der Anklagebank ſich niedergelaſſen hatte, bekam noch einmal zu toben und einen Krämpfeaufall zu l 
er einen Krampf und Tobſuchtsanfall, markieren. F. hatte ſich eines Rückfalldieb⸗ Br 
ſodaß der Juſtizwachtmeiſter und zwei als Zeu-|ftah1ls ſchuldig gemacht, der beim Brobulten- PE 
des Gleiwi E ie gen anweſende Polizeibeamte den Tobenden zu händler Steiner in Coſel verübt wurde Da- 1 
A beruhigen fih bemühten. Die Verhandlung mußte für erhielt er ein Jahr drei Monate Gefängnis. ik L 
auf kurze Zeit ausgeſetzt und Kreis-Medizinalrat |As ihm das Urteil bekannt gegeben wurde, Fa 
(Eigener Bericht) H Habernoll herbeigeholt werden, der den An- äußerte er den Wunſch, ins Zuchthaus eingelie- kr 
98 i 2 geklagten für vernehmungsfähig erklärte. Wäh⸗ fert zu werden, dort ſei er beſſer aufgehoben. SEAN 
f Gleiwitz, 11. Februar. pden Bericht der Fechtſchule, Wilczef gab einen 2 
Die Jahresberſammlung des Krieger Bericht über die Jugendgruppe „Ky'ſhiuſer“, 


vereins fand am Montag im Vereinslokal deren Mitglieterzahl 85 beträgt. Da die Wahl- A 4 
B a a e art I ar rmiſche Generalverſammlung der 
itzende, Major d. L. a. D. Nerlich, eröffnete 5 Er E 
die Sihung mit ben beſten Wünfchen für das Neuwahl des Vorſtandes ber | ir 
neue Jahr, und ſprach auch den Wunſch aus, daß] ſtattfinden. Es wurden gewählt als 1. Vorſitzen⸗ 0 en ger eng E i rA ; 


es dem Vaterlande in dieſem Jahre beſſer gehen] der Oberzoll⸗Inſpektor Major d. L. a. D. N ers ei 


möge. Es möge jeder beſtrebt ſein, mitzuarbeiten. Lich, 2. Vorſitzender Regierungsrat Major a. D. Der Vorſitzende legt ſein Amt nieder, weil im Stadtparlament 6 Schützen Bi 


Er ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf[Monſe, 3. Vorſitzender Fabrilbeſitzer Haupt⸗ ; 
das Vaterland und Reichspräſidenten, Exzellenz monn b, 8 e. Als 8 Säriftrührer S gegen ſeine Wiederwahl zum Stadtrat geſtimmt haben 15 
i : „2. Shriftfü Knapke, 3. Shrift« i A $ 
.. ̃ | i Matanscht, „Smif: Bai; as | 
s * x 2 . 90 8 D S t 022 
erfolgte die Aufnahme neuer Mitglieder. Der ve a „ Wilezek, Roſenberg, 11. Februar. ſich ſeitens der angegriffenen Stadtverordneten í 
Schriftführer erſtattete den 57, Jahresbericht. Am deſſen Stellvertreter Graziadei und Du⸗ In alten Schützenhauſe fand die mit großer dr kommunalpolitiſche Dinge mit Tr I 
1. Januar 1930 zählte der Verein 1174 Mit⸗ bie l. Die Fahnenzektion ſtellt die 1. Kompagnie, Spannung erwartete Generalverſamm⸗ der e Hütengilde. die doch een, em ie a 
Schützen ⸗bpolitiſch neutral fein ſoll, zu verbinden m a 


glieder, darunter 3 Ehrenvorſitzende, 6 Ehrenmit⸗ Zeugwart wurde Rrzefung. Die Tombagnie- fung der privilegierten polii i den. 0 A 
glieder, 5 Ehrenkameraden und 564 Kriegsteil⸗ Vorſtände wurden bt und zwar führt die ar ſtatt. Sie eröffnete Stadtrat q. D. Richard übrigen haben bied Eürdtrerorbneten nichts gegen pe 
nehmer bon 1864/66, 1870/71 und 1914/18. | Von 1. Kompagnie Oberleutnant Bren ar die er 5 9 Birde Re KOE 8 Ak den * 5 tE A ” 5 e onbin v eee 25 E 
í itbegründ ; ins (187 i 3, Kompagnie Konſchak, die 3. ompagnie] verſtorbenen andeshauptmann er Provinz A ` Stadträte ni ie 
5 5 ee an Laube und die 4. ee Klaufe witz. Oberſchleſien, Dr h. e. Piontek, der ſich als Stimme gegeben, weil ſie durch Fraktionsbeſchluß 

5 Vorſitzender des Oberſchleſiſchen Schützenverban⸗ an die andere Vorſchlagsliſte gebunden waren. 


; : 3 Bergi wurde Kaß mann! : 5 i 
7770000000 EB ua able In 1 afp eren g wählte des ſtets als ein eifriner Förderer des Schützen⸗ Ein praktiſches Ergebnis hatte, wie von born- 


Mitgliedern durch Erheben von den Plätzen T : $ z berein t iefe 9 . 
à it i i {FF |mwefens erwieſen habe, und deſſen ganz beſondere zu erwarten war, dieſe Ausſprache nicht: 
... ... u na je au Sentes | Tr Oßerenfperkn ni meie omheen 
r ieder. Der 1. itzen li für 5 i 11 f in ; 
e r gliedern für die treue Mitarbeit im verfloſſenen anptniann Piontek der Rofenberger Gilde zu wollen. Daraufhin wurde Stadtrat a. D. 


` ihnen einen herzlichen Nachruf. Vereinsjahr. Der 2. Vorſitzende, Major M on fe, dan Nenben ihrer Gcpiehftänbe den anjehtigen 


Den Kaſſenbericht erftattete Zohlmeiſter dankte dem 1. Vorſſtzenden, der trotz feiner n d 4 Br 
6 5 ir en 125 Kom- 70 Xabre keine Mie idene. Die Anwesenden Deltag von 1000 RM. damals hatte überweiſen : Bahnhofswirt Pollack K j 
pagnieführer Laube, Kaſſmann II erſtattete I brachten ihm ein dreifaches Hoch aus. aſſen. Berner gedachte í Bi 49 — a Stimmen, pam Weben der 2 

de gewählt und erklärte ſich zur Annahme W 

P p ²¹ꝛ]˙ c !.! ]ʃw ] —¼ U Stadtrat a. D. Langner auf ihn gefallenen Wahl bereit. I: f 

1 ing i iter ein. Zu den] der Mitglieder in dasſelbe. Ferner wird über die des plötzlichen Ablebens der Kameraden Sriejenr- Im Anſchluß daran wurden Fleiſcher⸗Ober⸗ 2 

Wee e e Feſtſezung des . ansuleees, Ehrenobermeiſters Götz und des Schützenzielers meiſter Dembinſky zum Leutnant, Stadt- 7 
gen Faſching kann das Faſchingsfeſt des Arbeiter- über die Uebertragung der Projektumarbeitung[Kallus. Nach Erſtattung des Jahresberichts Ber: Deblaarbt zum Oberleutnant und 2 
geſangvereins, das den Charakter eines Sän für die zentrale Kanaliſation und über die Aus⸗ durch Grenzamts-Oberſekretär Welzel und des Kaufmann König zum Feldwebel jowie Schuß⸗ Bi 
gerfeſtes am Rhein trug, bezeichnet werden. führung des Teilabſchnittes Wald⸗ Schwerin, Kaſſenberichts durch Stadtkämmerer Greſzikſma er-Obermeiſter Jaroſch zum Oberjäger er- ES 
Im Klubraum des Julienhütter Kaſinos hatte | Wiefen-, Halden“, Linden⸗, Neuhof“, Nene Bere machte der Vorſitzende der Generalperſammlung nannt Sattler-Obermeifter Stadto. Pol Lok Be 
die Lindenwirtin, die einen guten en pere bindungs⸗ und Tarnowitzer Straße ſowie über offiziell davon itteilung, daß er ſein Amt als Ehre ſein Amt als Fahnenträger nieder. In das 2 
zapfte, ihr Zelt aufgeſchlagen, während der große die Be chaffung e e Geldmittel Be- Vorſitzender der Gilde nieder In Begrün- rengericht wurde für den — infolge feiner a! 
Saal zum Feſtplatz und die Bühne zur Feſſhalle ſchluß gefaßt. dlich werden einige Ctat dung dieſes Schrittes, der in der Stadt nicht Wahl zum Vorſitzenden ausgeſchiedenen Stadtrat Er? 
geſchmückt waren. Aeußert zahlreich nahmen die überſchreit ungen und die Jahresrechnung unerhebliches Aufſehen erregt hat, führte Pollack — Sägewerksbeſitzer Kokott gewählt. $ 
Mitglieder und deren Angehörige an dem Feſt, für 1928 zur Vorlage gelangen. Stadtrat a. D. Languer aus, Am 18. Mai d. J. find es genau 250 Jahre 22 

her, ſeit dem Tage, an dem die Roſe er R 


7 . f ein N Hit rt w $ 2 2 E { i j 
welches bis ins kleinſte ſehr gut organiſiert war er ſei der b 9 3 Schützengilde gegründet wurde. Aus dieſem An⸗ 1 


hei b Vene den 1. Bor- Ä i i 
teil. Nach kurzer Begrüßung DaB: i reh Giner, der ins Zuchthaus will 3 & — . Stabiberorineten. laß wird an dem genannten WT ein Fe ſt 5040. q 


ſitzenden, Ralutulator Rother, í . . 
1 J A g 5 s 7 155 ; wers ſteigen. Die eigentliche Feier jäi- 39 
ee e Go A ee, berian , Ana e e ec per G Dt Sant 
| Zahl zu den Maſſenchören in der Feſthalle ein. Ratibor, 11. Februar 6 Stadtverordneten ſelbſt Mitalieder der fi pn: er Gildenvorſtand wurde beauftragt. 


Die Chöre wurden ſtimmenrem und tomoll zu Bei einer Schöffengerichtsverhand⸗. Schütengilde find — gegen jeine Wiederwahl dien zu Vorbereitung des Feſtes erforderlichen 
Gehör t. eln vom Sangesbruder Ru⸗ [fung, die am Montag vor dem Erweiterten zum Stadtrat geſtimmt. Schritte in die Wege zu leiten. : 5 
pal la verfaßtes Thegterſtück, dem eine Konzert: Schöffengericht gegen den Gelegenheitsarbeiter] Dieſe Erklärung des bisherigen Vorſitzenden 


leude iet, fire bie Agenden war Win Fryſchel aus Rudzinitz ſtattfand, ereignete ſich löfte eine ſtürmiſche Ausſprache aus. Man wandte Die Südoſtwacht am 


o Fe a 

i i ai mi ändni : 

i Humor. Leider hatte das Funkquartett die Vor dem Ratiborer Richter erſtran * 
geplante Teilnahme an dem Feſt nicht verwirk⸗ N Eigener Seri) 


bi lichen können und ſich durch den 2. Tenoriſten 
hon anen. mb e impe 5 


„ Poſtbeamter unterſchlägt Geld und 
ee onmenfsfinos und bie anſchliebenſg 4 : ; ; „ Rn ae er et ee er 1 Sa 
unter der Leitung des Chormeifters, Lehrers E i rie E ver winden Oppeln, die dieſer für Klavier, zwei Singſtimmen 

Viel Daune i i f und Männerchor vertont hat und recht klangvoll a 
0 


Geil vorgetragenen Feſtchöre. : A 
in die Ohren klingt, ift jetzt im Druck erſchienen. 


machte die von Sangesbrüdern vorgefſhrte } ! : 
lebende Leier. Es herrſchte luſtige, feuchtfröhliche Eigener Bericht) i Si fbr durch bie eLO SA 
Stimmung. ar 2 f wehrkapell i i BE 
* ; Ratibor, 11. Februar. letzte er fingierte. Zahle n in dieſe ein, da» rg 901 AR AA e Aufleng 8 . 
Stollarzowitz Dos Erweiterte Schöffengericht die Wöchlüſe jmmten. Am 14. November Die einzelnen Strophen dieſer Dichtung schließen 
f è + emer | Amig 19 wurde durch Poſtamtmann Krauſe eine: N g ſchließen 
e Privatauto gegen Poſtanto. In der Nähe hatte fih am Montag mit chweren Reviſion der von A. geführten Kaſſen und Bücher mit dem Refrain: 
der uſſeekreuzung ſtieß am Sonntag, 14 Uhr, unterſchlagung eines ungetreuen Polt- vorgenommen und hierbei ſtellte fih ein Minus Schleften, mein Heimatland, 
ein mit der Probenummer 2 bezeichneter Berfonen- |Genmten zu beſchäftigen. Den Vorſitz führt Land- von ca. 1900 Mart heraus. Die weiteren Ermit- blühe wieder auf; 
kraftwagen mit dem V o ft at o zujommen, Beide gerichtsdirektor Pritſch, die Anklagebehörde ist telungen ergaben jedoch einen Fehlbetrag von es. niemals ſoll Feindes hand 
Wogen wurden beſchä big ound. 9 A Dr Orzechowſki vertreten. Aus 3500 Mark. hemmen deines Glückes Lauf: 
die Weiterfahrt wieter antreten. Der . Schaden durch Meile” tet betrat der Boite . Der Angeklagte gibt ſeine Verfehlungen zu, e3 ſtolz laß dein Banner wehn 
bürfte id auf ewa 400 Mark belaufen, Rer] or |der Unterfudungshaft vorgeführt. betrat der Boli- | it ihm unerklärlich wo die Gelder binkamen, fie Shleten, deniſches Zauns; 
men find glücklicherweiſe nicht zu Schaden ſchaffner und Poſtagen Emil A. aus Schonowitz.] müßten ihm geſtohlen worden ſein. Der treu wird auf Poſten ſtehn 
gelommen. Kreis Ratibor, die Anklagebank. Der Angeklagte] Staatsanwalt wendet ſich in ſchärfſter Weiſe die Südoſtwacht am Oderſtrand! 


Mitultihäs ft verbeinoet dig Baler Beer. en ch mi Jene, Gelber, bie sur Nase 
. 4 gu. faſt 20 Jahren n ? lung an arme bedürftige Reute ä be- 
„ Zum Schularzt beſtellt. Als Gana 11 Jahre 1921 verwaltet er die Poſtagentur Scho⸗ rad edlen: u Ri se Ri ei "eine 155 Gine Stunde in einer 


die Gemeinde Mikultſchüß ſowie als Schul“, Nu 0 a” 
IR Ben zu verwenden und Briefe und Zahlkarten > 
Last, in ben Jahe zu unterſchlagen und zu ernichten. Bon Straf] Blindenunterrichtsanftalt BR 


+ 7 


Tuberkuloſe- und Säuglingsfürſorgearzt in einem | nowitz. i 
Teile der Ortſchaften des Reſtkreiſes Tarnowitz Die Anklage legt A. zur 


iſt der praktiſche Arzt Dr Gladiſch pom Kreiſe 7 und 1929 Gelder, die ihm in amt. milderung könne keine Rede ſein, ſein Antrag ; à i 

W i Er bat ſein Alt bereits an= Ader Gernſchaft übergeben waren, unter lautet auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus. Der De Vortrag 1 Gleiwitzer Sender ; 

getreten. ſchlagen zu haben. Weiter ioll A. bie. Cintra- | Verteidiger, des Angeklagten plädierte auf Zu:] Für das Gebiet der beiden ſchleſiſchen 
in die amtlichen Liften nicht orb- billigung einer milden Strafe, denn nicht Verbot- [Provinzen beſteht nur eine Blinden 


„ Gemeindevertreterſitzung. Am Freitag findet gungen -oi rt und zum Teil falſche benheit. ſondern familiäre Sorgen. die Not der h : DENN 
.. C/ TVT 
Gemeinde vertreter ſtatt. r kea pri nichtel Š fälle tragen die Schuld an dem traniichen Geſchick I bahani an Dieben e 8 N. tt 
ordnung umfaßt 20 Punkte: u. a wird vera en: 3 von Zahlarten, welche der des Angeklagten. Nach längerer Beratung ergeht > "s € er Sch 8 
über den Erlaß einer Verwaltungsordnung für] Als die Empfän part nicht in den Beſitz ſiſchen Funkſtunde einen Vortrag gehalten. 
chlagen ’ das Urteil Aus den Worten, die im allgemeinen den Ein⸗ 


e 
druck einer ſtreng ſachlichen Wiedergabe des rein 


den Mittelſchulausſchuß, über die Wahl der in Angeklagte unte : p 
den Ae zu entſendenden Per- des Ge gelangten, erließen fie Mahn i ' 
er in die Schuldepu⸗ briefe. dahim, daß der Angeklagte zu 1 Jahr 2 Monaten Optiſchen machten, blieb beſonders haften, daß bie 


> 


jonen, über bie 5 
i tation zu entſendenden Perſonen, über die Neu : patte der Angeklagte Gefängnis verurteilt wird, worauf 2 Monate der] Klaſſen bei einer Schüler 
: een N L . l zahl von 17 oder 18 als 
a Diele a petter befördert, interindjungshajt engereinei erden, Der [an Rart elebi angehen werben milen; Bline 
*. ferner. zwei neue Gemeindeverordneten eingeführt rnichtet, damit fein Haftbefehl gegen den Angeklagten wird aufden unterricht ift in der Hauptſache Einzel⸗ * 
p und die Recnungstommiffion, die Baukommiſſion, ſondern zurückbehalten aich 25 Toteslicht kon. 1 und demſelben nach Verbüßung von unterricht und dazu Werkunterricht im wahrſten 
pi air kon, a We LE A en u mer folie, Wehe ain der Angeklagte erneut P en Gefäng z für die andere Hälfte der] Sinne des Wortes. Der Unterricht in der Blin- A 
bie Copa Ind Kleinzentnerfommijlion neu zu- w etkere Un teri 105 a ngen, um WN ein aN Biährige Bewährungsfriſt ar ne Aue ir Ba = a 8 
j Fenn ne dadurch tei. weiſe zu decken.] gebilligt. i ; n geiſtig u rverli oSA 
Fe an Bei gleitet ee lan eee, eee Rinder been. Die Arbeit: 
re 


Mercedes-Benz Typ Stuttgart 200 wzweilten 
a? -Innensteuerlimousine RM. 5980 - 7 


Besuchen Sie unsere Sonderschau vom 12. Februar bis 20. Februar 1930 5 Eo 
in unseren Geschäftsräumen Gleiwitz, Ebertstraße 24, Daimler-Benz-Aktiengesellschaft, Verkaufsstelle Gleiwitz 1 . 


2 und Beuthen bei unserer Vertretung J. & P. Wrobel, Beuthen, Hindenburgstraße 10 A 
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Beamtenbunt, hatten zu 
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Was wird 

aus den 30 000 Abiturienten? 

Ernſte Sorgen für Deutſchland 

Vor dem Kriege verließen im Durchſchnitt 

etwa 9000 Abiturienten jährlich die Schule, wäh. 
rend es in dieſem Jahre etwa 30 000 ſein werden. 
Dieſe Zahl gibt zu ſchweren Bedenken Anlaß, vor 
allem, wenn man die Warn rufe berückſichtigt, 
die aus allen akademiſchen Berufen vor dem Stu- 
dium ertönen. Die Univerſitäten und Hochſchulen 
find überflutet. In den nächſten vier Jahren ift 
ſchätzungsweiſe mit einem Ueberangebot 
von 90 000 Akademikern zu rechnen, für die feiner- 
lei Unterbringungsmöglichkeiten vorhanden ſind. na 
Die Juriſten warnen, die Aerzte und die Philo- 
Lern Ganz beſonders aber die techniſchen 

erufe. 


. Ei X! für 12 25 = 5 Unterbrin- 
gung der Blindenarbeit ie größten Sorgen. 9 : 
Nur wenige Blinde verdienen monatlich 60 Mark. 5 er Pmiammentommen mi 8 
Die Anficht, daß die Blinderarbeit die Arbeits. enam cent Gee n for ein Heel 
loſigkeit vermehre, iſt falſch. Man vergißt hier, 
daß es ſich um Menſchen handelt, die auf die 
dauernde Hilfe und das Verſtändnis des 
Nächſten angewieſen find und die Beſchäftigung mit 
dem Ergebnis einer viel geringeren Tagesleiſtung 
als beim vollwertigen Menſchen nur dazu dienen 
kann, ihr Schickſal leichter zu ertragen. 


Zu den Gedichtsvorträgen im Feſtſaal der 
Provinzial-Heil. und Pflegeanſtalt hatte die Ane 
ſtaltsleitung zahlreiche Bürger Kreugzburgs ein- 
geladen. Was, werden die der Anſtalt fernſtehen⸗ 
den Perſonen fragen, in einer Nerven- 
anſtalt Gebichtsvorträge? Und doch 
batte Bi der der Veranſtaltung beiwohnte, am 
Schluß nur Bewunderung für das Gebotene 


Nach kurzen Begrüßungsworten, des 
ſich um ſeine Fflegeheoblenen wie ein Vater um 
ſeine Kinder kümmernden Direktors, Provinzial- 
Oebr⸗Medizinalrats Dr Bresler, in denen er 
perit des verſtorbenen Landeshauptmanns Dr. 


allerlei ernſte Vorträge 


alter und neuer Dichtungen. Zu erwähnen ſind: 


iontek gedachte und betonte, daß ſolche Vor⸗ hob 


Adele Buſchbel mit dem Gedicht „Die größte Vortragsnachmittag 


Vorträge in der Provinzial-Heil- 
und Pflegeanſtalt 


[Eigener Bericht) 
Kreuzburg. 11. Februar. dicht „Deutſchland und die Welt“ von E. v. Wil- 


denbruch, Emil Heſſe mit ſeinem Vortrag „Ab- 
ſchiedsgruß aus der 101. Gemeindeſchule zu Ber⸗ 
lin am 5. September 1902“; Viktoria Stanoſ⸗ 
ſek mit den Vortägen „Hoch über allen Sternen“ 
und „Kindes erſter Kirchgang“. Frieda Kramer 
mit den Vorträgen „Die alte Waſchfran“ und 
„Die Sonne bringt es an den Tag“ von Chamiſſo, 
Eliſabeth Stephan mit „Oberſchleſiſche Wan⸗ 
derung“ von E. A. Hentſchel, Emma Sowada 
mit „Geben iſt Leben“ von Grete Stabs. 


Aber auch die übrigen Vortragenden machten 
ihre Sache gut. Man ſah, was Direktor 
Bresler in feinen Begrüßungsworten hervor⸗ 
„daß man ein in der Kindheit gelerntes Ge- 
dicht nicht jo leicht vergißt. So z. B. bei dem etwa 
50 jährigen Pflegling Fräulein Mathilde Hiller, 
die „ Glockenguß zu Breslau“ 

Kaiſer Karl Schulviſitation hielt“ vort 
ſelbe ſah man auch bei dem etwa ebenſo alten 


9 Drönict Franziska Skiba, 
zwei ichten „Die zwei Pflüge“ und „ 
Sonntag”, aufwartete. dem Vortrag ſprach 


Direktor 


r ſoll ſpäter folgen 
Kunft“ von Eva v. Tüiele Winkler ſowie Pfleglingen dankte er für ihre Brig Ferien 
Gleiwitz Alfred Langer mit Der Ring des Polykrates“ beſchenkte die Vortragenden mit allerhand kleinen 
A ý und „Graf von Habsburg“ von Schiller. Be- Bedarfsgegenſtänden, die z. T. von Bürgern 
Richter und Staatsanwälte lernen Auto ſonders hervorzuheben jeten noch die Vorträge von K gs geſtiftet, z. T. aus Mitteln der An- 
fahren. Die Autofahrſchule von Inge- Martin Goliberſuch mit den drei Gedichten | italt beſchafft worden waren. Quirit 
nieur Jacob, Neudorfer Straße, veranſtaltet „Das alte Haus“ von Fr. Hebbel, „Je älter Du“ 


einen Sonderkurſus 
fahren für Richter, € 
waltungs- und Polizeibeamte, Aerzte und Rechts ⸗ 

lte. Kurſus umfaßt den theoretiſchen 
und praktiſchen Unterricht. Als Dozent für den 
theoretiſchen Unterricht ift Dipl.-Ing. Bern ⸗ 
hofer verpflichtet worden. 


aut Ausbildung im Auto- von Große, jowie „Das Gewier” don Schwab. 


taatsanwälte, höhere Ver- |Weiter feien genannt Johann Foit mit dem Ge- 


Sitzung der Standesbeamten des Qand- f itali 
Teles Toſt⸗Gleiwitz ſtatt. Der Vorſitzende, BE le h der durch ir si hi ee 


ortrag über die Einleitung und die allgemeinen ſter Harmonie blieben Gäſt Mitglied 
Beſtimmungen des Perſonenſtandsgeſetzes und ber ormone bn fte und ttgfteter 
über Rx „Seushunbung ber 1117 giel En in die frühen nden zufammen. 
en Vortra ich eine lebhafte Ausſprache 
an. Für dee nächſte rd die im Mai Hin denbur 8 

attfi wird, iſt Regierungsaſſeſſor Lifte- von vier 


von ulrat 


Dr. 
Opperskalſki vertreten. 

* Waldſchule. Aus geſundheitlichen Gründen 
kann die Lehrerin Hantel bei Beendigung 
u Urlaubs ihren Schuldienſt noch nicht anf- 
nehmen. 
Lehrerin Wir woll die vertretungsweiſe Ver · 
waltung übertragen. 

* Wintervergnügen der Sanitätskolonne. Die 
Freiwillige Sanitätskolonne vom 
Roten Kreuz im Stadtteil Zaborze beranſta“⸗ 


Konzert des Zithervereins. Am Sonntag 
11 der Zitherverein ſein 32. Stiftungs⸗ 
eſt und veranſtaltete aus dieſem Anlaß ei 

itherkonzert, das eine große Zahl ſehr 
anſprechender Muſikſtücke brachte, die fih gerade 

ir den Lautcharakter der Zither eignen. Die 
arbietungen fanden ſtarken Beifall, zumal 
Ehrendirigent Zente den Zitherchor ausgezeich⸗ 
net leitete und in zwei eigenen 8 von 
ſehr gefälligem Stil fein beſonderes Verständnis 
für die Klangfarbe der Zither bewies. Im An⸗ 


ſchluß an das Bun fand eine Tanzberan-|tete im Stadtreſtaurant ein Wintervergnügen. Der 
ſtaltung ftatt, die ſehr guten a hatte] Vorſitzende, Dr. Montag, begrüßte nach einem 
und dem Stiftungsfeſt einen guten Abſchluß] Vorſpruch des Kameraden Pogodzik die Gäſte, 
verlieh. 3 und erklärte das Wirken der Sanitätskobonne. 

Zwei lebende Bilder „Auf dem Kriegsverbands⸗ 


Soziale Fürſorge. Die Zahlung der Zufatz⸗ 
renten für Kriegsopfer jowie Sozialrentner für 
Februar findet wie folgt ſtatt: Montag, 
17. Februar, für die Kriegsbeſchädigten, Krieger ⸗ 
eltern, Kriegerwitwen, Halb- und Vollwaiſen fo 
wie Kinder wiederverheirateter Kriegerwitwen, zu 
den auf den Ausweiskarten angegebenen Zeit⸗ 
punkten. Freitag, 14. Februar, von vormit⸗ 
tags 8 bis 3 Uhr für Sozialrentner (Invaliden), 
Witwen und Waiſen nach den auf den Ausweiſen 

egebenen Zeiten. Die Zohlungen finden im 
Biefigen Stadttheater, Wilhelmſtraße 28, ſtatt. 
Für Kriegsopfer, Klein- und Sozialrentner des 
Stadtteils Sosnitza im dortigen Amtsgebände 
Freitag, 14. Februar, von 144 bis %6 Uhr 
machmittags. Pünktliche Abholung zu den 
ia Karten angegebenen Zeiten ift unbedingt 
erforderlich. Zahlungen erfolgen nur bei Vorlage 
der Ausweiſe. 


Verkehrsunfall. dem Bahnhofsvorplatz 
wurde tie ledige Paula K. aus Gleiwitz, als i 
die rechte Schutzinſel vor dem Bahnhofsvorplot 
verlaſſen wollte, von einer Kraftdroſchke 
angefahren. Sie wurde verletzt, konnte jedoch 
ihren Weg nach dem Bahnhof fortſetzen. 

© Koſtümfeſt auf dem Eis. Der Eislauf ⸗ 
verein veranſtaltet am Donnerstag um 19,30 
Uhr auf der ſtädtiſchen Eisbahn im 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Park fein diesjähriges 
Koſtümfeſt auf dem Eiſe, verbunden mit einem 


platz“ und „Im Feldlazarett“, fanden lebhaften 
Beifall. Sodann ſpielte die i 
„Zaubergeige“ von Walter Blachettg und „Krie⸗ 
gers Heimkehr“, ein Lebensbild von Felix Renker. 
Es folaten ein Stabs und ein Fahnenreigen und 
das Theaterſtück, Heimkehr aus dem Felde“. Den 
Abichluf brldete Tanz. 


* Katholiſcher Geſellenverein St. Andreas. 
Der Verein nahm in ſeiner Monatsſitzung 10 
neue Mitglieder auf. Auch wurde eine Ge- 
ſangsabteilung gegründet. Die Jugend- 
abteilung, die jetzt 30 Mann unter 21 Jahren um⸗ 
faßt, wurde als Jugendpflegeverein angemeldet. 

loffen wurde ferner, einen Fachkurſus ab 
halten zu laſſen. Die nächſte Sitzung findet am 
16. Februar, um 20 Uhr, bei Vogt ſtatt. 


„Turner- Auszeichnung. Auf Grund feiner 
großen Verdienſte, die fid Ober⸗Ingenieur Ernſt 
Krauſe vom TV. Borſigwerk, um die Jugend⸗ 


chaulaufen und anderen Ueberraſchungen. Es bewegung erworben hat wurde ihm von dem 
wurde für dieſe Veranſtaltung eine Muſik⸗Regierungspröſidenten von ee eine Ehren 


anlage auf der Eisbahn errichtet. 


Peiskretſcham 


$ Beamtenperſammlung. Der Allgemeine 
Deutſche Beamtenbund und der Deutſche 
einer öffentlichen 
Verſammlun ee um zu der augen- 
blicklichen Wirtſchaftslage und ganz beſonders 
y den Beamten⸗Wirtſchaftsorganiſationen Stel- 
ung zu nehmen. Die Vertreter beider Organiſa⸗ 
tionen ſchilderten die bedrohliche Wirt» 
ſchaftslage des Reichs und die Gefahr des 
Zuſammenbruchs des Mittelſtandes des Einzel⸗ 
handels. Die bisher vom Deutſchen Beamtenbund 
unterſtützte Warenverſorgung, die unter dem 
irreführenden Namen Debewa in allen größeren 
——9 Warenhäuſer errichtet hat, wird ab⸗ Be 
gelehnt. i 


rür jode om BACHE <. 


Preisiage 
das vorteil- 


urkunde verliehen. 


klärenden Vortrag über en ae en 


lüſſe zur nenen Fer 

Liederbuch zur. Ehrung bei Berufs- 
Pe gelobt. Der Vor- 
ich ſtattgefundenen 
Í { 8 Ausſprache über 
von a le hrer⸗, Konrektor ⸗ 
ich daran. Der Ver- 
ſammelt e für 
nur noch in 
Wilhelmstr. 21 
EOSS COWI Asta 

ORUM 


fragen folgten. Den Ab; anuna bildete 
Alle Reparaturen i ; 


ein Vortrag des Lehrers Kawaletz über das 


etige Lichtbilder von Ort, 


Ideputaion hat daher der] Ta 


Jugendabteilung die N 


= . 


indermärchen tt 
: zur Aufführung. Am Sonntag abend 


8 Q 


kleinen Aufmerkſamkeiten in Empfang nahmen. 
K. K. K. 


RETTEN STETTEN EREA ARE STETTEN REEL S EE S ARIEN 


Kurhaus des Preußiſchen Lehrervereins in St. 
Blaſien im Schwazwald. Es hat 100 Betten. Mit- 
glieder erhalten erhebliche Ermäßigung. Präch⸗ 

. „Ort, Umgebung, vom 
Kurbaus und feinen porbildlichen Einrichtungen 
belebten ſeine Ausführungen. Reicher Beifall 
dankte dem Redner. 


die ſieben 


wird zum letzten Male die Operette „Land des 
Lächelns“ aufgeführt. 


Ratibor 


Spiel- 
) Sugendbeimfrage beihä': 
tigte. Ferner befaßte fih der Ausschuß mi: m 
eubeſetzung des freigewordenen Kreisjugend⸗ 
pflegerpoſtens. Er lam zu dem Ergebnis. daß ſi⸗ 
eine Teilung e in 
nördliche und eine ſüdliche Hälfte empfiehlt und 
wählte für den ſüdlichen Teil den Lehrer Kalal 
in Kreuzenort und für den nördlichen Teil den 
Lehrer Schiedek in Babitz. 


Groß Streoeßliß 


Die Gemeindekaſſenräuber von 8 
gefaßt. Wie nach unſerem Bericht erinnerlich, 
wurde vor einigen Tagen die Gemeindekaſſe mit 
einem Betrage von 900 Mark beim Oxtserheber 
von Suchodanietz geſtohlen. Der Raub war 
erft einige Tage ſpäter als eine Frau ihre Ah. 
neben einzahlen wollte, wahrgenommen 
worden. Nunmehr ift es drei Landiägern gelun⸗ 
gen, die Täter in dem Arbeiter Klemann aus 
Suchau und dem Melker Scholz aus Sudo- 
danietz zu ermitteln. Die Täter, find neitändia, 
und 530 Mark konnten der Gemeindekaſſe zurück⸗ 
gewonnen werden wie auch die wichtigſten 
piere, Die Kaſſette ſelbſt hatten die Tä 

waltſam erbrochen und 
von Suchodanietz vergraben. 


Oppeln 


* Bon der Garniſon. Die 2. Kompagnie Tra⸗ 

ditionskompagnie des ehem. Inf.⸗Regt. 
r. 63, iſt unter Führung von Hauptmann 

Kirſten ab 1. März auf 3 ate zum 

Wachtdienſt nach Berlin kommandiert worden und 

mib Ende Februar vorübergehend Oppeln ver- 
en. i 


‚+ Berein für das Dentichtum im Auslande. 

Die Schularuppen des BDA. u 

Oberrealſchule. Gymnaſium 

peranſtalteten zugunſten der J 

läßlich des R Beſtehens der 

655 ut arbeit des 
n 


qes 


* Wimpelweihe des Scharnhorſtbundes. In 
der Herberge beging die Ortsgruppe Oppeln des 
Scharnhorſtbundes einen Deutſchen Abend 
und zugleich die Weihe des neuen Wimpels. Nach 
flotten Märſchen der Stahlhelmkapelle 
und einem Vorſpruch, rüßte der Kreisgrup⸗ 
penführer, Hauptmann a. D. Frege, die Mit⸗ 
glieder und Gäſte des Luiſenbundes und Sah! 
helms. Hierauf nahm die Landesverbands⸗Ingend⸗ 


N RE a ET A 
1 


lebenden Bildern, Volkstänzen der m 
Henbimbes fiand 


in der Umgebung ? 


4 


Oſtoberſchloſien i ö 


Brudermord in Plek 

In der Familie des Fleiſchermeiſters Mach as 
litza in Pleß kam es zu einem Streit zwiſchen 
den Familienangehörigen, in deſſen Verlauf der 
Klempnergeſelle Auguſt Machalitza jo ſchwer mit 
harten Gegenſtänden am Kopfe verletzt wurde, 
daß er nach etwa 24 Stunden, ohne das Bewußt⸗ 
ſein wiedererlangt zu haben, im Johanniter⸗ 
krankenhaus ſtarb. Der Vater des Erſchlagenen, 
ſowie der Bruder, der Tiſchlergeſelle Johann 
Machalitza, wurden von der Polizei verhaftet. 
Der Erſchlagene ſoll öfter in betrunkenem Zu⸗ 
ftande die Familienmitglieder gereizt haben. Er 
war in ſeinem Handwerk ein fleißiger und 
tiger Arbeiter. 


* 
Die ſchleſiſchen Bäcker hatten in 
Kattowitz im Saale der Reichshalle eine 
Steuerproteſttagung abgehalten, an der 


8. [etwa 500 Bäckermeiſter aller in der Wviwod⸗ 


ſchaft vorhandenen Bäcker zugegen waren. Bäcker⸗ 
meiſter Kmiotek begrüßte die Erſchienenen 
und erteilte Bäckermeiſter Sadowſki, Ratto- 
wis, das Wort zu feinem Bericht über die 
ſchwierige Lage im Bäckerhandwerk. In feinem 
zweiſtündigen Vortrage wandte ſich der Redner 
beſonders gegen die Einführung der Kommunal- 
bäckereien und trat für eine Herabſetzung der 
Umſatzſteuer auf 1 Prozent ein. Seine 


Eitel und ü f bei den Teilnehmern or» 
fe herrſchten bei den Pfleglingen, als fie die Ausführungen fanden bei den Teilne 


ben Anklang. x 

Qu der Stadtverordnetenverjammlmg in 
Lublinitz wurde über den Neubau einer zweiten 
Volksſchule beraten, für die 360 000 bis 500 000 
Zloty zur Verfügung geſtellt wurden. 


*. 

Godullahütte brachten mehrere junge Leute 
3 Sprengkapſel zur Ent⸗ 
zündung. Einer der unvorſichtigen jungen Mün 

a e No wal. 


udahammer 


ü 
letzt. Er wurde nach dem Spital in R 
übergeführt. 


Mis einer brennenden Zigarette legte fih der 
Hüttenarbeiter Paul Sonntag aus Wies 


Fabrikbeſitzer Georgi, Krenz⸗ 
Ba neuen Wimpels vor. Neben 
No 


ttelpunkt 


führerin, 
burg, die 


Sei: 


gruppe des Lu im 


der Darbietungen das von Mitgliedern des 
Scharnhorſtbundes aufgeführte vaterländiſche 
Schauſpiel „Ans eiſerner Zeit” von Lu 


mig Reinicke. Die wohlgelungenen Darbietun⸗ 
den, um die ſich beſonders auch der Ortsgruppen⸗ 
führer Pfeiffer verdient gemacht hat, fanden 
lebhaften Beifall. 


+ Kriegerverein. Im Geſellſchaftsbauſe per- 
einte der Kriegerverein ſeine Mitalieder 
und zahlreichen Güfte zu einem Jaf angsball, 
der einen ſchönen Verlauf nahm. Nach einigen 
Gedichtvorträgen gelangte von Mit⸗ 
gliedern des gastgebenden Vereins ſowie Artit 
lerievereins der Militärſchwank „Wenn die Sol 
daten“ zur Aufführung. 


Kandrzin 


„ Eifenbahnunfall? Sehr ſtark übertrie- 
bene Gerüchte über einen Eiſenbahnunfall 
bei Kandrzin wurden am Sonntag verbreitet. 
Wahr iſt hieran, daß bei dem Schnellzug 60 am 
Sonnabend zwiſchen Dziergowitz und Birawa die 
Pleuelſtange der Lokgmotive brach, ſodaß der Zug 
zum Stehen kam. Durch eine telephoniſch beor⸗ 
derte Hilfsmaſchine wurde der Zug mit einigen 
Minuten Verſpätung nach Kandrzin gebracht. 
Perſonen kamen nicht zu Schaden. 


Aus der Geſchäftswelt 


Am Donnerstag, dem 13. und Freitag, dem 14. Fe. 
bruar, nachmittags 144 Uhr und abends 448 Uhr, findet 
in Beuthen, Hotel „Kaiſerhof“, ein Vortrag „Frauen ⸗ 

lüd — Frauenleid“ mit Ausſtellung und Bor 
ührungen am lebenden Modell, veranitaltet vom Thae 
Iyfia-Bert in Leipzig, ſtatt. (Siehe Inſerat.) 

Das 8 Faſchingsereignis in Oberſchleſien. Haus 
Metropol Hindenb an der Spitzel Zur Faſchings⸗ 
zeit, wo alles die herkömmlichen Wege des Vergnügens 
verläßt, wo Phantaſie neue Vergnügungen erſinnt und 
ſchafft, wo alles nach etwas Beſonderem verlangt, da 
muß etwas Ausgefallenes geboten werden, was 
den geſpannten Erwartungen des Publi» 
tums entſpricht. Dieſe Ueberlegung hat das Haus 
Metropol veranlaßt, ab 16. Februar eine Faſchings⸗ 
revue zuſammenzuſtellen, die, ganz ſachlich geſprochen, in 
Oberſchleſien noch nicht gezeigt wurde. Eine Fa⸗ 
ſchingsrevue unter dem Motto „16 Frauen auf 
leck“, eine Maſſenaufführung ſchöner Frauen auf 


jenem 


Königin des Tanzes, ihre unerhörten Tänze zeigte. Das 
Luciano - Ba in ihren Nadt-Plaftil-Gruppen „die 
nheit der Frau in lebendem Marmor“, das vom 
ntergarten Berlin wurde, wo es unter Lei 
tung eines unſerer bedeutendſten Bildhauers dieſe Bilder 
Bin hat. Ellen Geihe und Lila Liſett find 
jünftlerinnen, die dem verwöhnteſten Geſchmack genügen. 
Mario Coſta, Meiſter⸗Chanſonnier und Confere „ 
einer der prominenteſten Arrangeure, hat die Leitung der 
n Marga Wieland, Margeritita und 
läre werden das Niefen-Programm vervollſtändigen. 
Die Veranſtaltungen erſtrecken ſich von 8 Uhr abends 
bis 4 Uhr früh und iſt während und nach den Darbie⸗ 
A Beſuchern Gelegenheit geboten, dem Tanze 
* i Wen en die neuengagierte 
akapelle i emmler beſtens ſorgen 
wird. Bei 
geböhung. 
n 


m kein Weinzwang und keine Preis 

Sonnabend und Sonntag finden die Darbice 

tungen der bisherigen Form als Varieté-Vorſtellung 
ſtatt, bei gänzlich freiem Eintritt. (Siehe Inſerat.) 


Rieger⸗Goebel die vorausſichtlichen Sieger? 


[Eigene Drahtmeldung.] 


Breslau. 11. Februar. 
Das 7. Breslauer Sechsꝛagerennen neigt ſich 
nun dem Ende zu. Die ſchwierige wirtſchaftliche 
Lage der ſchleſiſchen Metropole ſpiegelt ſich im 
Beſuch ſehr wider, und die Veranſtalter werden 
froh ſein müſſen, wenn die Koſten dieſes großen 


Rennens gedeckt ſein werden. Fällt ſchon 


Proving — bei der fih durch die Anfahrt die 
Koſten noch erhöhen — aus, ſo ſind diesmal von 
Breslau aus die Nachmittage am ftärl- 
ften beſucht und am Abend weiſen die teueren 


Plätze empfindliche Lücken auf. 


Das Ende des dritten Tages brachte die große 
unter der 
nun drei 
3 Runden Rid- 
Es ift eine alte Erfahrung bei den 
Sechstagerennen, daß die Fahrer in der vierten 
Nacht meiſtens eine gewiſſe Schwäche zu über, 
nach deren Ueberſtehen fie erit 
Der bisherige rechnen, 
ens durchaus 
acht wird 
Einzia Goebel Rieger bis die 


Umſchichtung des Feldes. das 
Führung von . 
Gruppen mit drei, vier bezw. ſech 

ſtand ſieht. 


win den haben, 
wieder akrionsfreudiger werden. 
kampfreiche Verlauf des Breslauer Re 
wirkte ſich diesmal ſtark aus und die vierte 
verlief daher vecht ruhig. 
ſchienen 
fein; denn bt 
jowwerän. 
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Buchführung, Revisionen 


Jahresabschluß-u. Bilanzarbeiten. 
Steuererklärungen sowie alle 
anderen Steuerangelegenheiten 


werden erledigt durch 


Wrobel & Günther 


OS. Bücherrevisions-Gesellschaft 
Beuthen OS., Gartenstr. 41 


Zieh. v. 1 2. bis 18. Febr. 1930 
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E Wunsch 90 


Stellen-Angebote - 


Reiledamen 


(auch Herren) finden höchſtes Einkommen 
durch Vertrieb unſeres ganz neuen, konkur⸗ 
renzloſen Werkes. Leichte ſter Berdauf durch 
vorteilhafteſte Bedingungen. Sofortige Pro: 
viſtonszahlung. Vorſtellen 4410—11 und 4—5 
Uhr mit Ausweispapieren. 


Eüddeutſches Verlags ⸗Inſtitut 
Deuthen OS., Bergſtvaße 4, L rechts. 
—— — — 0 — 


pis 200. NM. 


monatlich kann jeder durch Heim⸗ 
arbeit auf modernen Strickmaſchinen 
ohne Vortenntniſſe verdienen. 
Schreiben Sie noch beute unter 
Na. 220 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeuung Ratibor. 


Ein tüchtiges Bedienung 


p. bald geſucht. Zu er- melden bei 


lar in m 2 55 Haindl, Beuthen OS., 
Siemianowitzer Ch. 9,| Dyngosſtraße 60 II. 
eee ee eee 


3. Etage rechts. 


erſt in die rechte Form gekommen zu 1 
2 Fi l 
eſe Kombination beherrſchte das Feld wenn die 


Stellen-Geſuche 
EEE 


Sch ſuche mich in 


L 


zu verändern als: Setretärin, 


führung, Gteuer- u. Verſicherungsweſen, wie 
allen anderen einſchläg. Arbeiten. 
u. B. 1586 an d. Geſchſt. d. tg. 


Junge Dame, 
Oerpierſräulein |mit geng, tann ſichf mit allen Büroarbeiten vertr., ſucht b. 1.3.30 


Gefl. Zuſchriften erbeten unter 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


Der Stand des Rennens ft folgender: 

Rieger / Goebel 129 Punkte. 

Drei Runden zurück: 2 von Kempen / 
Buſchenhagen 150 Punkte, 3. Charlier / Dura 
94 Punkte, 4. Rauſch Hürtgen 73 Punkte. 

Vier Runden zurück: 5, Preuß, Reſiger 
121 Punkte, 6. Petri Kroſchel 89 Punkte, 7. Gop- 
ſens / Deneef 63 Punkte. 


Sechs Runden 


zurück; 8. Pijnenburg / 
Junge 159 Punkte, 9. Manthen Schön 99 Punkte, 
10. van Nepele Seyngeve 58 Punkte, 11. Faudet / 
Louet 58 Punkte, 12. Knappe Hoffmann 36 Pkte. 


Sportprogramm 1930 des Alb. 
Gau XX Werſchleſien 


Fahrweiſe der Breslau. Dortmunder Der Gauſportausſchuß hat in ſeiner letzten 
Kombination gewachſen: Sitzung in Sandrain daghan das gr 

ER ru programm des Jahres 1 urchberaten und fol- 
in jeder ernften Jagd hatte fie die Führung und 2 „ feſtgelegt: 13. 4.: 
nützte die günſtige Lage für ſich aus, um drei Frühjahrsanfahrt nach Grottkau (1. Wertung); 
Runden zwiſchen fih und ihre ſchärfſten Konkur- II. 5.: Zielfahrt nach Neuſtadt OS. (2. Wertung); 
renten van Kempen / Buſchenhagen und Rauſch , 29. 5.: Grasbahnrennen für Motorräder in Glei. 
Hürtgen zu bringen. Buſchenhagen iit ſehr witz: 21. und 22. 6.: Sonnenwendfeier in Bad 
ſchwach; während die beiden Kölner ſcharf bewacht Carlsruhe OS. (8. Wertung); 20. 7.: Querfeld⸗ 
werden. Die Belgier Charlier Duran kamen durch einfahrt „Rund um den Annaberg“ für Motor- 
einige kampfloſe Rundengewinne in diefe Gruppe, | räder und Automobile; 30. 8. bis 5. 9.: Mafuren- 
dürften aber im Ernſtfall zaum beſteher. Die fahrt: 14. 9.: Geschicklichkeit unb Schönbeits⸗ 
ausſichtsreichen Petri Kroſchel hatten verſchiedene wettbewerb in Ratibor. Als 4. Wertung gilt die 
Schwächemomente und fielen jogar vier Runden Fahrt zur Gauhauptverſammlung, deren 
zurück. Goebel Rieger haben fih nun eine Poli- Termin vom Gauvorſtand noch beſonders feft 
tion geschaffen, in der fie mit Ruhe den ohne gelegt werden wird Dieſes Sportprogramm 
Zweifel folgenden Zermürbungskämpfen entgegen- wird von den oberichlefilchen Kraftfahrern ſicher⸗ 
ſehen können Auf alle Fälle werden fie es bei der lich mit großer Befriedigung aufgenommen wer⸗ 
ſtarken Gegnerſchaft nicht leicht haben, und nach den, insbefondere dürfte die Teilnahme an den 
dem bisherigen Verlauf des Sportſchauſpieles zu W dadurch einen groben Anreiz 
iſt eine erneute ſenſationelle Wendung erhalten, daß am Zielort auf originelle Axt vers 

im Bereiche der Möglichkeit. Beſtimmt ſchiedene Abwechſelungen geboten werden. So will 
dieſes Rennen nicht eher entſchieden ſein, man 3. B. verſuchen, gelegentlich der Fahrt nach 
Schlußglocke in der 146. Stunde ertönt. und Neuſtadt alle Teilnehmer mit einem Spießbraten 
in den nächſten Tagen und Nächten — zu bewirten, und im Rahmen der Sonnenwend⸗ 
Sa den Berg überwunden haben — feier in 1 
herlei Ueberraſchungen erwarten. für Motorräder veranſtaltet werden. 


Keine Mannſchaft war der glänzenden 


die 


man 


noch man 


Kür alle Frauen und mädchen über 18 zo 
vor: Frauenglück - Feauenleid u re 


mit Ausftellung und Dorführungen am lebenden Modell ( Chalyſta · Hygienes Kor ſettſchau) 


veranſtaltet A 
Frauen s Vortrag: vom Thalnfia-Werk vorfüheungen: 
Was jede Srau und jedes junge in Leipzig Thalyſia⸗Syſtem zum Schutz 
madchen von ihrem Börper Beſteht felt aber 40 Jahren und zur Wiederherſtellung der 
wiſſen ſollte. Wie Saͤngeleib, guten Jigur und des Wohls 
sbruft, Hüftenfett, Krampf⸗ hvgieneſc au: befindens, Thalyſia⸗Ron⸗ 
adern, Beinſchwellung, Suf- on der Jugend bie ins ſtruktionen als einzigartige 
ſchmerzen verhütet werden. Alter geſund, normal voll Original⸗Schöͤpfunten. 
r ſchlank, beſchwerdeftei und 
Pi ſchoͤnen Jormenſchutz im kee 
Wahstumsalter u. kritiſch. gegen 15 Pfg. poſtfrei durch 
geit. Schone Beine u. Süße. Thalpſia Leipzig ⸗S. Abt. 67 


Opne Ubalpfta- Sytem mit TpalyflasErfiem 


ki x nachm. 4,4 Uhr und 
a ar 1930 Beuthen, Hotel Kaiſerhof abends Hs use 


Wir warnen vor Hauflererinnen, die mit Bezug auf unfere Vortrage fremde Waren als Thalyſia⸗Fabritate anbieten 


Perfekte 


Plätterin 


empfiehlt ſich zum Wa · 
ſchen und Plätten von 
Fein - u. 
Ang. unter B. 1 


Ein gut möbliertes 


Zimmer 


für 1 od. 2 Herren ab 
15. 2. 30 zu vermieten. 


Zl. ſofort zu 


Echte Brücken 
Besondere Gelegenheitskäufe! 


Große Stücke, Vorkriegsteppiche 
97890830 300x475 380x550 


Riesen-Auswahl / Reelle Bedienung! 
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten! 


J. Unverricht 


Breslau, Ring 48, 1. Etage 
Haus Michaelis (Naschmarktseite) 


Bahnho ver · 
geben. Sntereffenten 
belieben nähere Adr. 


oh. zimmet 


an Damen zu vermiet, 
Nachmittags 1—5 Uhr. 


Robbe, spröde 


orober ae 


150 qm, modern ausgebaut, 
in der Hauptſtraße Oppelns, 


tin vermieten. 


Angebote unter V. w. 209 
an die Geſchſt. d. 8. Beuthen. 


©. d. Zeitg. Beuthen. 


Miet⸗Geſuche 
W ſofort 


Besten: 


Buchhalterin, 


Der in meinem Hauſe befindliche 


Friſeur⸗Lade 


iſt anderweitig zu vermieten. 
Emil Nowak, Beuthen D., 


Große Blottnitza Ecke Oräupnerſtraße. 


Müll. Rimmer Cinfad) möbliertes 
groß, ſonnig, Badegel., Zimmer 


An ellung. 90 15. 2. an 1 oder 2]für 10b. 2 Herren ob. 
fangsſt 8 Herten zu vermieten. auch Sheng d. verm. 


Gl. 5962 an Beuthen OS., Beuthen, Siedlungs⸗ 3 u. B. 1587 an d. gegen 
Oleiwig. Kaiſerplaß 66, III. I. ſtraße 7 p., r. Hofeing. J Oeſchſt. d. 8. Beuthen. 


leer oder möbliert, in 
Beuthen od. Bobrek zu 
mieten geſucht. Angeb. 
mit Preisangabe an 


Bahnhof Patiğin DS. 


2 berufstät. Damen 
ſuchen ein gut möbl. 


Angebote 
Beuthen OS. 


7 . ˙ můÜůð ! . . en 


Bad Carlsruhe wird eine Fuchsjagd koſte 


Ang. u. K. 1346 an d. 
Geſchſt. d. 8. Katowice. 


Monatsiaten 


ohne Anzahlung 
Spesenfr- nach allen 
Deu 


Orten tschlands 
liefert erste Möbel- 
firma an Kredit- 

e 


n 
Speise- Zimmer 


Lau. tis C0000,- MK. 


Zimmer. werden gesucht auf einen Neubau in bester Wohnlage Beuthens 
entsprechende Verzinsung. re unter B. 1589 
an die Geschäftsstelle dieser Zeit 


deutſche Jugendkraft 


DIR. Vorwärts Viskupitz — DIK. Vorwärts 

Königshütte 2:2 

„Dieſes Treffen fand in Biskupitz ſtatt. 

Die Biskupitzer hatten die beſſere Mannſchaft, 

konnten aber 11 verhindern, daß der Gegner 

in der letzten inute den Vorſprung aufholte 
und das Spiel unentſchieden geſtaltete. 


DIR. Vorwärts Biskupitz II — DIR. Vorwärts 
Königshütte II 2:1. 


Tull Harder — Hockeyſpieler 
Tull Harder, der langjährige Sturmführer 
und erfolgreiche Internationale des Hamburger 
SV., hat erklärt, a es feine Knieverletzung zu 
einer Un m öglic chkeit mache, weiterhin Fuß⸗ 
ball zu ſpielen. Selbſtverſtändlich denkt der viel⸗ 
feitige Sportsmann nicht daran, dem Sport gänz⸗ 
lich Valet zu ſagen, ſondern beabſichtigt, in Zu⸗ 
kunft für ſeinen Verein als Hockeyſpieler 
tätig zu ſein. Er würde damit ſeinem Kameraden 
e e folgen, der bereits ſeit längerer 
eit als ſehr 9 Hockeyſpieler in der 
erſten Mannſchaft mitwirkt. 


Von Repräſentativſpielen ausgeſchloſſen 

Das Auswahlkomitee des Verbandes Branden- 
burgiſcher Ballſpielvereine hat den Spiele: Völ⸗ 
ker von Hertha BSC auf drei Jahre und 
Zetſche von Viktoria auf zwei Jahre von 
der Teilnahme an repräſentativen Spielen aus⸗ 
e Vorkommniſſe auf der Neufahrsreiſe 
er Berliner Fußballer nach München, Mailand Te 
— Paris gaben die Veranlaſſung zu dieſem . 

ritt. 4 ji 
Dee u EEEN — — 


Sonderſchau bei Mercedes-Benz. Um allen Inter · ; 
effenten die Möglichkeit zu geben, fih durch perſönlichen 48 
Augenſchein von der hohen Qualität und Preiswürdigkeit 
des Mercedes-Benz Typ „Stuttgart 200“ zu iber- 
zeugen, veranſtaltet die hieſige Mercedes · Benz · Bertre · 
kung vom 12. bis 20. Februar 1930 eine Sonder · 
ſchau diefes Wagens, die gerade mit Rüdfiht auf die 1 
kürzlich erfolgte Preisermäßigung dieſes Typs die größte I, 
Aufmerkſamkeit aller Li r eines preiswerten — er 

t 5 980 Mark ab Werk — Qualitätswagens bean« i 
ſpruchen darf. 7 


Stoewer⸗ 
Perſonenwagen, 


12/36 PS, im beſten Zuſtande, ift bil lig ſt 
zu verkaufen. Angebote unter P. r. 207 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


Klavier | 
fabrifneu, gut. Fabr., Mittleres Grunds’ük 


geg. monatl. Ratenz.|. Beuth © 

95 1 8 in Beuthen m. Stall., 
v. 25 M. ſof. ‚verkäufl. Hof u. Ga ee 
Ang. u. B. 1588 an d. DG., 


Näheres Ben 
Geſchſt. d. Z. Beuthen. ] Tarnowitz. Str. 28 U L. 


* 


Breslau. 


[Kauf -Geſuche 


z 1000 m Feldbahngleis 
gerade, auch gebraucht, Spurweite 600 mm, 
30 Stck. entiſprech. Muldenkippwagen 


gegen Kaſſe zu kaufen geſucht. Verſchloſſene, 
ausführliche Angebote dis 19. d. Mts. unter 
D. 111 an die Geſchſt. d. Ste. Beuthen DE. 


verkauf. 


raf & U 
den inden ti Berlin, 


Kaufe 
alte Kleidungsstücke 
und Schuhwerk, 


Komme auswärts. Ê 
Ang. u. B. 1539 a. d.'e 
G. d. Zeitg. Beuthen. 
— ͤ — 


Warum 


wren Kunden- 
kreis zu erweitern 


Geldmarlt 


Kredite, 


potheken und Dat 
en, direkt durch die 
neue Bankvertretung 


„Mercopa“, 
Be 


reti 


Korreſpondentin ete, Bin flotte Stenotypi⸗ moderne Küchen an ſederm., 1. und 2 

itin, firm in Korreſpondenz, Puchhaltung und Dies zu erreichen. $ thet, * È 

gaſſe vertraut 3 Regiſtratur, Lohnliſten · aen, ee u, ist Ihnen ein leıch a e E ae N w 
7 Schließfach 29. tes durch eine An- dit 


kündigung in der B. 1590 an d. Geſchſt. 
Ostinatscen Mga b. Ria. Seuthen OE: 


ng Beuthen OS. 


TI 


Die Gefährdung der Breslauer Von Mm 0 3 art bis W agner ee e eee 
Univerfitäts-Bibliothet g FFF 
Die Breslauer Univerſitätsbibtio⸗ 3. Muſikpädagogiſches Orcheſter⸗Konzert im Beuthener Konzerthaus i bot 5 pei bie 3 


thek, die größte, wiſſenſchaftliche Bibliothek 5 > à des Vereins verliehen worden. Berg hat ange- 
; 4 4 2 : Die auf Veranlaſſung des Städtiſche Jugend- pift das „harte Nebeneinander von pi: i - FRKE et 

Schleſiens, ma annähernd 600 000 Bänden, iſt, amtes veranſtalteten irre 98 Ti N 93 gewaltige Werk kam mit er nommen. Es iſt die zweite Ehrung, die ibm 
wie eine Breslauer Zeitung meldet, in Gefahr. Abende erfreuen fid ſtändig wachſender Be- dramatiſchen Wucht außerordentlich abgerundet binnen weniger Wochen in Deutſchland zuteil 


k: Nicht etwa, daß ihre finanzielle Grundlage liebtheit. So war auch geſtern der große Kon- und tem toll heraus wird. Denn Ende vorigen Jahres erhielt er eine 
55 gefährdet wäre — vielmehr droht ihr rein zer thausſaal ws Der Leiter des e WR e zum „Frei- der höchſten Auszeichnungen, die der deutſche 
gegenſtändlich die Vernichtung von Boerſchleſiſchen Landestheaters, Erich Peter, fd ü 5” blühte die bunte Welt der Romanik auf, Tierſchutz überhaupt zu vergeben bat. die 


einer ganz anderen Seite. Die Magazin räume hatte einen DOuvertürenabend zufammengeftellt, | neu „zuvor ni örte Klänge und Effekte n Perner⸗ Medaille. Perner war ber eigent- 
der Bibliothek können nicht geheizt werden, und der von Mozart bis Se puas führte. Mo- ee F Ark A liche Begründer der deutſchen Tierſchutzbewegung 
ſind den Winter über nicht nur kalt, ſondern . leitete mit der entzückenden uve zn] worden. Holzbläfer und Hörner treten in den Mitte des vorigen Jahrhunderts, ein bayeriſcher 
auch feucht, fo daß die Bücher von Schimmel S Singole! „Die Be. aus A Vordergrund und vereinigen fih zu romantifcher Juriſt, der in Münden ſchon 1842 den erſten 
befallen werden. Die Regale ſind durchweg aus Beier Verk. Spoor  Gevatterilierte, Erich Stimmungsmalere, Die Wiebergabe bieles fo deutichen Tierſchutz-Verein, den „Verein gegen 


s 2 ter da k. Mit i I» Bali ; E Setra an e ee ; 
Holz gebaut, und bei einem etwa plötzlich aus⸗ eller e 5 an Snero 55 dale pa ia en verſuchten Wer- |Fierquäferei“, gründete. Als er ſiebzig Jahre 


brechenden Brande würde das Feuer überrei i ompoſiti ifi 2 alt war, verteilte er 70000 Gulden unter die bo- 7 
liche Nahrung finden. Das . VV Wagner, beſchloß mit der Dubertine zum mals beſtebenden deutſchen und öſterreichiſchen 
archiv Befindet ſich auf dem für Witterungs- worden. Die Pofaunen fehlen noch, das ganze „Tann bauſer“ den belehrenden Abend. Hier Tiertöt-Bereine. Daraufhin Heben Wien 
einflüſſe beſonders ſtark ausgeſetzten Dach Werk fei im Gogenſaß zu den anderen auf dem wird die Poſaune zum Soloinſtrument und die und das Fürſtentum Reuß eine goldene Perner⸗ 
boden, wo es in einer Wei t cht iſt, P mm perzeichneten Ouvertüren tam m ere Holzbläser, werden bis an die Grenze bret Medaille prägen, die Perner jelbit verliehen 
daß es oft der Arbeit eines "ganzen s bes 2 mulilaliiä abgeiakt, Nach einigen mufitali- ke Eh en le wurde Seit 15 Jahren iſt keiner mehr mit 

? „Der a inden. Hen Beifpielen wurde Mozarts erſte deuiſche Work, des an alle Stimmen die größten Anforde. wurde. Sei die jezt der Hambu 
arf, um es einzelnen Band herauszufinden. Oper klangſchön zu Gehör 8 0 ; rungen ftellt, durften Leiter und Orcheſter reichen, dieſer Auszeichnung. die jetz amburger 

ntereſſant ift ferner di i > 
SE ae Ra De e |. ea pie e een ore gr, Jen Detia ale e D Konzerten ier aden, für ihre Bern erbielt die Medaille in ſilberner 
a demſelben baulichen Zuſtande befinden, wie fie in den, in der ein Titane um Erlöfung ſingt. Im uneigennützige und wertvolle Arbeit von Herzen Ausführung. 
; den Jahren 1709 bis 1717 errichtet en Orcheſter find die Hörnerpaare verdoppelt And zu danken. Hier wird wirklich Erziehungs- i Serualkongreß in Wien. Vom 14. bis 
Durch Sachverſtändi g e rden. zum eriten Male werden Poſgunen derwandt. arbeit im ſchönſten und edelſten Sinne des „ Vierter k ze 2 Ar 1 — Ko 
ändige angeſtellte Proben haben Hervorſtechend und charakteriſtiſch für Beethoven] Wortes geleif ; Dr z. |21. September findet in Wien ie 


ergeben, daß die Tragbalken von Trocken⸗ ; * Jareb der „Weltliga für Sexualreform auf fermal- 
än! kommen 5 i . f d EEE TE TEE, wiſſenſchaftlicher Grundlage“ ſtatt. Wohnung: 
33 kermit find, und daß die not und Sexualreform, Sexualltst und Seelen- 


Tragfähigkeit der über zweihundert Jahre 200 Prozent verzinſen. Die Bewohner ſind zum ' 5 h 

hs t . leben, Sexualität und Rechtsordnung find die 
alten Decken u m 40 Prozent überſchrit⸗ allergerinaften Teil Europäer, zum größten Teil Stadttheater Ratibor — De aut dem Kongreß behandelt werden 
ten iſt. Die Fußböden haben ſich ſtellenweiſe Ein geborene und Chineſen. Pracht⸗ „1001 Nacht“ ſollen. Außerdem iſt ein Vortrag von Rudolf 


5 um 5 Zentimeter geſenkt. Im Dit- und Sid volle Budd ba-Tempel erregen die Bewun⸗ Reizvoll das farbenprächtige Milien dieſer Gold ER 9 die Geſchichte der Sertel) 
mor a orge x 


755 flügel befürchtet man einen Dedendurd- derung des Reiſenden. Die Bewohner leben „nens 3 : 
ee bruch, der um ſo größere Gefahr für Menſchen⸗ größtenteils von Reis, der durch die verſchie⸗ . mine r a e e Die Mauern von Jericho freigelegt. Eine 
5 leben bedeuten würde, als fih hier der Lefefaal | denſten Beigaben immer wieder ſchmackbaft ge⸗ gewürzten Handlung, am ſchönſten aber die ſengliſche Forſchungsexpedition unter Leitung von 
befindet. Wenn dieſer von Studierenden beſetzt macht wird. Die zum Teil farbigen Licht ⸗melodibſe Mufik dieſer an die komiſche Oper Profeſſor Garſtang hat teilweiſe die Mauern 
` ift, wäre das Unglück nicht abzusehen. bilder zeigten Landschaften in verſchiedenen[beranreichenden Operette von Johann Strauß, der alten Zitadelle von Jericho frei 
Die Baupolizei erwägt eine Schließung Formen. und zum Schluß ging der Redner auf l e ae 85 di wieder jo Ninchen gelegt. Die Zitadelle hat die Form eines gro; 
der Bibliothek. Alle in Frage kommenden In- die javaniſchen Puppenspiele ein, die treiflichen 859 en galt an mmer beten ßen Verteidigungsturmes, deſſen Steinmauern 


J Tanzen der Univerſität dagegen fordern einen eine ganz eigenartige Kunstform darſtellen. Der En . . nD 3,6 Meter breit und noch bis zu einer Höhe von 


Neubau oder zum mindeſten einen An bau Vortrag fand ſtarken Beifall. heben Anforderungen, die in diefer Operette an etwa 9 Meter nut erhalten find. Weiterhin find 
55 die eee ne benötigte Gelände i an 1S 8 UNSERE: ann 1155 Reſte von een: or a worden, a 
ereits zur ügung ſteht. partien geſtellt werden, wurden durchweg erfüllt. wie Spuren weiſen, ur einen großen 

Lieder⸗ und Klavier⸗Abend Sehr aut gefiel Hildegard Kehl als Leila, ihre Brand vernichtet wurden. Die Zitadelle iſt um 


5 2 Die über Oberſchleſiens Grenzen hinaus be- den Rollen zu ſehen. Als reformfreudiger Sultan — 
Volkshochſchulvortrag in Gleiwitz kannte blinde Konzert⸗ und Oratorienſängerin und Märchenfiſcher war Erich Franz Otto bei Oberſchleſiſches Landestheater. Als 19. Abona 
In der überfüllten Aula der Mittel Aga Goretzkli⸗- Swoboda, Hindenburg, ver⸗ auter Stimme. Claire Rohſe bot ihre Rolle nementsvorſtellung geht heute in Beuthen um 
ſchule, die allmählich für Volkshochſchuldor⸗ anſtaltete im Kaiſerhoffagle einen Lieder⸗ und als feide Wienerin nur geringe Entfaltungs mög ⸗ Uhr „Katharina Knie“ in Szene. Am 
iräpe *äumlih unaureihend wird. jprad Uniner.|labierabenb und batte dierte eine veihhaltige|lihteiten, fie ließ es aber nirgends an prüden. ale en Foal kinder in Gleiwitz um 0% Uhr 
; Hrätprofeffor_ Dr Winkler, Breslau, über und ausgezeichnete Vortragsfolge zufammen-|dem Temperament fehlen. Günter Schwedka die Aufführung von „Das Land des 
Jaa. An Hand des reichen und anſchaulichen geſtellt. Sie beſtand im erſten Hauptteil aus als Oberzeremonienmeiſter war wieder bei Lächeln s Rott: 
HBildermaterials führte er den aufmerkſam fol⸗ ſechs ſchwierigen Liedern von Hugo Wolf. Im beiterfter, den l de S tib Daurex, in 4° stant 
Lenden Hörer in die wunderbare Sanbichaft biefer|aweiten: Teil folgten die Mopzurtice Arie der komiſchen Rolle des alten Magiers und Lieſa band ir ar en pn e aa 
„Inſel ein, die bei einer Ausdehnung, die dem „Schon lacht der holde Frühling“, bearbeitet bonl Simon als „nachgelaſſene Haremsdame. F. turbund für Polniſch⸗Schleſien veranstaltet am 


Die Perle der malaliſchen Bin Goresli-Smoboda im Kaiterhofiaal, Beuthen Pert er ſche inen Alters ats dieter wünihens das Jahr 2000 vor Chrifti Geburt erbaut worden. 


; BEA i i E Lewieki und die Schuberticen Lieder x Sonntag, dem 16. Februar. 7 Uhr abends, im 
A wagt 4g DaT en 2 5 J dene 255 et — 1 zu ſingen“ a 257 7 Ben Be ig ene L Pig x 8 = m BR p 5 
E Ö I. ftändig i it. uber en ein lapierſolo n Rudo ari olza k eru | = Rn ; . 
3 er . ſch alle 20 1 Brahms, drei Lieder von Tſchaikowfkiſtommt die Nachnicht, dag aot Maria Holz.|Dettingen wird aus den Werken beider Autore 


R wolken, die in die Hö i nd und alte deutſche Weiſen und Volkslieder, von apfel. der Philoſoph, Kulturpſychologe und vortragen. Karten im Vorverkauf in der Ge- 
ſich Er EAA A e e en Walter Hirſchberg neu bearbeitet, borge- Lebensreformer, dort im Alter bon 56. Jahren ſchäftsſtelle des Deutſchen eee aai 
enthält eine Fülle gewaltiger tropiſcher Bäume, tragen. Der Beſuch war infolge anderer Veran- geſtoxben ift. Holzapfel, als Sohn eines witz, ul. Marjacka 17, Hinterhaus, 2. Stock. 

Lianen und Gebüſche mit 1 farbigen Blät⸗]ſtoltungen nicht febr ſtark. Die Sängerin war öferreichiſchen Arztes in Krakau geboren, 


tern, die das Landſchaftsbild febr ſchön geſtalten. tro Indispoſition bemüht, den muſſkaliſchen Jne | Tehte feit 16 Jahren in der Schweiz. Mittelpunkt 
3 Reispflanzungen, Hees j a or IE halt der Lieder zu erſchöpfen. Die leichteren Lies |feines Schaffens iſt das erſtmals um die Xabre Nehmt zum Baden 
i plantagen dehnen fih aus und geben den 36 Mil- der fana fie mit lockerer Tongebung ſchön und Junbertinenbe erſchienene, ſpäter neubearbeitete j u 
5 lionen Bewohnern dieſer Inſel reichen Ertrag. flüſſig. r erk „Banibdeal”. Felt fein letztes grobes a Poly 
in Es ift feſtgeſtellt worden, daß beſonders Tee-| Am großen Blüthner⸗Konzertflügel begleitete [Werk „Welterlebnis“ enthält fein metaphyſiſch⸗ delle „ . 


tu inftellen. Dos Ergebnis genügt) Bäume des väterlichen Partes dunkelgrüne Schet- 
2 a en A ve ins Waſſer warfen. „Es ift und 
Ich danke Ihnen für Ihre Dienſte.“ kühler.“ 


Der Deteltin begleitete ſeinen Klienten bis. Sie ſich zwiſchen den Tiſchen þin- 
an die Tür. Er war mit Arc Leiſtungen ſehr durch zur Anlegeſtelle. } 
zufrieden. ; 1 15 führte leicht und kraftvoll die Ruder, 
„Cherchez la femme“, fagte er lächelnd, als] bis das Boot durch das kniſternde Unterſchilf glitt 
er allein an N Schreibtiſch gegen, als und mit einem leichten Ruck an ä 5 

er ei erbrechen aufgedeckt und nicht eine Nach Sonnenflimmern und ſchenlärm 
einfache Liebesgeſchi . ſie verſchwiegene Stille und Schattenkühle 
au 


12. Kapitel Wie heimliche Eindrin linge betraten ſie das 

An dem Nachmittag, an dem Lantal die Aus- Ufer, lugten aus dem Demmergrün der Büſche 
tunftei Sur aufſuchte, jag Rhea mit Hoyos auf auf die beſonnten Raſenflächen und lauſchten auf 
der Terraſſe des Seereſtaurants, die gerade den langgehaltenen Klang ihrer Stimmen. 

4 der Beſitzung ihres Vaters lag. Die „Famoſer Gedanke“, ſagte er, mit dem Spo- 
ae a 2 a Mn Stad inang. zierſtock einen Diſteltopf abſchlagend. 1 — 
einem waren und deren Bingen draußen unter * Hause“ e 
. „Haben Sie Angst“ fragte fie ſpöttiſch 

Wi er pa 8 eg 78 Das ep Er nickte mit ironiſcher Ernfthaftigkeit. . 
Nias echt ruben au laffen mb babei mir „ 88 Nbre Beruhigung, Pa gebt felten allein 
leiſer Stimme und leichten Geſten bon gleidh- 1 75 

gültigen Dingen zu sprechen, die auf fie wirkte. „Und Sie felit?” 

r beſaß das Talent, auf Frauen Eindruck Es Sie antwortete nicht und führte ihn am Ufer 
machen, ohne fih darum zu bemühen. Am ſentlang, bis fie an dem kleinen Pavillon im Stil 
ſtärkſten nahm Rhea das remdartige und Aben⸗ eines griechiſchen Tempels gelangten, der jetzt 
beuerlihe gefangen, das feiner Erſcheinung ir⸗ ganz im Blattwerk verſteckt lag. 
gendwie anhaftete und im Kontraſt ſtand zu ihrer Sie ſtiegen die Stufen empor und ließen ſich 
vornehmen Bürgerlichkeit. im Halbdunkel auf der runden Steinbank nieder. 

Das Bewußtſein des Eindrucks, den er auf Unwillkürlich ſprachen fie. im üfterton mitein · 
Lantals Tochter machte, beſtärkte Hoyos in ander. Sie bat ihn um eine Zigarette und er- 


ſtiller 


pflanzungen das Einlagekapital bis zu!] Nora Walloſſek, Breslau. religiöſes Bekenntnis. 
0 obach 
mir. Ich werde alles Weiter 


Ein Mann on der Strahe 


15) VON RUDOLF RE YME r MBRET E 


i) „Rajer Handwerk ſchließt den Verdacht pri]. „Ich hoffe, Sie werden mir nicht N 
. vater Neugier aus“, ſagte der Detektiv mit einem 8 hätte Ihnen ſchon früher Beſcheid ſagen p en. 
y hoheitänollen Lächeln und fuhr, als der bon ihm Si en, 
erwartete Eindruck auf Lantal ausblieb, in weshalb Sie die Auskunft über H. einzogen. Als 
ernſtem Tone fort: „Unſer Mann Beobachtete unfer Mann jeftitellte, daß Herr H. hau ig allein 
alio 9. in feinem Privatleben, das er hier führt.“ mit Ihrer Tochter zuſammentraf, vermuteten 
„Wenn ich Ihnen fage, daß ich mich für das wir, der Verkehr geſchehe, wenn nicht mit Ihrem 
Privatleben meiner Angeſtellten wenig oder gar Wiſſen, ſo doch nicht gegen Ihren Wunſch. Zwar 
nicht intereſſiere, erſpare ich Ihnen wohl weitere je uns die Heimlichkeit der Ren 

F geben ober u: e r a P 
antal machte erneut Anſtalt, zu , wir hatten keinen An ie ſich im ſtillen 
. Alſo Woch jagte Kolbe mehr zu fih als zu entwickelnde Vertraulichkeit als unerwünſcht & 
feinem Beſucher. den Bater der jungen e anziehen. ie 
Ba: „Bitte?“ 4 ? £ . [intereflierten ſich ja offenbar für den jungen 
5 Dann, aljo halte ih es für meine Pflicht, Mann, dem Sie Ihr geſchäftlliches Vertrauen 
Ihnen eine Eröffnung zu machen, die, wie ich ſchenkten. Erſt jetzt, als der Bericht aus Süd⸗ 
N befürchte, Sie unliebſam ſiberraſchen wird. amerika eintraf, kamen uns Bedenken. Die Per⸗ 
k „Ich verſtehe nicht — f 57 05 ſon des H. erſcheint aus den Mitteilungen über 
„Eben — Ihre Worte bewieſen mir ſchon, ſein Vorleben als nicht eben ſehr reputierlich 
daß Sie nichts davon willen. Eine Frage zuvor: für den ſtrengen Maßſtab, den Sie vermutlich 
H. verkehrt in Ihrem Haufe?” an die Perſon anzulegen pflegten, die Sie mit 
„Nein“, erwiderte Lantal peinlich berührt. Ihrem privaten Umgang auszeichnen. Wir ſagten 
Ich batte ihn vor längerer Beit einmal einge- Ans, ob Sie nun über den Vertehr Ihres Fräu- 
laden, aber ſeither nicht Von einem lein Tochter mit dem jungen Mann Kenntnis 


ö r. 
Ta rk Verkehr kann nicht die Rede pätten oder nicht, K den Fall würde 8 H y 
A FR REN 2 i rd | heidend | fei ä i it. ie bei ich⸗innerte ſich im gleichen Augenblick des Auf⸗ 
pi „Bitte halten Gie nich nich für aubringlich | beeinflußt werden. Und ich glaube, daß ich mich gen cen 9 ter b. de tee trittes, den fie im Frühling an derſelben Stelle 
; hen Ben abai rin ‘jin meiner Annahme nicht getäufcht babe — feine Mube und zugleich die Weberzeugung bon | mit Gernäheimer gehabt hatte 

leider. der Glücksſträhne, in die er geraten war. Die Hoyos überlegte, ob er die Situation zu einer 


SW Lantal war zu verblüfft, um zu antworten. j h à h ` 
P Be ee ak : * Irrt „[Leidenſchaft des großen Spiels hatte ihn er-] Liebesſzene benutzen ſollte. So ſicher ch des 
„Sie wiſſen alſo nicht, daß H. ſeit Wochen Iſt ein um Ihres Gewährsmannes aus n Si asina a a er ET Ale — 5 a fl i 


. Zuſammenkünfte mit Iprer Tochter aeiehloffen? 2 hatte er vor wenigen Monaten Europa betreten, Angriff im Gedanken on ihren Vater zurück. 
Qanta! ballte die awit um feinen Stock. Un Völlig! Wünſchen Sie Einzelheiten? und jetzt ſpielte er um die größte Chance ſeines Wenn Väter ahnten, wie leicht und willig ſich 
willkürlich trat der 3 des Geheimniſſes „Donke.“ ‘ [2ebens, um alles, was gewinnenswert erſchien, ihre wohlerzogenen Kinder gewinnen lleßen, 
inen Schritt zurück. ; FAUTE 
e wie. fragte Sontal Beiler. Get eiae ſich mit tiefebnftem 
Herr Kolbe ſprach um jede Unterbrechung] Geſit. i 
feiner Rede zu vermeiden, mit großer Schnellig. „Ich wünſche“, jagte Lantal langjam und mit 
; keit. 4 i Anſtrengung, „daß ie von heute ab Ihre Bes 


Reichtum Luxus, geſellſchaftliche Geltung und würden ſie nicht ſoviel hermachen. 


um die Liebe einer ſchönen Frau. Je län R 
8 ger er ſie anſah, deſto m 8 ſein 
„Wollen wir ein Boot nehmen und nach drü- Begehren. 5" fte ſeine Be fe 5 
ben fahren?“ fragte Rhea mit einem Blick nach | fie gleiches dachte wie er? 
dem jenſeitigen Ufer des Sees, wo die alten (Fortſetzung folat) 


- imternationalen Konferenzen 


ſolchen 


ſchutz vor der Wiederholung früherer Drokun- 
gen. Die außenpolitiſche Arbeit der letzten Jahre 
hat der Befreiung des beſetzten Gebietes gegolten, 
die Arbeit der Zukunft wird darin beſtehen, 
Deutſchland wieder die volle Gleichberech⸗ 
tigung zu bringen. 


Die Oppoſition verwechſelt immer die 
Aufſtellung von Forderungen mit Politik. 
Bei der e Machtverteilung würde 
auch eine ugenberg⸗Regierung von 
f i nicht deutſche 
Siege“, mitteilen können. Der Reichs ; 
bankpräſident hat mit feiner Behauptung, 
daß durch die im Haag beſchloſſenen Zuſatzleiſtun⸗ 
gen der Noungplan um Milliarden verſchlechtert 
worden ſei, viel Unruhe ins deutſche Volk pen 
gen. Daß wir an Polen einen Erſatzanſpruch 
von 235 Milliarden für abgetretenes Staats. 
eigentum Hitten, ift ihon widerlegt worden. Bei 
„Behauptungen wäre alfo eine gewiſſe 
Vorſicht am Platze. Man ſollte auch die Be⸗ 


freiung des Rheins nicht als Pagatelle behandeln. 


Die DVP. wird nie einem Verzicht auf unfere 


Oſtziele zuſtimmen. Ein ſolcher Verzicht if rtr 


in den vorliegenden En würfen nicht enthalten. be 


Groen die Formulierung des deuſch⸗nolniſchen 


Abkommens haben wir manche Bedenken, die wir 


im Ausſchuß vortragen werden. Wir wollen mit 
England und Frankreich friedlich zuſam⸗ 
menarbeiten, aber dazu ift notmendie, daß unſere 
Vertragspartner den ſchönen Worten über den 
Locarnogeiſt auch Taten folgen laffen. Zy 
einer Verſtändigung mit den übrigen Regierung? 


parteien über das Finanzyrogramm finij; : ; i ; ? i 

: ae ; ehlt hielten. Seit drei Jehren haben wir uns] Die Gaarverhandlungen jollten mit í 

— bie, Bere Dee Rheinlandes debt vergeblich bemüht, die bewilliaungs freudigen Re. größter Beſchleunigung zu Ende geführt werden. ze . 4 
»ierungsparteien auf den Ernſt der Finanzlage Frankreich muß längſt wiſſen, daß das Saar- Frankfurt a. M., 11. Februar. An der Frank- f 


verzögern.“ 


langen, daß wir die Verantwortung für die Gr Reventlow (Nat.⸗Soz.) verlieſt eine Die Tendenz war weiter leicht abgeschwächt, auf 
Dr. Predt Wp.) Annahme des Moungplanes mit übernehmen.“ e in der die mit dem schwächere Pariser Kursmeldungen. Es er- À 
Voungplan zuſammenbängenden Geſetze abge- öffneten Siemens & Halske 270%. Hapag 104%, i 


betont, feine Partei habe immer die Verſtän⸗ 
digungspolitik gebilligt. Sie werde fid 
von dieter Politik auch für die Zukunft nicht 
abwenden. 18 

„Wir haben ſeinerzeit trotz ſtarker Bedenken 


dem Dawesplan zugeſtimmt. Wir konnten 
es, weil es ſich dabei nur um ein Experi ; 


ment bindelte. Wöhrend der Pariſer Verhand⸗ 


lungen ſteckten wir eigentlich ſchon in der Trans⸗ 
ferkriſe, aber damals wurde unſere Wirte 


ſchartslage bon der Negieruna viel zu roſſa 


l t Die Links regierung hat uns in bie 
Finanzmiſere bineingebracht. Das Geföhrlichtte 
em Ponngplan ift die Preisgabe der Reichs⸗ 
dank. Der ſozialdemokrafiſche Vorſtoß gegen die 


geſchildert 


Reichssonk it diesmal obgeſchlagen worden. 


aber er wird ſich wiederholen, und dann 


müſten die bürgerlichen Parteien zuſammenſtehen 


È 


* 


im Intereſſe der Sſcherheit unſerer Wößhrnna. 
Die Neihahart muß unabhängig von varlamen⸗ 
tariſchen Einflüſſen fein., Ueber eins müſſen fÉ 
auch die Sozialdemokraten klar ſein: 
Durch Gehälter und Löhne iſt un⸗ 
ſerem Voll eine Lebenshaltung garan⸗ 
tiert, die wir auf die Dauer nicht aufs 


Kardinal Faulhaber gegen 
die ruſſiſchen Chriſtenverfolgungen 


[Telegraphiſche Meldung.] 


München, 11. Februar. Kardinal Faul 
haber hielt anläßlich der achten Wiederkehr des 
Krönungstages des Papſtes Pius XI. in Mün⸗ 
chen eine Prediat über den ruſſiſchen Bolſchewis⸗ 
mus. r Kardinal aing davon aus. daß die 
reliniöfe Unordnung und Unterdrückung in Ruß- 
land der Kampf gegen Gott und jede Reliaion, 
die völlige Knechtung der Gewiſſensfreiheit auch 
auf die abendländiſche Kultur zurückwirken. In 
den lezten Monaten babe die blutige Glaubens. 
verfolgung in Rußland den Höhepunkt erreicht. 
Innerhalb eines Vierteljobres feien außer 
200 Snnagogen und Moſcheen 880 chriſtliche 


Kirchen geſchloffen und für profane Zwecke frei⸗ D 


gegeben worden. 
„Die veligiös-fittlihe Lage in Rußland bietet 
ute 


ein arauenhaftes Bild. 


Das Kinderelend ſchreit zum Himmel. Die 
Ingend ift obne jede moraliſche Zucht. Che und 
Familie find tiefer geſunken als bei einem afri⸗ 


laniſchen Naturpoll. Die ruſſiſche Frage ift 
für ganz Europa, für die ganze Welt eine Schick⸗ 
ſalsfrage. Wenn aus Enaland Stimmen gegen 
die diokletianiſche Blutwirtſchaft in Rub- 
land ertönen, werden dann wir in Deutſchland 
als Nachbarn ſchweigen dürfen? Oder ift uns 
durch die wirtſchaftlichen und diplomatiſchen Be. 
ziehungen zu Rußland der Mund aeſchloſſen? 
Deutſches Volk, verkaufe deine Seele und deine 
Ehre nicht um eine ruſſiſche Kupferarube! Ihr 
veliaidfen Bekenntniſſe. Ihr Parteien im Lande. 
Ihr Völkerkonferenzen, ſtreitet Euch nicht um 
Dinge, die nicht fo wichtig find wie dieje Frage! 
ie beiden größten unter den großen Fragen der 
deutſchen Gegenwart ſind: 

„Wie werden wir dem Geburtenrückgang des 
Volkes Einhalt tun und: 

Wie werden wir den Bolſchewismus fern- 
halten? 

Die abendländiihe Kultur- darf nicht untere 
gehen in der bolſchewiſtiſchen Unkultur!“ 


——— E E E S E 


Das Bollsbegehren haben wir nicht mu⸗ 
gemacht, weil wir es in der Anfare für vere 


henzuweifen. Jetzt kann man nicht von uns bere 


Ir. Vahersdörfer (BEP: 


„Mit dem Noungplan wirt die Repara- 
tionslaſt endlich nach elf Jahren zahlen ; 
mäß ie feſtgeſetzt und damit der Verſuch gemacht. 
einen Unſicherheitsfaktor aus unſerer geſamten 
Politik herauszubringen. 

Aber bei der ſchlimmen Wirtſchaftslage 
Deutſchlands ift auch dieſe Laſt viel zu ſchwer. 
In Uebereinſtimmung mit dem Zentrum müſſen 
wir fordern, daß vor der Entſcheidung über den 
Noungplan volle Klarheit über die finanzielle 
Leiſtungsfähigkeit des Reiches geſchaffen iſt. Wir 
müſſen verlangen: zunächſt bindende Vereinbarun⸗ 
gen über die Geſtaltung unſerer zukünftigen 
Finanzgebarung und dann erſt eine end» 
gültige Stellungnahme zum Noungplan. 

Für mich als Rheinpfälzer ſteht an der Spitze 
die Gewißheit der endgültigen Befreiung des 
Rheinlandes von fremder Beſetzung. Erſt 
nach der Räumung kann die rheiniſche Bevölke⸗ 
rung in voller Freiheit dem Gedanken der Ver⸗ 


Mit der Annahme des u a muß jede 
Sanktionspolitik ausgeſchloſſen fem. 


gebiet jo deutich ift, wie Paris franzöſiſch. 


lehnt werden. 
Um 20 Uhr vertagt das Haus die Weiter- 
beratung auf Mittwoch. 


Kleine politiſche Nachrichten 


Der italieniſche Botſchafter beim Vatikan 
überreichte dem Papſt ein Geſchenk. das ihm 
die italieniſche Regierung zu ſeinem Priefter- 
jubiläum darbietet. Das Geſchenk ift ein CHor- 
rock aus Brüſſeler Spitzen. 

* * 


Der König von Italien hat dem Kardinal 
Gasparri den Annunziatenorden verliehen. 


* 
Im Reichsfinanzminiſterium fand am Diens- 
tag die angekündigte Beſprechung Dr. M o Tb en: 
auers mit den Finanz. und Stenerſachverſtän⸗ 
igen der Fraktionen ſtatt. 


* 
Der Sklarek-⸗Ausſchuß des Landtages ers 
örterte am Dienstag die Gründe der Berweige⸗ 
tunta von Auslandsanleihen für Berlin durch die 
Beratungsſtelle. . 

x 


Kampf im 
Berliner Droſchlengewerbe 


(Selegraphifóe Meldung) 

Berlin, 11. Februar. Im Berliner raft- 
droſchkengewerbe beſteht feit kurzem ein tarifloſer 
Zuſtand. In einigen Großbetrieben iſt es zu 
umfangreichen Entlaſſungen gekommen, die in 
ihrer Wirkung Ausſrerrungen gleich- 
kommen. Nach vorläufigen Schätzungen find 
rund 3000 Kraftdroſchkenführer ausgeſperrt. Das 
bedeutet. daß ein Drittel des Kraftdroſchken⸗ 
parks außer Betrieb ift. Von dieſer Ausſper⸗ 
rung find im weſentlichen die Fahrer der Groß ⸗ 
betriebe und ein Teil der mittelgroßen Kraft⸗ 
droſchkenbetriebe betroffen. An mehreren Auts- 
droſchken⸗Halteſtellen kam es im Laufe des Bor- 
mittags zu Schlägereien. 


Die Zahl der Rundfunkteilnehmer in Deutſch ⸗ 
Dezem 


land belief ſich am 31. ber 1929 auf 
3.066 682. 


Handelsnachrichten 


Frunkturter Spätbörse 


Keine Anregungen — Bis zur Abendbörse 


furter Spätbörse lagen keinerlei Anregungen vor. 


Commerzbank 160%. Dresdner Bank 153%. Im 
Freiverkehr nannte man IG. Farben 165%, 


—— — ͤdà.—ä 


Privatdiskont für beide Sichten 5% Prozent. 


Darmstädter Bank 238%, Schuckert 188. Schutz- 
gebietsanleihe 2.80. Auch der Verlauf der 
Abendbörse blieb still. Türken nannte man im 
freien Markt niedriger. Zollanleihe 6 bis 6%; 
Amtliche Notierungen wurden nicht festgestellt. 
Deutsche Anleihen gehalten. Ablösungsschu'd 
ohne Schein 8%, mit Schein 58, Deutsche Bank 


152. Dresdner Bank 153%, Barmer Bankverein 


130, Adea 124, Aku 118%, Farben 165% Gold- 
schmidt 71%, KEG. 179, Licht und Kraft 169, 
Deutsche Linoleum 249%. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 11. Februar. (Terminpreise.) 
Tendenz ruhiger. Februar 9.05 B., 8.90 G. März 
9.00. B., 8% G.. April 9.10 B., 9.00 G., Mai 9.25 
B., 9.15 G., August 965. B., 9.55 6. Oktober 
9,75 B., 9,70 G., Dezember 9,85 B. 9,80 G. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 


. 


Br 


Finnen ER a e 


a a 


9 
19 
| 


ſtändigung mit Frankreich dienen. Die z 
Betehund, kene ‚mirklih sic alaline hen ee gl des Hakens 
pazifiſtiſcher Anſchauungaunterricht dienen. | p Aus * Ite = die Geil — — * 


Baumwolle. „Abrechpungspreise. Februar 16.08, 
März 16,23. Mai 16,42, Juli 16.74. Oktober 1788, 
Dezember 17,40, Januar 1981: 17,41. su 


rechterhalten können, wenn wir den 


Noungplan erfüllen wollen. 
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Berliner Börse vom 


— 


11. Februar 1830 
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| I neut | vor neut | vor. | haut | vor | heut | wor. I neut | vor 
9914 |do. Lacht u. Kraft is fies IRartine Gebr. 57 Jan hei 134 3 Vogel Tel. Dr. : |727,. |72% Renten-Werte 
Termin. Notierungen Ara erb bn |, (9 do tdohta Kran , Faarene Gebe: n Ian i e . It 8 Tot De je DE | | 
1 Schl. Ant- Sohl AnnsitRohlenw fate [70% -| 8rt. sonant. 28 KA Seren d Kunst 130% |13) fdo. West, Ejek. |182 |182 fio Talfabr. (56 156 [Deutsche Staataanisihen 
Hamb. Amerika e i a a N e Besen. Steink. ` 1% ce w 9 115% fi) Wanderer gl. ju | An-Adtäeegen. get] vor 
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Der Kupitalbedart 
der Aktiengesellschaften 


Die Entwickelung des Kapitalbedarfs der 
Aktiengesellschaften in den letzten Jahren zeigt 
das folgende Schaubild auf Grund der Berech- 
nungen der amtlichen Statistik. Es handelt 
sich dabei um den „Kapitalbedarf“, der aus 
Neugründungen und Kapital 
erhöhungen (nicht jedoch aus Obligations- 
ausgaben) der Aktiengesellschaften entsteht, 
der also seiner Natur nach langfristiger Art 
ist und seine Deckung. überwiegend am 
Emissionsmarkt findet, ‚Die gegen Barzahlung 
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Kapitalerhöhungen 
Gründungen 


N e ee 


1928 " 
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ausgegebenen Aktien sind zum Kurswert be- 
Die für Sacheinlagen und für Fusions- 
zweck emittierten Aktien sind in Abzug ge- 
bracht. 

Der aus Neugründungen von Ak- 
blenge sellschaften entstehende Ka- 
pitalbedarf, der an sich nieht sehr groß ist, ist 
in den letzten drei Quartalen des Vorjahres er- 
heblich zurückgegangen. Geradezu rapid ist in 
der zweiten Hälfte des Vorjahres — hauptsäch- 
lich infolge der Verengung des Emissionsmark- 
tes — jener Kapitalbedarf gesunken, der durch 
Kapitalerhöhungen gedeckt wird. Es 
ist anzunehmen, daß der Rückgang der Kapital- 
erhöhungen von einer Zunahme der kurz- 
fristigen Verschuldung dem Aktien- 
gesellschaften begleitet gewesen ist, 


Berliner Produktenmarkt 


Fester 


Berlin, 11. Februar. Die Produktenbörse bot 
heute ein festeres Bild, obwohl die Umsatz- 
tätigkeit kein größeres Ausmaß erreichte. Auf 
Grund der festeren Meldungen von den nord- 
amerikanischen Terminmärkten 
war das Inlandsangebot von Brotgetreide kleiner 
als in den letzten Tagen, und da die Mühlen 
angesichts einer leichten Belebung am Mehl- 
markte für Weizen bessere Nachfrage bekun- 
deten, waren für prompte Ware etwa zwei Mark 
höhere Preise als gestern durchzuholen. Für 
Roggen erwarte‘ man weitere Stützungskäufe 
auf etwa gestrigem Preisstand. Am Liefe- 
rungsmarkt setzte Weizen 1% Mark, Rog- 
gen bis eine Mark höher ein. Das Mehl- 
geschäft gestaltet sich etwas freundlicher, 
ohne daß bisher höhere Forderungen durchzu- 
holen waren. In Hafer hat sich das Ange- 
bot ebenso wie in Brotgetreide verringert und 
bei besszrer Konsumnachfrage waren leichte 
Preiserhöhungen zu verzeichnen. Gerste 
liegt ruhig. i 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 11. Februar 1930 


‚50 22. 
0 


Weizen 


Welzenklete 72,—8!h 
en ne Weizenkleiemelasse — 
„ Marz 2524—2541 Tendenz still 
i 642681 
% den NE eee 7481, 
Tendenz: fest y Tendenz: still 
Roggen für 100 kg brutto einschl. Sach 
* 159—163 iD M. frei Berlin 5 
Mrz 175—175% | Raps * 
$ Mai 184 Tendenz: 
k Juli 184% 184 ½ | Für 1000 kg in M. ab Stationen 
Tendenz: tester 
rste Leinsaat àm 
2 intergersie FH 170 Tendenz: 
raugersie 17° à 
Futtergerste 138—117 \ für 1000 kg in M. 
Tendenz: ruhig Viktoriaerbsen 22.0020. 0 
Hater ee E 
* -ig üttererhren .09 — 17 
Busen 128 49; Peluschken 16.50 18.50 
März 199 Ackerbohnen 1650 —185⁰ 
„ e 147-146 | Wicken 8 
> Juli 151%, ane Lupinen 13.00 — 14. 
Tendenz: fest Sene Tapae 16.50—17.50 
A eradella. alte = 
für 1000 kg in M. ab Stationen nr 28.00-28.00 
Mais Rapskuchen 16.00-18.40 
rer net T 88 1 19.80 20.00 
Waggon frei Hamb. ee rg 6.606,80 
Lieferun« Zuckerschnitze! - 
Tendenz: geschäftslos Sojaschrot 13.80 14,60 
für 1000 kg in M. Torfmelasse Er 5 
5 Kartoffelflocken  13,00—13. 
Woizenmeh'! 281—354, t 
Tendenz: fester i * frar 100 kgin M. ab Abladesta! 
für 100 kg brutto einschl. Sack | märkische Stationen fur den ab 
in M, frei Berlin. . | Berliner Markt per 50 kg 
Feinste Marken üb. Notiz bez. Kartoffein. weiße * 
Rogzenmeb! do. rote — 
Lieferung 2125 * an dr — 
Tendenz fester pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 


Weiter freundlich 


Breslau, 11. Februar. Der Markt für Brot- 
etreide war heute weiter freundlich. Weizen 
rachte 1 bis 2 Mark mehr als gestern, Rog- 

gen wurde von der Stützungsaktion zu stri- 
gen Preisen aufgenommen. doch war das An- 
gebot, sowohl in Weizen als auch in Roggen, 
sehr knapp. Hafer dagegen und Gerste 
haben unverändert ruhiges Geschäft. Fut- 
termittel waren vereinzelt gefragt, doch nur 


| Handel Gewerbe 


Berliner Börse 


Außerordentlich still — Größte Zurückhaltung in der Spekulation — Privatdiskont jetzt 
5½ Prozent — Unveränderte Schlußkurse 


Berlin, 11. Februar. Die seit einiger Zeit an 
der Börse herrschende Geschäftsstille und die 
dadurch ausgelöste Lustlosigkeit ist kaum noch 
zu übertreffen. Die ersten Kurse meigten bei 
völliger Geschäftsstagnation eher zur Schwäche. 
Nur ganz vereinzelt waren aber Abweichungen 
über 1 Prozent gegen den gestrigen Schluß fest- 
zustellen. Reichsbank und Deutsch-Atlanten ver- 
loren 2 bezw. 2% Prozent. In Farben 
(minus % Prozent) kam etwas Material heraus. 
Auf der anderen Seite gewannen Holzman. auf 
die Möglichkeit einer Iprozentigen Dividenden- 
erhöhung 1% Prozent. Dessauer Gas, bei denen 
man hofft. daß die Liquidationsberatungen zu 
einer größeren Entschädigung führen werden, 
zogen 1 Prozent an und auch Svenska gewan- 
nen eine Mark. Im allgemeinen gestaltete sich 
die Kursfestsetzung recht zufällig, 

Auch im Verlaufe konnte sich kein Geschäft 
entwickeln, besonders da die Spekulation in- 
folge der Etatsberatungen im Reichstag größte 
Zurückhaltung übte, Dessauer Gas und Svenska 
lagen. auch weiterhin etwas stärker beachtet, 
und gewannen bis zu 1 Prozent. Demgegen- 
über verloren Chade, Bergmann, Siemens und 
Deutsche Waffen bis zu 2 Prozent. Akkumula- 
toren büßten im Verlaufe etwa 3 Prozent ein. 
Auch Adca gaben im Verlaufe auf die Mel- 
dung einer voraussichtlichen Kürzung der Divi- 
dende etwa 1 Prozent gegen gestern nach. An- 
leihen weiter abbröckelnd, Ausländer 
geschäftslos, Oesterreichisch-Ungarische Werte 
nachgebend.. Pfandbriefe ruhig und 
schwächer. Devisen bei anziehenden Kursen 


gesucht, Paris und Spanien schwächer. Geld- 
markt weiter sehr leicht, Tagesgeld 4 bis 
6%, Monatsgeld 7 bis 8, Warenwechsel etwa 
6. Prozent. Der Kassamarkt verkehrte bei 
stillem Geschäft in lustloser Haltung. Trotz 
einer weiteren Ermäßigung des Privatdiskontes 
um % Prozent aut 5% Prozent blieb die Börse 
bis zum Schluß fast geschäftslos. Siemens 
lagen etwas stärker gedrückt, auch Adca schlos- 
sen 2% Prozent unter gestern, dagegen zeigten 
Holzmann, Dessauer Gas, Svenska und Brau- 
bank recht feste Veranlagung. Akkumulatoren 
schlossen mit 105% zu niedrigstem Tageskurs. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäftslos bei kaum veränderten Schlußkursen. 


Breslauer Börse 


Sehr still 


Breslau, 11. Februar. An der heutigen Börse 
war das Geschäft außerordentlich still, die Ten- 
denz abwartend, die Kurse bröckelten eher ab. 
Unverändert notierten Kipke 416 und Gräb- 
schener Terrain 76.5. Feldmühle gaben um 
2,5 Prozent nach, Bodenbank waren 3 Pr’zent 
schwächer, Schles. Feuer gingen auf 239 zurück. 
Auch am Anleihemarkt hätten die Um- 
sätze Stark nachgelassen. Liquidations-Land- 
schaftliche Pfandbriefe wurden mit 72.30 gehan- 
delt, die Anteilscheine unverändert 20,5. Liqui- 
dations-Bodenpfandbriefe 83.25, die Anteil- 
scheine 70,10. Der Altbesitz notierte 53,10, Neu- 
besitz 85. 


Pr 


in greifbarer Ware, während die späteren Ter- 
mine weiter vernachlässigt blieben, Heu «nd 
Stroh sowie Saaten unverändert, 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide: Oelsaaten: 
Tendenz Brotgetreide ruhig, Tendenz: 
Hafer matt, sonst stetig 
11. 2. 1102 t 10. 2 
Weizen 7öug 23.00 | 23,00 | Winterraps | — | =- 
Ròggen 16,30 163 Leinsamen | —— 38.00 
Hafer 12,00 12.20 e —.— a 
Praugersie, feinste | + — —.— anfsamen.— N 
Dein 17,00 , 17,00 | Blaumohn | —,— | 72,00 
Mittelgerste w — 
Wintergerste 14,50 14.50 
Hülsenfrüchte: 
Tendenz. wenig Nachfrage 
m. 2 2: 71. AR 
ikt-E 24-28 | 25-28 | Pferdebohn.| 19-20 | 19-26 
4 ie . . Wicken 20 22 | 20-22 
here - Peluschken | 19-20 | 19-20 
grüne Erbe. | 24.27 | 24-21 | gelbe Lupin. 18-17 | 18-17 
weiße Bohn. - 41-45 blaue Lupin.| 14-15 | 14-15 
Meh! 
Tendenz: ruhig 
| 11. 2 | 10. 2. 
Weizencıehi (Type 70%) 83.50 +8,50 
Roggeamek: (Type 70%) 23,75 | 28,75 
š Auszugmeki 39,50 39,50 
Tendenz matt 


U - 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. | 1,0 | 1,30 
bindfgepr. 1,00 | 


Gerste-Haferstroh drahtgepr. 1,20 1.20 
Roggenstroh B: Mn T: 180 | 180 
0 re 50 
Hea, gesund unu trocken 2,70 2.70 
Hen, gut, gesund und Irooken =m =,- 
Heu. gut, gesund u. trocken alt —.— —.— 
Heu, gut, gesund u. trocken 3,10 310 
Futtermittel 
Tendenz : schwankend 

1 28. 1. 

Weizenkleie 8—9 9—11 

Roggenkleie 7—8 8-9 

Gerstenkleie | 9—10 10—111% 


Oberschlesischer Produktenmarkt 


Gleiwitz, 11. Februar. Amtliche Preisnotie- 
rungen per 100 kg: Weizen inl. 23, ausl. Grenze 


21,50—22, Roggen inl. 15,10, ausl. Grenze 14,40 
—14,50, Hafer inl. 11,50—12, ausl. Grenze 11, 
Weizenschale 8,00, Weizenkleie 7,50, Roggen- 
kleie inl. 7,50, ausl. Grenze 6,80, Mais trans. 


Grenze 10,00. Tendenz ruhig. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 11. Februar. Roggen 20,50—2%,75, 
Weizen 36—37, Braugerste 20—21, Hafer ein- 
heitlich  19—19,50.. Felderbsen 35—37, Roggen- 
mehl 37-3750, Weizenmehl 0000 58—60, Wei- 
zenmehl luxus 67—70, Roggenkleie 10—10.50, 
Weizenkleie 17--18, Weizenkleie mittel 14—15, 
Leinkuchen 35—36, Rapskuchen 27—28, Umsätze 
mittel, Stimmung ruhig, 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 11. Februar 1980 


Bezahlt für 50 x; 
Ochsen Lebendgewich' 


u vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1) iüngere 7 . 67-58 
2) ältere . 5 enn — 
di sonstige vollfleischige 3 jüngere . 52-56 
j Melschige 2) Altere 4 
© e * j „ D . . . 
D gering genährte . . , , 40—44 
` Bullen 
a) in sere vollflelschige höchsten Schlachtwertes 54—86 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 52—54 
3) teisehige .  - 8 48—5ʃ 
h gering genährte 45—47 
$ Kühe 
üngere volifieischige höchsten Schlachtwert 2-8 
10 Ka volltieischige oder ausgemäsleie W 82-4 
©) fleischige e 26-8: 
d) gering ` 1 


and schließen sämtliche Spesen des Handels 


Färsen i 
a) vollfleisch. ansgemästete höchsten Schlacht- 
wertes NETZ „ 
b) vollfleischige . 0 e 48-50 
e) fleischige Pe 5 35—45 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh 7 87—48 
Kälber 
a) Do ender bester Mast e A A — 
b) beste Mast- und Saugkälber 13 75—83 
o) mittlere Mast- nnd Saugkälber 62 -76 
d) geringe Kälber 4 50— 60 
Sehafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast $ d . — 
2) Stallmast $ * - 66—68 
©) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe Pe | N, 50-52 
©) fleischiges Sehafvieh . à 48—55 
d) gering genährtes Schafvieh e 7-45 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 79-80 
b\ vollfl. Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 79 80 
c) volifl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew, 78— Ri 
d) voilfl. Schweine v. ca. 160-200 Prd. Lebendsew. 76-79 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Pfd. Lebend gew. 74-75 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. - 
g) Sauen s 71—72 


Auftrieb: Rinder 1348. darunter Ochsen 316, Bullen 390 
Kühe und Färsen 642, Kälber 2570, Schafe 2413, Ziegen — 
Schweine 10628. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieu- 
markt 2283, Auslandsschweine 3043. 


Marktverlauf: Rinder, Kälber in guter Ware ziemlich 
glatt, sonst ruhig, Schafe ruhig, Schweine ziemlich glatt. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewo; vd jun 

all für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlicher Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
‘ber die Stallpreise erheben. 8 


Metalle 


Berlin, 11. Februar. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, eit amburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 170%. 

London, 11. Februar. Kupfer, Tendenz 
stetig, Standard per Kasse 74 —74 %,, per drei 
Monate 69%-—-70, Settl. Preis 74%, ektrolyt | 
8314—8414, best selected 78%4-—79%, Elektro- 
wirebars 8414, Zinn, Tendenz stetig, Standard 
per Kasse 174% —174%, -per drei Monate 177% 
117%, Setti. Preis 174%, Banka“) 182%, 
Straits“) 177. Blei, Tendenz ruhig, ausländ. 
prompt 21 ½6, entf. Sichten 21%, Settl. Preis 
21%, Zink, Tendenz ruhig, gewöhnl, prompt 
19%, entf. Sichten 20%, Settl. Preis 19886, An- 
timon Regulus, chines. per“) 2614—26, Queck- 
silber“) 23%, Wolframerz*) 31—33, Silber 20/16, 
Lieferung 20*/ss. 


*) Inoffizielle Notierungen. 


Verkehrsbericht des Schikfahrts- 
Vereins zu Breslau, EV, 


Woche vom 3. bis 9. Februar 1930 


Bei verhältnismäßi milder Temperatur 
wickelte sich der Schiffahrtsverkehr unterhalb 
Breslau ohne mennenswerte Stockungen ab. Die 
Schleuse Ransern passierten in der Be- 
richtswoche zu Berg 16 beladene. 40 leere 
Kähne, zu Tal 43 beladene und 2 leere Kähne. 
Infolge der eingetretenen Aufbesserung des 
Wasserstandes konnte die Tauchtiefe am 5. er. 
auf 1,18 m und am 7. er, auf 1,28 m herauf- 
gesetzt werden, 799 

Die e Cosel— Breslau ist noch 
gesperrt. Da aber die Reparaturarbei- 
ten an den Schleusen Januschkowitz, Krappitz, 
Schwanowitz und Ohlau bis Mitte dieser Woche 


fertiggestellt werden dürften, so ist, sofern der Si 


in den letzten Tagen eingetretene strenge 
Frost nicht anhält, mit der Aufnahme des Ver- 
kehrs auf der oberen Oder in Kürze zu rechnen. 
Die Umschlagsziffern sind folgende: Oppeln 
825 t Koblen, Breslau 1095 t Kohlen eirschl, 
5690 t verschiedene Güter, Maltsch 1309 


Die Verteilung der grogen 
Einkommen in Deutschland 


In einer der letzten Veröffentlichungen des 


Institutes für Konjunkturfor- 
schung wurde mitgeteilt, daß nach der 
Einkommensteuerstatistik 1926 in Deutschland 
von rund 100 000 Personen sogenannte „große 
Einkommen“, das sind Einkommen über 
16 000 RM. jährlich, bezogen worden sind. 
Diese 100 000 Personen wohnen zu 68 Prozent 
in größeren Städten, davon allein 17 Prozent 
in Berlin in Hamburg 6 Prozent und im 
Ruhrgebiet 4 Prozent. In mittleren 
Städten wohnen rund 15 000 Personen mit 
einem Jahreseinkommen von mehr als 16 000 
RM., in kleineren Städten und Landgemeinden 
ebenfalls rund 15 000 Personen. In den einzel- 
nen Landesteilen betrug die Zahl der „großen 
Einkommen“: 


Berlin und Brandenburg 19 274 

davon Stadt Berlin allein 16 789 
Sachsen und Mitteldeutschland 17331 
Rheinland-Westfalen 15270 
Bayern r. d. Rh, 7 760 
Niedersachsen 7051 
Hessen 6 306 
Hamburg . 5 890 
Oberrheinland 4491 
Schlesien 44% 
Württemberg 3713 
Sehleswig-Holstein 1913 
Pommern 1651 
Mecklenburg 718 
Grenzmark Westpr., Pos. 179 


Wie stark die Bevölkerung in den einzelnen 
Gegenden mit Beziehern von: Einkommen durch- 
setzt ist, ergibt sich aus einer Berechnung der 
Einkommensbezieher je 10000 Einwohner. 
Während in den großen Städten im Durehschnitt 
auf 10000 Einwohner rund 30 Einkommen über 
16000 RM. gezählt werden, sind es in den 
Mittelstädten 20 und auf dem flachen Lande 
nur 5. Am geringsten ist die Bevölkerung in 
den Landgemeinden und kleinen Städten Ost- 
preußens mit Beziehern hoher Einkommen 
durchsetzt. Hier wohnen nur 335 Personen mit 
großem Einkommen außerhalb der mittleren 
und größeren Städte; auf je 10 000 Einwohner 
entfallen hier nur zwei große Einkommen. 
Aehnliche Verhältnisse bestehen in Pommern 
und Oberschlesien, Im dicht besiedelten 
westlichen Teil Sachsens entfallen auf je 10 000 
Einwohner in. Landgemeinden und kleinen 
Städten 10 bis 14 große Einkommen, Unter 
den mittleren Städten findet sich der niedrigste 
Anteil großer Einkommen in Ostpreußen, der 
höchste in Hessen, Wüttemberg und im Ober- 
rheinland. 


Kohlen, einschl. 789 t verschiedene Güter. Das 
Berggeschäft ab Stettin war ganz unbeden- 
tend. Von Hamburg gelangten auch nur 
geringe Mengen Güter nach der Oder zum Ab- 
transport. 
Wasserstände: 

Ratibor am 4. 2. 1,38 m; am 10. 2. 1.22 m. 

Dyhernfurth am 4. 2. 126 m; am 10. 2 
1.63 m. 

Neiße- Stadt am 4. 2. —056 m, am 
10. 2. —0,56 m. 


Warschauer Börse 


vom 11. Februar 1930 (in Złoty): 


Bank Polski 183,50 —183, 00 
Bank Zachodni 81,00 

Bank Spotek Zarobk. 79,50 
Cukier 31,00 
Wegiel 54.00 

Lilpop 95.25 
Ostrowiecki 61,00 
Starachowice 22.95— 21,75 
Gdanski Monopol Tutoniowy 275,00 


Devisen 

New York 8,902, Dollar privat 386%, Lon- 
don 43.36%, Paris 3193. Wien 12554. Pr 
26.39. Belgien 194.25. Italien 46.70, Schweiz 172, 
Holland 357.70, Berlin 21290. Pos. Investitions- 
anleihe 4% 125—125.5. Pos. Konversions- 
anleihe 5% 52.50, Dollaranleihe 5% 8079.25, 
Tendenz in Aktien und Devisen uneinheitlich. 


* 
Devisenmarkt 

Für drahtlose .. 2 

Auszahlung aut "ea | Brief Geld brief 
RuenosAires 1P. Pes. 1.603 1,907 1.603 1&7 
Canada ICanad.Noll. 4.154 4.162 4.148 4.156 
Japan 1 Yen 9.056 | > Dr 2.086 2,080 
Kairo I Agypt. St. 20,87 20,91 20.80 20. 05 
Konstant. 1 türk. St. 1.918 1.922 191 1.022 
london 1Pfd.St. 20,851 20,391 %.347 20.887 
New Vork 1 Doll. 4.150 4.1980] 4.888 4.1915 
Rio de janeiro 1 Vilr. 0,468 0.471 0,476 9.478 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,846 3.654 3.846 3:654 
Amstd.-Rottd 100G). 167,85 } 168,19 167.8 108.17 
Athen 100 Drehm. 541 5.42 5.41 542 
Briissel-Antw. 100 Bl. 58.285 58.405 | 58.28 58,40 
Bukarest 100 Lei 2,429 2.493 2,489 2,498 


Rudapest 100 Pengö 73.14 73,28 73,11 78.25 
Danzig 100 Gulden 31.32 81.48 81.88 81.40 
Helsingt. 100 flunl. M. 
Italien 100 Lire 21,91 21,95 21.90 21,94 

Jugoslawien 100 Din. 7:870 7,384 7,870 7.386 
Kopenhagen 100 Kr. 


Lissabon 100 Escudo 18,78 18,82 18,79 18,83 
Oslo 100 Kr. | 111,72 111,94 111.70 11192 
Paris 100 Fre. 16,38 16,42 16.38 16,42 
Prag 100 Kr. 12,305 12,405 12,384 12,404 
Reykjavik 100isl.Kr. 91.81 91.99 9181 91.98 
Riga 100 Lais 0.57 80,78 80.57 £078 
schweiz 100 Fro 0.70 80.925 0.785 8A 
sofia 100Leva 3,0272 3,083 3.027 3,088 
Spanien 100 Peseten 54.20 54,80 54.80 54.90 
Stockholm 100Kr. | 112.21 112,43 112.21 112,48 ~ 
Talinn 00 estn. Kr 111.45 111,67 111.45 111,87 
Wien 100 Schill 2 69.04 58 89. 56.01 
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